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Zu gemeinsamem Kampf und Endsieg angetreten

Alles das sind Nachrichten , die die Stimmung in London
und Wasbington nicht gerade erhöben . Man ist ziemlich
nervös , da man binsichtlich der weiteren iavanischen Pläne
im dunklen taovt . London muh eingesteben , das ? man nicht
weiß , wo sich eigentlich die javanische Flotte
befindet . 2n den USA lebt man nach wie vor in der
furcht vor javanischen Luftangriffen . Washington wurde
bereits verdunkelt , in New Bork überlegt man sich , was man
im Falle eines Luftangriffes tun solle , da es an Luftschuh¬
raumen fehlt . So schlägt man vor . die Wolkenkratzer als
Zufluchtsort zu wählen , die angeblich unterhalb der 7 . Etage
sicher sein sollen , da nach Ansicht der amerikanischen Sachver¬
ständigen selbst schwere Bomben so weit nicht durchschlagen
würden . Dem mutz man gegenüberstellen , datz in Tokio
die Luftschutzbestimmungen bereits vor einigen
Tagen sehr stark gemildert wurden .

Auch in A u st r a l i e n fühlt man sich nicht mehr sicher .
Dort legt man sich , wie die ..Daily Mail " in einem Sonder¬
bericht meldet , die Frage vor . ob dieser Erdteil ..als nächster
an die Reibe komme "

. Wenn selbst gut verteidigte Stellungen
wie Pearl Harbour schwere Schläge erbielten . dann fragt
man sich in Australien , ob sich nicht etwa Angriffe der
Javaner gegen australische Städte . Kohlenlager oder Stahl¬
werke richten könnten .

Sondertagung der Dreierpaktmächte in Berlin
Beratung der Aufgaben , die sich aus der gemeinsame « Kriegführung ergeben

Schwerpunkte des Pazifik - Krieges
Planmäßiges Fortschreiten der Operationen gegen Hongkong , Singapur und auf Luzon
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37 Prozent der Welterzeugung liefert . Weltwirtschaftlich
bedeutsam ist seine Zucker - . Reis - , Kaffee - und Teevro -
duktion , letztere über 16 Prozent der Welterzeugung , ferner
Kovra ( 32 Prozent ) , Palmöl ( 39 Prozents , Chinarinde , die
ein Weltmonopol darstellt . Zinnerz ( 17 Prozent ) . Mangan .
Bauxit und Gewürze jeder Art . Im weiteren Sinne vom
Krieg und den dadurch bedingten Produktions - und Handels¬
störungen miterfaßt sind einerseits Britisch - Jndien . Austra¬
lien , Neuseeland , Neuguinea und andererseits Mandschukuo .
Der Eesamtbereich dieser verschiedenen Länder und Kolo¬
nien umfatzt 9 5 Prozent der Welterzeugung an
Kautschuk , so datz man in diesem Punkte auch fast von
einer Monovolstellung svrechen kann , 80 Prozent der Welt -
Tee - Erzeugung . über 60 Prozent der Zinnvroduktion der
Erde . 60 Prozent der Wollproduktion . An diesen wenigen
Ziffern wird ohne weiteres auch dem Laien klar , welch g e -
waltige Beeinträchtigung der normalen
Versorgung für Amerika und England aus der jüngsten

kommen , auch in dem zu England gehörenden Nordborneo ,
und wegen des Kautschuks , von dem es nicht weniger als

liefert . Weltwirtschaftlich

Berlin , 15 . Dez . Unter dem Vorsitz des Reichsministers
des Auswärtigen » . Ribbentrop traten am 14 . Dezember
die Vertreter der im Dreimächtepakt verbündeten Grotz -
mächte zu einer besonderen Tagung zusammen . Zweck der
Tagung war , in Verfolg der ständigen Zusammenarbeit die
neuen bedeutenden Aufgaben in Angriff zu nehmen , die
sich aus dem gemeinsamen Krieg gegen die angelsächsischen
Mächte ergeben .

Als Vertreter der italienischen Regierung nahm an der
Tagung Botschafter Dino Alfieri und als Vertreter der
javanischen Regierung Botschafter Hiroshi Oshima teil .

Von deutscher Seite waren bei der Konferenz auch an¬
wesend der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine . Groß¬
admiral R a e d e r . der Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht . Generalfeldmarschall Keitel , und der Staats -
fekretär für Luftfahrt , Generalfeldmarschall Milch .

In Begleitung der Vertreter der drei Regierungen be¬
fanden üch die Mitglieder der im Dreimächtepakt vorge¬
sehenen verschiedenen Kommissionen .

Nach einer Begrüßung der Teilnehmer im Namen der

„ Initiative bei den Japanern "

Englische Eingeständnisse

Berlin , 16 . Dez . ( Funkmeldung .) „ Aus Vritisch - Malaya
kommt ein Bericht , worin zugegeSen wird , daß es möglicher¬
weise in Ermangelung an Flugzeugen ratsam sein
könnte , die britischen Streitkräfte nach Singapore
zurückzuziehen . Zusammenfassend ist zu sagen , daß die
Initiative bisher bei den Javanern zu sein scheint , daß die
Alliierten jedoch versuchen , ein Gegengewicht gegen die
javanische Luftüberlegenheit üerzustellen . was natürlich Zeit
brauchen wird . "

Zu diesen beachtlichen Eingeständnissen mußte sich am
Montaabend sogar der Londoner Nachrichtendien st
beauemen . Er gab mit diesen bemäntelnden Worten nicht
nur die großen Erfolge der Javaner in Britisch - Malava .
sondern auch die Erringung der Luftherrschaft auf den
Philippinen durch die javanische Luftwaffe zu . Sollte sich
London , das doch erfahrungsgemäß Verluste und Niederlagen
ganz verschweigt , bzw . erst mit großen Versvätungen und
dann noch nur zum Teil eingesteht . gezwungen sehen , die eng¬
lische Öffentlichkeit auf eine größere Katastrovbe
vorzubereiten .

as . Berlin . 16 . Dez . ( Eigener Drabtberickt unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die javanischen Overationen konzen¬
trieren sich gegenwärtig auf Hongkong , die M a l a y e n -
H al b i nsel und auf Luzon , die Hauvtinsel der Philivvi -
nen . Aus allen drei Kamvfgebieten liegen javanische Erfolgs -
meldungen vor . die ein planmäßiges Fortschreiten
der Overationen erkennen lassen . An keiner Stelle sind
die Briten oder Amerikaner in der Lage gewesen , den javani¬
schen Nachschub zu stören . Was zunächst Hongkong anlangt ,
so ist der Kampf um die Insel Honkong in vollem Gange .
Nachdem die Engländer alle Positionen auf dem chinesischen
Festland räumen mutzten , ist die Verteidigung Hong¬
kongs . das durch einen schmalen Meeresarm vom Festland
getrennt ist . über keinen Flugplatz verfügt , auch keine Flug¬
zeuge beherbergt , si n n l o s . Sie kann nur Massenovfer unter
der chinesischen Bevölkerung zur Folge haben , was aber die
Briten nicht im mindesten berührt , bietz es doch erst vor
wenigen Tagen in einer englischen Meldung über einen Luft¬
angriff auf Singapur : ..Während dieses Angriffes erlitten
wir nur wenig Sachschaden und keine Verluste an Menschen¬
leben . nur ein paar Chinesen und Inder wurden getötet ."

So kommt es auch den Engländern in Hongkong nicht auf
. . ein paar Chinesen " an . obwohl Hongkong beute schon Vor -
stötze der Javaner nach Süden gegen Singapur vraktilch nicht
mehr zu flankieren und nickt mehr zu stören vermögen .

Die Situation auf den Philippinen wird am besten
durck den Hilferuf des amerikanischen Kommissars gekenn¬
zeichnet . der dringend USA . - Verstärkungen an¬
fordert . da er sonst den iavanischen Angriffen auf die
Dauer nicht zu widerstehen vermöge . Da - die Javaner aber
alle Seewege beherrschen , so würde die Entsendung eines
amerikanischen Erveditionskorvs ein äutzerst gefährliches
Uilternehmen werden .

Auf der Malayen - Salbinfel wird die Lage durch
die Tatsache gekennzeichnet , daß es den Javanern gelang , die
Landenge von Kra am Südzipfel Burmas zu durch -
aueren . also jene Stelle , die man früher einmal mit Kanal -
vlänen in Verbindung brachte . Militärisch geseben bedeutet
das . daß Singavur von jeder Verbindung mit
dem weiteren Hinterland , mit Burma abge -
s ch n i t t e n i si . Das Kampfgelände ist äußerst schwierig , es
wird von Loben Gebirgen beberrscht . Nur eine einzige Straße
ermöglicht ein Vorwärtskommen . Bekanntlich batten die
Javaner aber schon früher Truvvenlandunaen an anderen
Stellen der Malayen - Halbinsel vorgenommen , so daß sie sich
bereits Singavur auf etwa 250 Kilometer ge¬
nähert haben sollen . Auch von diesem Kampfraum geben
Hilferufe aus . London wird immer wieder ersucht , schleunigst
Flugzeuge zu entsenden , da man sonst die Stellungen auf der
Malaven - Halbinsel nicht verteidigen könne , vielmehr mit
einer Belagerung Singapurs rechnen müsse .

Fernostkrieg und Weltwirtschaft
Von Wilhelm Ackermann

Der Kampf im Stillen Ozean und den angelsächsischen
Demokratien spielt sich in einem Gebiet ab , das in vieler
Beziehung die reich st en Roh st off - und Versor¬
gungsvorkommen des ganzen Erdballs umfaßt . Daher
müssen ganz naturgemäß von ihm außerordentlich schwere
Störungen der ganzen Weltwirtschaft ausgeben , Störungen ,
wie sie der Weltkrieg der Jahre 1914/18 nicht entfernt gezei¬
tigt hat , weil damals dieser gesamte Raum , abgesehen von
dem zeitweiligen Auftreten deutscher Handelsstörer , wie der
„ Emden "

, vom Kamvigeschehen des Krieges unberührt blieb .
Jetzt aber ist dieses ganze Gebiet durch den Ausbruch
der Feindseligkeiten zwischen Japan und den westlichen
Demokratien Kriegsschauplatz geworden , und ganz abgeseben
davon , daß sich die Auseinandersetzungen sebr wesentlick um
den Besitz gewisser Rohstoffe drehen , bedeutet der Krieg in
diesem Bereich eine schwere Beeinträchtigung der Erzeugung
als solcher ebensowohl wie der Austausch - und Transvort -
möglichkeiten . Unmittelbar von den Kriegsbandlungen er¬
faßt sind bereits die amerikanischen Philippinen und das
englische Malaya mit dem für den Güteraustausch wichtig¬
sten Stapel - und Hafenplatz Singapur . Die philippinische
Erzeugung und Ausfuhr umfaßt in der Hauptsache Zucker .
Kopra . Tabak . Reis und Manilahanf , letzteren als Monopol -
vrodukt , das nirgendwo anders vorkommt : die der malayi -
schen Staaten Reis , Kopra ( 10 Prozent der Weltvroduktion ) ,
Kautschuk ( 42 .5 Prozent der Weltvroduktion ) , Zinnerz ( 37 .5
Prozent der Weltvroduktion ) . Wolfram ( 11 .5 Prozent der
Weltvroduktion ) .

Kriegsgebiet sozusagen zweiten Grades sind Thailand ,
Französisch - Jndochina und China , alle drei ebenfalls wich¬
tige Rohstoffländer . Thailand für Reis . Kautschuk , Zinnerz
( 7,1 Prozent der Weltvroduktion ) und Wolfram : Französisch -
Jndochina für Reis , Kautschuk , Zink , Zinn , Wolfram und
Mangan : China vor allem für Ölfrüchte : Sojabohnen
( 50 Prozen der Weltvroduktion ) . Raps ( 65 Prozent der
Weltvroduktion ) . Sesam ( 58 Prozent der Welt¬
vroduktion . ferner für Reis ( 35 Prozent ) . Baumwolle
( 12 Prozent ) , Zink , Zinn , Antimon ( 55 Prozent ) und Wolf¬
ram ( 46 Prozent ) . Das vielseitigste Erzeugungsgebiet aber ,
dem sich daher auch die javanische Aufmerksamkeit mit beson¬
derem Nackdruck zuwenden dürfte , ist Niederländisch -
Indien . Es ist unter kriegswirtschaftlichen Gründen für
die Javaner vor allem interessant wegen seiner Ölvor -

Entwicklung im Fernen Osten erwächst : und die Leichtfertig¬
keit mit der der Präsident der Vereinigten Staaten sein
Land auf den Weg des bewaffneten Konfliktes geführt hat .
wird daran nur um io deutlicher .

Zwar wird versucht , die wegen der Versorgungs¬
schwierigkeiten bereits lebhaft besorgte Öffentlichkeit durch
den Hinweis auf die betriebene Vorratswirtschaft zu
beruhigen . Aber dieser Versuch ist um so weniger durch¬
schlagend . je mehr auf der anderen Seite betont wird , man
müsse sich auf einen mehrjährigen Krieg einrichten . Zwar
ist seit mehr als Jahresfrist in den Vereinigten Staaten
eine gewisse Bevorratung von amtlicher Seite betrieben
worden , insbesondere in Kautschuk und Vuntmetallen . Aber
es ist klar , daß man aus einer oder bestenfalls zwei Jahres¬
produktionen nicht soviel Überschüsse abzweigen kann , daß
sie für eine mehrjährige Reserveansammlung ausreichen .
Zumal ja an kriegswichtigen Rohstoffen seit langem schon
ein weitaus größerer Verbrauch besteht , als er dem Normal -
mab entspricht . Besonders augenfällig wird das am Beispiel
des Kautschuks . Man bat in England wie in den Ver¬
einigten Staaten eine rechtzeitige Entwicklung der synthe¬
tischen Kautschukherstellung versäumt . Einfach aus rein
kaufmännisch - rechnerischen Gründen , weil eben privatwirt -
schaftlich der Kunstgummi seiner sehr viel höberen Preisge¬
staltung wegen nickt mit dem Naturprodukt konkurieren
kann , während in Deutschland z. B . diese Frage unter dem
nationalwirtsckaftlichen Interesse unbekümmert um die
Kostenseite gelöst wurde . Jetzt bedeutet der Kriegsausbruch
in Fernost nicht nur die Unterbindung jeglicher weiteren
Hortung , sondern auch eine schwerwiegende Beeinträchti¬
gung der Deckung des laufenden Bedarfs , der andererseits
durch die Rüstungsanforderungen gewaltig anschwillt .

Es ist ein etwas magerer Trost , wenn man auf der
Gegenseite sich der Hoffnung hingibt , in dieser Beziehung
würden die Bedrängnisse Japans noch größer kein oder wer¬
den als die eigenen . Auch in diese Angelegenheit spielen
nämlich außer der Frage des unmittelbaren Kriegsverlaufs
und damit des Belitzes der Rohstoffquellen die Trans -
vortprobleme entscheidend hinein . Und daß die für
die beiden Demokratien schon aus reinen Entfernungs -
gründen sehr viel größer ünd , als für Japan , liegt auf der
Hand . Diese weitreichende weltwirtschaftliche Be¬
deutung des neuen Kriegsgebietes im Pazisi -
icken Ozean ist es , die das Bild der Kriegsausüchten int
Vergleich zum ersten Weltkrieg entscheidend nach der un¬
günstigen Seite beeinflußt . Denn hier wird sehr tief¬
greifend das tatsächllcke Rüstungspotential berührt . Es
nutzt der Gegenseite wenig , sich auf dem Papier gewisse
Überlegenheiten ihrer addierten Industrieproduktionen zu
errechnen , wenn schließlich für deren Ausnutzung die er¬
forderlichen Ausgangserzeugniüe fehlen . In ziemlich später
Erkenntnis dieser Lage bat man in den USA . versucht , sich
einen teilweisen Ersatz für den möglichen Verlust an Vunt¬
metallen aus dem astatischen Bereich durch den Pauschal¬
erwerb der betreffenden Produktionen in den südamerikani -
schen Ländern zu beschaffen . Aber das sind , gemessen an den
mit ziemlicher Sicherheit eintretenden Einbußen , immerhin
nur Bruchteile . Und so werden sich wahrscheinlich sebr bald
auf einer ganzen Reibe von wichtigen Versorgungsgebieten
dieselben Engpässe der Rohstoffbeschaffung ein -

Berlin über Japans gerechten Berteidigungskamvf

vor dem Ausbruch dieses Krieges bis zum äußersten versucht
babe . auf dem Verbandlungswege eine friedliche Lösung zu
finden . Aber ebenso wie die unermüdlichen Friedensbe¬
mühungen des Führers von den angelsächsischen Mächten als
eine Schwäche Deutschlands ausgelegt wurden , so wurde auch
unsere Geduld von ihnen als Sckwächezeichen
gedeutet . Diese falsche Einschätzung . führte zu der arro¬
ganten Haltung der Amerikaner , die in den ultimativen
Forderungen gipfelte : 1 . Zurückziehung aller japanischen
Truppen aus Ehina und Jndockina . 2 . Austritt Japans aus
dem Dreimächtepakt usw . Ein Nackgeben hätte für uns nicht
nur eine allmähliche Selbstabwürgung bedeutet ,
sondern vor allem auch eine Verletzung der nationalen
Ebre . da ibre Erfüllung mit unseren Verpflichtungen gegen¬
über Deutschland und Italien unvereinbar gewesen wäre .
Für uns konnte es daher selbstverständlich nur eine einzige
Antwort geben : Wir reagierten mit einem kräf¬
tigen Zuschlägen . Daß wir den Krieg mit einem
kräftigen Bombenhagel auf Sawai und Singapur , wo die
Flotten unserer Feinde zum Angriff aufmarschbereit ver¬
sammelt waren , begonnen baben . ändert natürlich nichts an
der Tatsache , daß wir damit in einen gereckten Ver¬
teidigungskrieg eingetreten ünd .

Darüber hinaus ist dieser Krieg allerdings auck ein
Befreiungskampf für das ganze Oftaiien .

Der Himmel bat uns in den ersten Kämpfen mit reickem
Waffenglück gesegnet . Wir willen jedock durchaus , daß uns
noch barte Kämpfe bevor st eben , bevor wir unser
hohes Ziel erreicht haben .

Nun ist die Stunde da . datz Deutschland . Italien und
Javan Schulter au Schulter zu gemeinsamem Kamps und
Sieg angetreten ünd . Die Waffenbrüderschaft und lang¬
ersehnte Gemeinschaft der drei grotzen Völker ist Tatsache ge¬
worden . Ich kann Ihnen im Namen des iavanischen Volkes
verüchern . datz das Vertrauen , das Deutschland und Italien
in uns fetzen , nicht enttäuscht werden wird .

Eine Erklärung des javanischen Botschafters in

Berlin , 15 . Dez . Der kaiserlich - javanische Botschafter

Oshima batte am Montagnachmittag namhafte V e r -

treterderdeutschenPrekfe und die Berliner Prelle -

vertteter der im Antikominternvakt zusammengescklollenen
Länder zu einem Empfang eingeladen . Bei dieser Gelegen¬

heit gab Botschafter Oshima eine Erklärung ab . in der er

einleitend beroorbob . datz sein besonderer Dank der deut¬

schen Presse gebübre . die der Sache Japans stets em so

lebhaftes Interesse . Verständnis und Sympathie , entgegen¬
gebracht habe . Er führte dann weiter aus : . Diese Haltung

entspricht ganz , wie ich zu meiner gröbten Freude wiederholt
feststellen konnte , der H a l t u n g d e s d e u t s ch e n B - l k e s

in allen seinen Schickten . Insbesondere waren die Ova¬
tion e n . die ich anläßlich bet om Dezember im Reichstag
gehaltenen welthistorischen Fubrer -Rede erhalten habe , ein

beredter Ausdruck des Vertrauens , das vom deutschen Volk

Java « ungeteilt entgegengebracht , wird . Es ist gewitz , datz

vom iavanischen Volk diese herzlichen Gefühle der Freund¬
schaft erwidert werden .

Es bedarf nicht vieler Watte , um feftzuftellen . wie

egoistisch die Ostaüenvolitik den angelsächsischen
Mächten stets gewesen ist : ihr einziges Ziel war die A u s -

heutung der Völker D Italiens . Seit dem Ausbruch

des Krieges in Europa , und besonders seit dem Abschluß des

Dreimächtepaktes baben die Angelsachsen reden .erdenklichen

Druck auf Japan angewandt . . besonders wrrtsckaftlicker Ratur ,
um dem japanischen Volke die Lebensmogllckketten schließlich
völlig abzuschneiden . Wenn Japan dieser unerhört provo¬
kativen Haltung gegenüber erne äußerste . Zurück¬
haltung gezeigt bat . so geschah das vor allem t.m Interesse
der Erhaltung des Welffttedens und zur Vermeidung einer

Ausweitung des Ktteges .

Diese Haltung der iavaniscken Regierung kann das

deutsche Volk , wie ick glaube , vollauf versieben . Der

Führer , der seihst als Frontsoldat die Grausamkeit eines

Krieges erlebt Bat . bat auck wiederbolt ausgefuhtt . rote er

Reicksregierung gab der Reicksaußenminister einen allge¬
meinen überblick über die durch die Ereignille der letzten
Tage geschaffenen Lage . Er rotes dann im einzelnen auf
die hierdurch der Konferenz gestellten neuen Aufgaben auf
politischem , militärischem und wirtschaftlichem Gebiet hin
und unterstttck die Bedeutung der engen Zusammenarbeit
zwischen den drei Mächten für die Erringung des gemein¬
samen Endsteges .

Generalfeldmarschall Keitel ergriff das Wort , um
int Namen der deutschen Wehrmacht die javanische Wehr¬
macht als neuen Waffengefährten zu begrüßen und
seiner Bewunderung für die großen Erfolge der
Kriegführung im Pazifik Ausdruck zu geben .

Anschließend ergriffen der italienische Botschafter
Alfieri und der tavanische Botschafter Oshima das
Wort und legten die Ansichten ihrer Regierungen über die
Aufgaben der Konferenz dar . die sich in allen Teilen mit der
Äussallung der Reichsregierung deckten . Sodann wurde im
einzelnen der Plan für die Fortführung und Erweiterung
der gemeinsamen Aufgaben festgelegt .

Geschäftszeit durchgehend von 8—19 Uhr außer Sonn - und Feiertags - Berliner Büro Berlin -Wilrnersdorf
Anzeigenpreise : Ein MiMmeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0.07, der
46 Millimeter breiten Spalte im TerteU RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend - Nachlässe
nach Preisliste Nr . 10 - Schluß der Anzeigen -Annahme 9 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Vortage
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Mussert - Bewegung - die einzige Partei Hollands

. . ( PK .) Wir stehen am westlichen Rand des Donez -
rr steht die europäische Waffenschmiede der Sowjets ,

NdZ . .

iet

Bol -

Schweiz deutsche Schutzmacht in Washington
Berlin , 15 . Sei

tere

in der Kwangfi -

len auf der
:rde i>rüden «

Pferdekadaver fressende Hunde , frierende Mensch -
Flüchtlingsstraße , Rot und Elend in den sich in die (El __________
den Hütten , gigantische Rüstungshallen zum großen Vernichtungs¬
werk — ein trostloses Bild . Kriegsberichter Willy Kahlert .

stellen , wie Re sich bereits seit Monaten im Bereich der
Alumintumproduktion ergeben und in ihrer Folge zu einer
weitgehenden Drostelung des Automobilbaus in den Ber¬
einigten Staaten geführt haben .ernigten . Staaten geführt haben . Aber Engpässe in der
Kriegswirtschaft , noch ehe überhaupt der Krieg begonnen
hat , das sind keine glücklichen Vorzeichen .

schwer beschä -
zu ihren Stützpunk -

Oslo , 15 . Dez ? Der norwegische Schriftsteller Knut
' "

t bei Osloer Presse die Freiwilligen , die

Klagenfurt , 16 . Dez . Reichsminister Dr . Frick führte
— Dienstagvormittag um 10 Uhr Gauleiter Dr . Rainer
in sein neues Amt als Reichsstattbalter des Reichsgaues

Der Heldentod des Ritterkreuzträgers Major Eckinger
Als leuchtende » Beispiel seinem Bataillon vorgestürmt und vorgestorben

Bölkische Eingliederung Südkärntens und Oberkrains

Reichsminitter Dr . Frick führt Reichsstattbalter Dr . Rainer in kitt neues Amt in Klagenfurt ein

Tokio , 15 . Dez . Wie bekanntgegeben wird , haben Kampfflug¬
zeuge der japanischen Armee einen plötzlichen Massenangriff auf den
bedeutenden Tschungking -Flugplatz N a n n i n ’ ‘

Provinz unternommen , wobei der Flugplatz
d i g t wurde . Alle japanischen Flugzeuge sind
ten zurückgekehrt .

Kärnten ein .

„ Ihre wesentliche Aufgabe wird "
, so führte der Minister

aus , „ es sein , die neuen Gebiete Südkärntens und
Oberkrains restlos einzugliedern und sie zu wertvollen
gleichwertigen Teilen ihres Gaues zu machen . Die Rechts¬
angleichung der befreiten Gebiete an den alten Gau Kärnten
wird besonders sorgfältiger Prüfung bedürfen . Der Ver¬
waltungsaufbau ist mit der Schaffung von drei lebens -
fähigen Kreisen bereits zu einem gewissen Abschluß gebracht
worden . Die äußere Angleichung an das Reich ist schon so¬
weit vorangeschritten , daß die formelle Eingliederung der
besetzten Gebiete in bas Reich demnächst erfolgen kann .

Rach bei Eingliebeiung wild es Jhie Aufgabe sein, , aus
ben vorhanbenen Eiundlagen aufzubauen unb das btshei
Erreichte zu vertiefen unb mit frischem Leben zu erfüllen .
Aber alle buk Aufgaben treten zurück hinter bei letzten
Enbes entscheibenben Finge bet völkischen Eingliede -
tung bes Laubes südlich bet Karawanken . Diese Aufgabe
muß stets bie Richtschnui Ihres Hanbelns fein . Denn ohne
bte Schaffung eines Walles von beutschen Menschen in
diesem Lande unb ohne bie politische Aktivieiung biesei
beutschen Menschen roirb jedes noch so schöne Veiwaltungs -
gebäude mebi ober minbet balb zusammenbrechen .

Über bie einstige Reichszugebörigkett unb bte . fortwi .r -

tenben Formen gemeinsamer Lebensordnungen hinaus ist

bas slowenisch - windische Volk in Öberkrain rassisch mit dem

deutschen Volk eng verbunden . Deutsches Blut ist fett über

einem Jahrtausend in erheblichem Umfang fortlaufend nur
versickert . Bereits unter den Karolingern erwarben

bayerische Kolonisten als erste Land in der Krain . Jn den

folgenden Jahrhunderten stnd es besonders die Bischoie von

Freising und Brixen gewesen , die mit einer deutschen Be¬

siedlung größeren Ausmaßes begannen . ,
Bei dem starken „Vorherrschen des deutschen

EI e m e n ts während eines , Zeitraumes von 1000 Jahren

ist es nicht verwunderlich , daß das Deutschtum Jahrhunderte
hindurch führend war . Diese Tatsachen geben uns den

klaren Rechtsanspruch auf bteies Land . Wenn bei

Fühlet dieses von deutschen Truppen mtebereroberte Ge¬
biet demnächst in das Reich zurückgliedern wild , so beseitigt

er damit nur ein Unrecht , das im Jahre 1918 diesem . Lande

und dem ganzen deutschen Volke zugefugt worden ist .
Zum Schluß seiner Ansprache beglückwünschte Reichs -

Minister Dr . Frick Pg . Rainer zu den ihm übertragenen

großen Aufgaben und führte ihn tn sein .Amt als Rerchsstatt -

halter des Reichsgaues Kärnten .em mit dem Wunsche daß
Kärnten unter seiner Leitung sich ju einem blühenden Gau
entwickelt , damit es auch weiterhin seine bedeutsame Stel¬

lung als südlicher Eckpfeiler des Reiches bewußt und kraft¬

voll erfüllen kann .

Oslo , 15 . Dez . Der norwegische Schriftsteller J
Hamsun ehrt in der Osloer Presse die freiwilligen ,
sich in der norwegischen Legion zum Kampf gegen den
schewismus zusammengefunden haben . „

„ Ehrt diese jungen Kämpfer '
, ruft Hamsun aus . „ Aus

dem Schlachtfelde ersteht durch ihre Taten neu bte Ehre
des norwegischen Volkes . Einer , inneren Berufung
folgend , setzen sie Jugend unb Leben ein für bte Zukunft
Norwegens . , „ ,

Neben bem deutschen Einsatz ist unser Beitrag in diesem
heiligen Krieg nur ein Tropfen im Meer . Mehr als
Deutschland und Europa dienen wir darum uns selbst ,
wenn wir in diesen jungen Kämpfern einen Grundstock zur
inneren Erstarkung Norwegens an der Seite Deutschlands
errichten ."

Zehnjahresfeier der

Den Saag , 15 . Dez . In Utrecht wurde unter starker
Beteiligung der zehnte Jahrestag bet Gründung bet
niebetlänbischen nationalsozialistischen Bewegung ( NSV . )
feierlich begangen .

Unter stürmischem Jubel gab Reichskommissat Dr .
Seyß - Jnauart bekannt , daß et vom Führet beauf¬

tragt fei , der nationalsozialistischen Bewegung in den

Niederlanden und ihrem Leiter Mustert zu diesem Tag . die

Grüße Adolf Hitlers auszusvrechen Der Reichs -
Minister hob besonders die Treue und Standhaftigkeit her¬
vor . mit denen der zehnjährige Kampf geführt worden sei .
Als Folgerung , die er , der Reichskommissat , aus der be¬

währten Haltung Musterts und seiner Bewegung ziehe , und
als Beweis seiner unverbrüchlichen Kameradschaft zu Mustert

sei sein Entschluß , in den Niederlanden nur noch
eine politische Willensbildungzu hu Iben ,
unb zwar bie bet nationalsozialisti I ch e n Bewegung
unter ihrem Leiter Mussert . Er habe bähet heute ver¬

fügt . baß alle anberen Vereinigun gen unb Be¬

wegungen politischen Charakters , die in ben Niederlanden
noch vorhanden seien , ab heute zur Auslosung gebracht
werden . Vom heutigen Tage ab gelte nur ein politischer

Begegnung zwischen 6taf Clane und dem Peglavnik
Venedig , 15 . Dez . Der Poglavnik Dt . Ante P a w e l i t s ch

traf am Montagvormittag in Venedig ein , wo kurz zuvor auch der
italienische Außenminister Graf Eiano ongetommen war . Aus dem
Wege durch die Stadt wurden beiden Staatsmännern von der
Bevölkerung lebhafte Sympathiekundgebungen
bereitet .

Der Führer beglückwünscht Svinhufvud
Berlin , 15 . Dez . Der Führer sprach bem ehemaligen

finnischen Staatspräsidenten Svinhufpub zu Jetnein
80 . Geburtstag auf telegraphischem Wege seine herzlichsten
Glückwünsche aus .

Ritterkreuzträger der Luftwaffe
Berlin , 15 . Dez . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe . Reichsmarschall Görina, . das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann SBtttinann .
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader . , Oberleutnant
B e e g e r , Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader .

Generaloberst Haase 60 Jahre alt

Berlin . 15 . Dez . Am 15 . Dezember beging Generaloberst
Haase . Oberbefehlshaber einer Armee , seinen 60 . Geburts¬
tag Wie ' im Weltkriege , so hat auch jetzt im großdeutschen
Freiheitskampf Generaloberst Haase entscheidende Erfolge
in den Feldzügen gegen Deutschlands Feinde erringen können .
— Im Polen - und Westfeldzug führte er als Kommandieren¬
der General das III . AK . gegen den Feind , und die Siege
dieses Korps werden immer mit seinem Namen verbunden
sein . Seine soldatische Laufbahn , bie er in einem , wurttem -

betgischen Felb - Artillerie - Regiment begann , ist reich an ver¬
antwortungsvollen Stellen , sein entschlossenes Hanbeln unb

sein persönlicher Einsatz ein Vorbilb für seine Soldaten .
Währenb des jetzigen Krieges gegen den Bolschewismus
bat er mit bie große Aufgabe , bem Ost .heer ben
Rücken freizuhalten . Die Divisionen einer Armee
stehen in Frankreich . Auch hier wacht bas beutsche Schwert ,
bereit , ieben Angreifer zu vernichten .

Änut Hamsun ehrt die norwegische Legion

ferlin , 15 . Dez . Der Schutz bei beutschen Jn -
---- ssen in ben Vereinigten Staaten ist von bei Schweizer
Regierung übernommen worben . Gleichzeitig ist bie Schweiz
auch mit bei Übernahme bei Vertretung bei Interessen bei
Veieinigten Staaten in Deutschland betiout worben .

„ Jibaku "

Ein neues Wort , ein Inhaltsschwerer neuer Begriff ist in der
Kriegsgeschichte aufgetaucht . Nach dem Blitzkrieg , nach Stuka ,
Panzerschlacht und Eben Emael , nach Fallschirmjäger und Afrika¬
korps , bte alle nicht nur von uns , sondern ebenso sehr und noch
öfter von unseren Feinden als Andeutung deutscher „ Speziali¬
täten " und als Erklärung für britische pp . Mißerfolge und „ sieg¬
reiche Rückzüge "

gebraucht werden , haben die japanischen Marine¬
berichte in den letzten Tagen wiederholt die vielsagende Formel
„ Jibaku "

angewandt , um damit den Opfermut der japanischen
Marinefliegerei zu umreißen und ein Fanal des Siegesbewußt¬
seins aufzurichten , zu dem das Heldenvolk auf den ostasiatischen
Dulkaninseln emporblickt . Jibaku , das ist in der Tat Inbegriff
der harten militärischen Schule des Japaners , ist Quintestenz und
Eesamtheit aller jener kriegerischen Qualitäten , die in tausend¬
jähriger siegreicher Geschichte von dem Volk der ausgehenden Sonne
entwickelt werden konnten , ist Ausdruck höchster Vaterlandsliebe ,
aufrechtesten , schlichtesten Heldentums , Sinnbild völliger Selbst -
entäußerung angesichts der Lebensnotwendigkeiten der Volksge¬
meinschaft . Genau so , wie unsere Stukas und unsere Fallschirm¬
jäger mit letztem Einsatz den Sieg sicherstellen , wie unsere Unter¬
seeboote sich durch den Regen feindlicher Wasterbomben hindurch¬
kämpfen und unsere Sturmpioniere die schwersten sowjetischen
Bunker knacken , so steuern japanische Torpedomänner die ameri¬
kanischen und britischen Schlachtschiffriesen an : ganz gleich , welche
Hölle von Abwehrfeuer ihnen entgegenprasselt , und was mit ihnen
selbst geschehen mag ! Hauptsache , der Lufttorpedo fitzt an der töd¬
lichen Stelle , Hauptsache , die schwimmende Festung , die Japan be¬
droht , wird in die Luft gesprengt ! Wir Deutschen sind nicht arm
an Heldentaten unserer Soldaten , solange wir eine Geschichte
unseres Volkes schreiben . Denken wir an den tapferen Pionier
Klinka , der anno 1864 sich selbst in die Luft sprengte , um den
Einbruch in die Düppeler Schanzen zu erzwingen ! Denken wir
an den Maschinisten jenes deutschen Panzerschiffes , der in der
Schlacht im Skagerrak ’m kochenden Master aushielt , um sein Schiff
vor dem Untergang zu retten , denken wir an die Helden auf Fort
Douanmont auf Fort Eben Emael , an die Männer von Narvik , an
die tausendfältigen Zeugnisse sich selbst aufopfernden Heldenmutes ,
die uns aus den letzten Jahrzehnten des Kampfes um Eroßdeutsch -
land überliefert sind ! Ihnen gesellt sich nun dieses neue Wort
„ Jikabu "

zu , das verbunden ist mit unerhörten Erfolgen gegen die
angeblich unüberwindlichen Schlachtschiffflotten der Briten und
Pankees im Stillen Ozean . Und doch haben die Plutokraten im
Fernen Osten erst eine erste Kostprobe zu spüren bekommen , der
Krieg aber geht weiter und wird ihnen weitere Überraschungen
bescheren .

3m Rüstungsgebiet der Sowjets
Eindruck : Trostlos !

DNB . . . ., 15 . Dez . ( PK .) Ritterkreuzträger Major Dr .
Eckinger aus Weimar in Thüringen starb , wie er lebte , auf¬
recht und unerschrocken . Er hatte die beiden schweren Sowjet¬
panzer im Mittelpunkt des Kampfgeländes erkannt . Einen
Augenblick ließ er verhalten , sicherte hinüber zum Feind , der
ruhig und wie leblos in seiner stählernen Ruhe verharrte . Dann
gab er Befehl zum Anfahren . Noch rührte sich nichts , nur die
Funksprechanlage summte , und die Gleisketten des Schützenpanzer¬
wagens schlurrten und schüttelten .

Der Kommandeur stand aufrecht am Lug des Daches des
Wagens und beobachtete durch das Doppelglas , aber dann er¬
wachten mit einem Schlag die feindlichen Panzer . Es heulte
heran und barst . Der zweite Schuß war ein Volltreffer . Major
Eckinger war sofort tot . Er fiel stehend an der Spitze
seines gepanzerten Schützenbataillons , das er gegen einen zäh und
verbissen kämpfenden Feind von Sieg zu Sieg führte .

Immer dabei , immer voran , Führer der Spitze im Westen und
Osten , instinkthaft sicher , schnell im Handeln , klug und drauf¬
gängerisch im Auswerten des Erfolges , mit tapferem Herzen und
kühlem Kopf , stets im Brennpunkt des Gefechts , das war Major
Eckinger , auf den jeder einzelne seiner Soldaten geschworen hat .
Roch denken sie an den Tag hinter Sabsk , als bte überschweren
Sowjetpanzer auf sie zugerollt tarnen . Da lief ihr Kommandeur
furchtlos aus einen der heranbrausenden Sowjetpanzer zu , und
durch diesen Anblick hatten alle ihr Selbstvertrauen wieberge »
wonnen . Oder sie erinnern sich noch des Kampfes um Saini , als
Major Eckinger sie , ohne einen einzigen Schuß abzugeben , mitten
durch starke , völlig überrumpelte Feindkrafte in die Ortschaft
führte , bie in heftigen Kämpfen von ihnen genommen würbe . Ünb
fte denken der Kämpfe an der Luga , bei denen vier Tage lang

Wer die Straße , wirklich die erste Straße , bie wir nach 250
Kilometer Marsch wieder antrefsen , von Artemowsk nach Selaw -
jansk entlangfährt , der sieht an allen Ortsein - und Ortsausgängen
primitivste Wohnverhältnifie , sieht sie von dieser Prunkstraße bi .
Sowjets aus , bie boch nur vier bis fünf Meter breit ist , mal
aus Asphalt , mal aus festem Unterbau unb mal aus losem
Schotter mit zahlreichen Schlaglöchern besteht . Die Elenbshütten ,
bie hier stehen , sind nur noch mit den Elendsvietteln in London
zu vergleichen . Der Sowjetstaat hat im Donezbecken Riesensummen
aufgewandt , um gigantische Rüstungshallen , die oft 500 und mehr
Meter lang sind , mit allen technischen Errungenschaften auszu -
rüsten , um hier ein Höchstmaß an Bomben und Granaten zu
vroduzieren , aber für die soziale Betreuung des Arbeiters hat
der Staat nicht eine Kopeke ausgegeben . Trostlos ist dieser Gegen¬
satz zwischen Werk und Mensch , zwischen Maschine und leben¬
digem Wesen .

ÜB er diese eine Straße zieht nun das Flüchtlingselend , ein¬
zeln und in Gruppen , Männer und Frauen , Jungen und Mädchen .
Jeder trägt einen Sack auf dem Rücken mit seinen wenigen Hab¬
seligkeiten . Gesichter und Hände sind rotblau vor Kälte . Die
Kinder , die , die Mutter am Rock festhaltend , nebenhertrippeln ,
stecken größtenteils mit nackten Füßen in kaputten Schuhen . Am
Rand der Straße üegen die Pferdekadaver . Die Hunde haben sich
darüber hergemacht um von dem faulenden Fleisch zu fresien .
Von manchen Pferden liegt nur noch das Gerippe da .

Daueralarm in Hongkong
Die britische Zwingburg im jupanischeu Bombenhagel

Tokio , 15 . Dez . ( Ostakiendienst des DRB .) Seit Montag ,

früh 8 Uhr japanischer Zeit ist die Insel Hongkong das Ziel
javanischer Bombenangriffe , die von japanischen Luftgo »
schwadern im rollenden Einsatz dnrchgeführt werden .
Hongkong hat daher , wie die Agentur Domei ans Kanlnn
berichtet , seit den frühen Morgenstunden Daneralarnu Da »
Fort M o h s l i n g auf der Insel Hongkong ist bat ®
starkes Artilleriefeuer eingedeckt und zerstört
worden . Auch zahlreiche Einrichtnugen am Ostrivfel der Intel
waren dem Bericht - » folge das Ziel der javanischen Ar¬
tillerie , wobei schwerste Zerstörungen eEande » .

Erfolgreiche Landung aus Britisch - Borneo

Tokio , 16 . Dez , ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche Haupt¬
quartier gab am Dienstag um 14 Ubr ( 7 Uhr deutscher Zeit )
bekannt , daß die Javaner auf Britisch - Borneo
erfolgreich gelandet sind . Die Landung »n den
frühesten Morgenstunden trotz starken Sturmes angesichts
des Feindes . Angabe « über den Ort der Landung
wnrden vom Hauvtqnartier noch nicht gemacht .

Heftige Kämpfe in der Provinz Kedah
Schanghai , 14 . Dez . Wie Radio Singapur zugibt , gelang es

japanischen Verstärkungen , an bet Küste von Malaya zu lanben .
Diese marschieren jetzt gegen bie britischen Streitkräfte vor . 3n
bet Provinz Kedah seien heftige Kämpfe im Gange .

Reuter schreibt zu biesen Kämpfen : „ Obwohl bie kurzen amt¬
lichen Berichte keine Einzelheiten geben , besteht kein Zweifel , baß
e j n e große Schlacht im Raum von Kebah statt -
f t n b e t . Die japanischen Solbaten erweisen sich als gute Kämpfer
tm Dickicht unb bahnen sich ben Weg durch bie dichte Vegetation
hinter unb zwischen ben britischen Limen . Sie patschen im Schlamm
unb schwimmen mit ihrer gesamten Ausrüstung in ben durch Kro¬
kodile unsicher gemachten Flüsieu , als wenn sie für diese besondere
Art bes Kampfes besonders ausgebildet wären . Sie werben durch
seht starke motorisierte Einheiten unterstützt und
machen erfolgreichen Gebrauch von ihren Waffen an bet Strafte
von Kedah unb längs bet Eisenbahn , welche an dieser Strafte
entlangläuft

Erfolgreiche Luftangriffe auf Luzon
Tokio , 15 . Dez . Übet weitere Luftangriffe auf kriegswichtige

Ziele auf bet Insel Luzon melbet bas Hauptquartier bet
Armeeabteilung , daß Flughäfen und Kasernen bei Aparti an bet
Norbküste bet Insel unb bei Tatlae nördlich von Manila an¬
gegriffen wurden . Das amerikanische Feldhauptquar -
tiet bei Baguio im Zentrum bet Insel würbe ebenfalls an¬
gegriffen unb zerstört .

Säuberungsaktion auf Guam abgeschlossen
Tokio . 16 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Armee - und die

Marineabtetlnng des Kaiserlichen Hauptquartiers geben be¬
kannt . daß die Insel Guam inzwischen vom Feinde
völlig gekanbert und besetzt ist . Die Sänberungs -
aktionen begannen am 12 . Dezember . Bei der Besetzung habe
sich gezeigt , daß auf Guam umfangreiche Arbeite » für Ver¬
teidigungsanlage « . die bis Februar 1942 abgeschlossen sei «
sollte « , „tm Gange waren . Die militärische Besetzung der
Insel wäre , „wie binzugesügt wird , « ach der Fertig¬
stellung dieser Anlage « äußerst schwierig gewesen .

Massenangriff auf Tschungking - Flugplaü

schwere bolschewistische Gegenangriffe trotz Ennübung , trotz Einsatz
von Bombern , Artillerie unb Panzern , auf einem schwachen
Brückenkopf unter persönlicher Führung ihres Äommanbeurs ab »
gewehrt würben . Hier war es , wo einigen Panzerjägern , bie
atemlos melbeten : „Herr Major , es kommen Panzer ^

, in eiskalter
Ruhe bas in bet ganzen Panzerdivision bekanntgeworbene Wort
entgegengehalten würbe : „Da habt ihr halt was zu schießen !" An
bet Luga lag auch bet sowjetische Bunker , bet allen zusammen¬
gefaßten Angriffen bes Bataillons trotzte unb besten Besatzung
lelbft mit einer 24 -Kilogtamm -Sprenglaoung nicht zur Übergabe
zu bringen wat . . Major Eckinger gab schließlich genötigt durch bie
Lage , um eigene Verluste zu oetmeiben , ben Befehl , bie Bolsche¬
wisten in ihrem eigenen Bunker einzuschaufeln . Im richtigen Au¬
genblick schnell unb richtig hanbeln , bas wat bie Stärke ihres
Äommanbeurs . So hat Major Eckinger oftmals auch nach Erreichen
bes befohlenen Tageszieles aus eigenem Entschluß zum
zweiten Vorstoß Befehl gegeben unb bamit bie Voraussetzung für
den Erfolg bes nächsten Tages geschaffen , völlig im Sinne bet
höheren Führung unb von ihr anerkannt , wenn sie über ben aus
bet Ostmark gebürtigen , schon im Westfelbzug mit bem Ritterkreuz
ausgezeichneten Offizier in einem Divisionsbeticht schreibt : „ Er
legte in laufenber Folge Beweise von Mut , Unerschrockenheit unb

jß
^

bUb
^ ** a ®’ bie seinem Vorbilb stets ein leuchtendes

Der Angriffsgeist unb bie Kaltblütigkeit ihres Äommanbeurs
wirkte tief auf feine Männer . Wo „bet Eckinger " war , fühlten

fe sich sicher , unb es schien , als sei er überall gewesen . Stehend
i e l e r an bet Spitze seines tapferen Bataillons . In ben

Herzen bet Infanteristen aber lebt sein Vorbild für immer weiter .
Kriegsberichter Harald Eloth .

deckens . Hier steht die europäische Waffenschmiede der Sowjets ,
hier sind die Waffen geschmiedet worben , bie Deutschlanb , Europa
und die Welt vernichten sollten . Wer selbst aus bem Ruhrgebiet
kommt , zwischen surrenden Fördertürmen und gischtenden Hochöfen
ausgewachsen ist , der betrachtet mit besonders ausgeschlossenem
Sinn das „ Ruhrgebiet der Sowjets "

. Aber der erste Eindruck ist
trostlos . Unorganisch ist dieses Gebiet bewachsen . Die ganze
Diskrepanz des bolschewistischen Staates zwischen Wollen und
Sein offenbart sich hier . Keine Stadt macht davon eine Ausnahme .
Es bleibt sich gleich , ob wir nach Druschkoroka , Selawjansk ,
Konstantinowka , Ärtomowsk ober gar nach Kramatorskaja mit
bem großen Stalin -Werk kommen . Überall riesige Rüstungshallen
mit zum Teil ansprechendem Jndustriebaustil neben Hütten und
Erdlöchern der Arbeiter . Hier stehen die großen „ Umformungs¬
zentralen "

, die den Sowietmenschen zur Maschine umgeformt
haben . Hier atmet der Mensch die Luft des Todes , den er .bann
noch über Europa tragen sollte unb getragen hätte , wenn ber
deutsche Solbat ihm nicht zuvorgekommen wäre .

NSV . in Utrecht

Wille , und das sei jener , der aus der nationalsozialistischen
Bewegung in den Niederlanden erwächst .

Diese Worte des Reichskommiffars wurde « mit unge «
heurer Begeisterung aufgenommen .

Hierauf ergriff der Leiter der NSV .. M u s s e r t, „. das
Wort und bat , dem Führer den Dank „der NSB . zu über¬
mitteln und ihm zu lagen , daß der FLhrer stets auf
die NSV . rechnen könne . Diese Worte Musterts
gipfelten in dem Treuebekenntnis zu Adolf Hitler . Ihm .
der deutschen Wehrmacht und ihren Verbündeten danke
Europa heute sein Bestehen . Mustert rechnete aufs Jdjarffte
mit der Wahnsinnspolitik der ehemaligen „holländischen Re¬
gierung und der ehemaligen Königin Wilhelmine ab , die
heute Japan den Krieg erklärte und dadurch Niederlandisw -
Jndien aufs Spiel setze . In diesen schicksglsvollen Tagen
habe er . Mustert , um eine Unterredung mit Adolf Hitler
nachgesucht , die ihm am 12 . Dezember gewährt worden Iet .

Heute sei dem holländischen Volk bte Gelegenheit ge¬
geben , als freies germanisches Volk sich cm dem
Wiederaufbau Europas zu beteiligen , ja mehr noch , bte
Niederlcmbe seien bereits in dieses neue Europa aufgenom¬
men . Diese Tatsache müste von der gesamten niederländi¬
schen Nation gewürdigt werden .
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Die Volksgemeinschaft bereit zu jedem Opfer
Ein offenes Wort des Gauleiters zur Aufgabenstellung der Heimat

NSG . Am Sonntagnachmittag sprach Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger auf einer Kundgebung der
Partei in . Ufingen über die Notwendigkeiten , die der
Kampf unseres Volkes um Sein oder Nichtsein von der
Heimat und damit von jedem einzelnen fordere .

In klarer und eindringlicher Weise vermittelte seine
Rede die Erkenntnis , daß unsere Siegeszuversicht nicht allein
im bisherigen glänzenden Verlauf des Krieges , sondern
darüber hinaus in der Bereitschaft der Heimat zur
Ertragung jeder möglichen Schwierigkeiten ihre feste Be¬
gründung habe .

Nachdem der Gauleiter vom kommissarischen Kreisleiter
Jöryeling begrüßt worden war , ergriff er das Wort , um zu
Beginn auf die jüngsten geschichtlichen Ereignisse , den A b -
wehrkampf Japans und die Erklärung des Kriegs¬
zustandes zwischen Deutschland . Italien und den USA . ein¬
zugehen . Die Rede behandelte dann weiter die weltanschau¬
lichen Gründe dieses Kampfes und rückblickend den glänzen¬
den Verlauf der bisherigen militärischen Operationen .
Immer wieder setzte der Beifall der Versammelten ein . wenn
in schonungsloser Entlarvung die bisher vom Reich nieder¬
geworfenen Gegner als Knechte des internationalen Juden¬
tums und Roosevelts als die letzte Triumphkarte der Pläne
dieses Weltfeindes gekennzeichnet wurden . Mit zustimmen¬
der Äußerung begleiteten die Zuhörer die Beweisführung
des Gauleiters , mit welcher er Plutokratie und Bolschewis¬
mus als Mittel des jüdischen Imperialismus herausstellte .
Der gleiche Beifall galt dem ehrenden und dankbaren Ge¬
denken der unvergleichlichen Waffentaten der nationalsozia¬
listischen Revolutionsarmeen . Vom Geiste der Zeiten¬
wende erfüllt , mit den besten Waffen ausgerüstet und vom
genialen Feldherrntum des Führers gelenkt , trotze die
deutsche Wehrmacht heute und immer reden gegen sie an¬
tretenden Gegnern . Unvergänglich sei ihre Leistung , un¬
sterblich ihr Ovfertum .

Dieses Ovfertum allein aber , so führte der Gau¬
leiter dann mit der Blickrichtung zur Aufgabenstellung der
Heimatfront aus , sei auch der Maß st ab der Bewer¬
tung jeder in der Heimat vollbrachten Leistung . Was
bedeute es ihm gegenüber , daß wir hier und da einmal eine
Mangellage zu überwinden haben , daß es z . B . weniger
Weihnachtskerzen gäbe , daß es mehr , und mehr an diesem
oder jenem Bedarfsartikel . — von Geschenkartikekn ganz zu

schweigen — . fehle ! Diejenigen , die sich in der Rolle ge¬
fallen . darüber in kurzsichtiger Weise zu klagen und zu
jammern , sollten bedenken , daß in Schnee und Eis des Oltens
Millionen deutscher Männer kämpfen , und Tausende von
ihnen fallen , um der Heimat die Sicherheit des Lebens zu
garantieren . Wenn dieses Leben dann nicht in gewohnter
Behaglichkeit und Ruhe vor sich geben könne , sei dieser Ver¬
zicht wohl das Mindeste , was die Heimat zum Nutzen der
kämpfenden Front aufzubringen babe . Eine Beleidigung
der Front und eine profane Entwertung des Opferbegriffes
wäre es folglich , wenn man angesichts der Blutopfer unserer
Väter , Söhne und Brüder die Ertragung unvermeidbarer
auftretender Schwierigkeiten in der Heimat mit dem Wort
„ Opfer " bezeichnete .

So habe der Blick der Heimat allein dem Krieg
und seinen Notwendigkeiten zu gelten . Was ihm
diene , werde von uns willig ausgefübrt , auch dann , la ,
gerade dann , wenn es einmal gelte , die Zähne aufeinander
zu beißen . Die Heimat müsie derartige Situationen um so
bewußter ertragen können , als sie heute weiß , daß sie , ihre
Ursachen allein in der umfaßenden und vorsorglichen Sicher¬
stellung unserer Kriegführung haben Schieber und Kriegs¬
gewinnler , die im Weltkrieg ihr schandbares Treiben durch¬
führen konnten und damit die Kriegführung physisch und
moralisch schwächten , fallen beute unbarmherzig dem
nationalsozialisiischen Gesetz der Volksgemeinschaft zum
Opfer .

Die Partei sorge heute in der Heimat für den . Grund¬
satz der Gerechtigkeit . Dem gerechten Anteil jedes einzelnen
am Leben unseres Volkes entspreche billiger Weise auch der
gerechte Anteil jedes Einzelnen an der Verteidigung unserer
Freiheit . Rücksichtslos werde die Partei hier rede Dis¬
harmonie ausschalten und für die Herstellung des not¬
wendigen Gleichgewichts besorgt sein .

Die versammelten Zuhörer begleiteten diese offenen
Worte des (fiaule ’ +ers mit zustimmendem Beifall und dankten
ihm mit stürmischem Jubel , als er seine Rede mit den
Sätzen beendete : „ Das Geheimnis unseres Sieges ist der
granitene Block der deutschen Volksgemein -
sch oft ! Sie zu erhalten ist unser aller Pflicht . Mit ihr
können wir voller Zuversicht der geschichtlichen Entscheidung
über die Zukunft der nächsten tausend Jahre entgegenseben .

Deutsche Soldaten in der Sauna
Jungbrunnen bei Frau Bademeister . — 60 Grad genügen dem Landser

Ndz . . . ( PK .) Morgen gehe ich mit , meinem Zug zum
ersten Male in eine Sauna . Das sagte mir eines abends ein
Kamerad von der Infanterie , als wir in einem verhältnis¬
mäßig erhaltenen Städtchen Estlands gemütlich beisammen -

saßen . In die Sauna , in dies herrlich schone Dampfbad , das
wir hier im Norden überall vorfinden . Da gehen wir mit !
Erinnerungen werden beim Klang dieses Wortes wach , an
die Sauna im Olympischen Dorf , wo wir mit der Jugend aus
aller Welt nach friedlichem Wettstreit zusammensaßen . an
so manche Sauna in Finnland , die der Bolschewist , wie Io
vieles andere sinnlos zerstörte . Aber Schluß mit diesen Ge¬
danken , morgen sollen unsere Kameraden von der Infanterie ,
die bisher unter schchersten Kämpfen über 1000 Kilometer
hier int Osten marschiert find , diesen Jungbrunnen kennen¬
lernen ! Ihnen wird er besonders gut tun ! Neugierig find
Re alle , keiner kennt diese Einrichtung , davon gelesen und

gehört , das haben sie , jttfiei . so eine richtige Vorstellung , was
eine Sauna , ist . die hat niemand .

Am anderen Morgen marschiert der Zug los , Handtuch
unter dem Arm . gar mancher hat sich noch schnell auf Grund
meiner Erzählungen ein Bündel Birkenrerser geschnitten .
Es ist saukalt , die Straße glatt , mit den genagelten Knobel¬
bechern werden wahre Eiertänze aufgefuhrt ! Da ist „ auch
schon das Badehaus , schlicht , einfach , aber zweckmäßig !

Neugierig geht es in die Umkleideräume . . — Nanu , was
wollen denn die Frauen hier ? Sind wir etwa auf der

falschen Seite ? Nein , nein , es ist so üblich hier oben , daß

Frauen die Bademeister in der Sauna sind ! Na . schon , also

ausriehen ! Gin deutscher Landser findet sich schnell in rede
Situation , und bald steht nun alles so da , wie man nun ein¬

mal geschaffen ist . Nun geht es durch einen Duschraum hin¬
durch in die eigentliche Sauna , ein größerer Raum , in dessen
einer Ecke ein riesiger Ofen steht , in dem Sterne heiß ge¬

macht sind . Auf diese Steine wird nun Wafier gegoßen , und
der aufsteigende Waßerdamvf zieht spürbar durch den Raum .
Unten da geht es ja noch , aber oben , am Ende der den rest¬

lichen Raum ausfüllenden aufsteigenden Stufen , da herrscht
eine ganz nette Hitze ! Schnell greift sich reder noch einen

Holzbottich mit kaltem Waßer und schon sitzt der ganze Ver¬

ein auf den Stufen . Noch find kerne biet Minuten vergangen ,
da sehen Re alle rot wie die Krebse . aus . das Waßer lauft

nur so herunter . Einige Einheimische bearbeiten ihren

Körper mit Birkenreisern . schlagen auf Brust , Rucken , Arme

und Beine , nichts wird ausgelaßen , damit sich die Poren

öffnen und die Haut gut durchgeblutet wird . Als die Land¬
ser das sehen , rufen sie : Her mit unseren Ret ein . und unter

den massierenden Schlägen läuft der Schweiß tn Strömen ,
schon jetzt fühlt sich jeder frisch und frei . Hin und wieder

etwas kaltes Waßer über den Kopf , es wird sonst gar zu

heiß . Schnell ist eine Viertelstunde vergangen , das sollte

für den Anfang genug sein . Nun . aber raus , ganz schnell so¬

gar , denn ein Einheimischer gießt gerade Wasser auf die

glühenden Steine , ihm . reichen die 60 Erab noch nicht
aber uns . Nun unter die kalte Brause , der Körper meri

zuerst die Kälte gar nicht , erst allmählich beginnt die Haut
zu prickeln .

Ein wohliges Gefühl der Frische durchzieht den Körper .
Jetzt noch einmal abgeseift und nochmals kalt getuscht und
bann sink » wir fertig . Draußen im Ankleiberaum stehen weiß
bezogene Liegebänke , bie im Nu besetzt sinb , als bei Zug -
füfltei 20 Minuten Ansuchen unb Abkühlung befiehlt . Ach
ja . ein Lanbsei kann doch so schön faul sein , wenn nut Zeit
unb Gelegenheit voihanben sinb . biet roiib es ausgenutzt .
Abei je schönet bie Zeit , um so schnellet gebt sie notbet .
Frische Wäsche an , tein in bie Klamotten unb fünf Minuten
später steht bei Zug angetreten vor bei Tür . Jeder fühlt
sich frisch unb erholt , bie Kälte ist nicht mehr zu spüren und
hell schallt ein Lied in die Winterluft . Es geht mit neuer
Kraft weiter . Kriegsberichter Murro .

Staatsbegräbnis für Reichsminister Kerrl
Am Dienstag im Mosaiksaal der Reichskanzlei

Berlin ,15 . Dez . Der Führer hat für den » erstorbenen
Reichsmiaister SA .-Obergru » venführer Hanns Kerrl
Staatsbegräbnis angeordnet . Der Staatsakt findet am
Dienstag , den 16 . Dezember , um 15 Uhr im Mosaiksaal
der Reichskanzlei statt . Die Beisetzung erfolgt an¬
schließend aus dem Waldfriedhof in Berlin -Dablem .

Japanischer Reichstag zusammengetreten
Erklärung des Tenno und des Ministerpräfidenten erwartet

Tokio , 15 . Dez . Beide Häuser des Reichstages traten ,
wie angekündigt , Montagmorgen 9 Uhr japanischer Zeit z«
einer zweitägige « Sondersitzung zusammen , die
sich angesichts der neuen Lage mit außerordentlichen May -
nahmen und Verordnungen der Regierung befaßen wird .
Am zweiten Sitzungstage werden Erklärungen des
Tenno , des Ministerpräsidenten » nd des Außenministers
erwartet .

Nationale Inder zum Kriegseintritt Japans

Sengt » ! , 15 . Dez . Der Sprecher der indischen Nationalisten
erklärte lachend , als man ihm die Nachricht von der Versenkung
der „Stinte of Wales "

, daß die Atlantik . Urkun .de im

Pazifik verschwunden sei . Er bezeichnete es fiXs symbo¬
lisch , daß das Schiff , das Roosevelt und Churchill während der
Unterzeichnung des heimtückischen Dokumentes benutz¬
ten , das die weitere Versklavung der Inder und anderer Völker
Asiens bestätigt , von der führenden Militärmacht Asiens , nämlich
Japan , versenkt worden sei . Er gab weiterhin der Hoffnung Aus¬
druck , daß Englands Niederlage zugleich die Be -
frerung des indischen Volkes sein werde .

Aus Aunst und Leben

* Reaer -Schumanu -AbenL im Kurhaus . Ein äußerst vor¬

nehmes musikalisches Programm hatten drei ausgezeichnete und tn

Wiesbaden seit langem geschätzte Mainzer Künstlerinnen zusam -

mengestellt . Der erste Teil des Abends , der tm « einen Kurhaus -

aal stattfand , war der Erinnerung an Max Reger anläßlich
eines 25 . Todestages gewidmet . Margttt Leue - S chne id er

vielte die Variationen und die Fuge über ein Hjna * W
Telemann . Das Erundthema im Tempo des Menuetts hoi einen

prächtigen , festlich heiteren Charakter . Die folgenden Variationen

zeigen Reger als einen der größten Meister dieser Kunstgattung ,
indem er , ganz wie Beethoven , aus redet Umwandlung keine

Spielerei , sondern ein persönliches und immer wieder neues Kunst¬
werk gestaltet . Bald klingt die Variation wucht, - bald wieder

zart , bald hüpft sie leicht , dahin , bald wieder klmgt sie gravitätisch
oder auch besinnlich , Moll und Dur wechseln unauihorluh ab

Man könnte dieses größte Klaoierweik Regers für Orchester
bearbeiten , so viele Klangmöglichkeiten stecken tn ihm verborgen .
Der Pianistin Margrit Leue -Schneider gelang es , sich „ völlig tn
den Geist dieser koloßal angelegten Komposition einzutuhlen und

bald mit dezentem , bald mit ehern klingendem Anschlag Farbe
und Linie in schöner Klarheit herauszugestalten . Besonders groß
wirkte die Fuge mit ihren Ürgelklängen , die zu einem triumphalen
Schluß in D -our führen . Reger bietet hier technisch ganz unge¬
wöhnliche Schwierigkeiten , und es spricht für die soliden Voraus¬

setzungen , daß sich die Spielerin ihnen gewachsen zeigte . Bet den

übrigen Nummern des Programms war sie . rote stets , eine ein .

fühlfame Begleiterin . Über Sie Rolle einer solchen ging sie natür¬

lich bei der Suite in a -moll op . 103 für Violine und Klavier von

Reger wesentlich hinaus . Diese Suite hat eine leicht altertumelnde

Patina und ist doch ganz vom Geiste Regers erfüllt , so vor allem
bas Präludium mit dem schwebenden Gesang der Gerge , und bie

tief empftirtbene Arie mit beit schwelgerischen Tonen der S.-Satte
bie an Bach beiden laßen . Gavotte und Burleske sinb vielleicht
allzu eigenwillig geraten , dagegen bestrickt das Menuett durch
seine süße Melodie . Interessant ist vor allem bie fugterte Gigue ,
besonders durch die kunstvolle Umkehrung des Themas . Die
Geigerin Elsa I a e g e r - E e n z m e r , die uns auch keine Unbe¬
kannte mehr ist , entwickelte auf ihrem Instrument großen Ton und

folgte mit Sicherheit den gewagten Modulationen der Kompo -
fttion . Auch in Den drei Fantafiestücken op . 73 von Robert Schu¬

mann erfreute sie durch gediegenes Können . Den vokalen Teil
des Abends hatte Else Link vom Mainzer Stadttheater über¬
nommen . Sie brachte zunächst zwei weniger oft gehörte , stimmungs¬
volle Lieder von Max Reger zu Gehör . Besonders die „ Glocke des
Glücks "

, die ätherzart einsetzt und schließlich zu dumpf brausendem
Ton anschwillt , wurde in ihrer Wiedergabe zu plastischer Wirkung
gebracht . Den Schluß machten einige der beliebtesten Lieder von
Robert Schumann rote „ In der Fremde

"
, dem die Sängerin einen

tiefempfundenen Klang der Wehmut verlieh , ferner der einzig
schöne „ Nußbaum

"
, die „ Widmung

" und die „ Soldatenbraut "
, die

Else Link frisch und fast neckisch vorzutragen wußte . In der macht¬
vollen Entfaltung der Sopranstimme ließ sich die dramatische
Opernsängerin nicht verkennen . Mit Blumen und rauschendem
Beifall dantten die Hörer für den schönen Abend .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
* Generalmusikdirektor Erich Böhlke führte im Rahmen der

zehn großen Veranstaltungen umfaßenden Magdeburger Mozart -
Woche die authentische Fassung der berühmten s -moll -Sinfonie
zum ersten Male auf . Diese Fassung wurde erst jetzt von Dr . Erich
Valentin nach dem Wiener Autograph herausgegeben . Diese
Magdeburger Uraufführung unter . Böhlke erregte in Der Fachwelt
großes Aufsehen und erzielte einen großen Erfolg beim Publikum .

* Uraufführung im Opernhaus Frankfurt a . M . Am 13 . Januar
1942 gelangt Werner Gats neues Bühnenwerk „ Columbus "

zu der der Komponist selbst das Buch geschrieben hat , im Frank¬
furter Opernhaus zur Uraufführung . Der Komponist wird der Ur¬
aufführung feines Werkes beiwohnen .

* Professor Kröh gestorben . Der Nestor der deutschen Land -
schaftsmalerei und älteste Bürger Darmstadts , Professor Heinrich
Richard Kräh , ist nach kurzem Krankenlager im 101 . Lebens¬
jahr gestorben . Prof . Kroh , am 7 . Mai 1841 , als Sohn des
Malers Friedrich Kröh in Darmstadt geboren , wurde im Sommer
d . I . von feiner Vaterstadt Darmstadt anläßlich feines 100 . Ge¬
burtstages mit einer Jubiläumsausstellung geehrt , in der das
reiche Schaffen des Künstlers und Lehrers zusammengestellt war .
Der Altmeister dem in feinem Leben viele Ehrungen zuteil
wurden , war bis zuletzt in seinem Atelier tätig , wo er vor einigen
Tagen einen Unfall erlitt , dessen Folgen er jetzt erlag .

* 75 Jahre Königsberger Singakademie . Die „Singakademie "
,

eine der überlieferungsreichsten und für das ostdeutsche Kultur¬
leben bedeutungsvollsten Chorvereinigungen Königsbergs , konnte

in die
biete

Britenkreuzer versenkt
Hohe Verluste der Sowjets bei örtlichen Kämpfen — Starker

Einsatz der Luftwaffe — Schwere Abwebrkamvfe tn
Nordafrika

Aus dem Fübrerhauptyuartier , 16 . Dez . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei örtlichen Kampfhandlungen an mehreren Abschnitten
der Ostfront erlitt der Feind auch gestern Hobe Ver¬

luste . Die Luftwaffe bombardierte Ziele bei SemaItopoi
und im Raum um Wor oschil o w g r ad » « d griff mit

starken Kampf - und Sturzkamvfverbanden tn die Erdkampfe
ein . 2m Wolchowgebiet sowie auf der Ewstraße des Ladoga¬

sees wurde der feindliche Nachschub von der Luftwaffe schwer

getroffen . Im hohen Norden belegten Sturzkampfflugzeuge
Eisenbahnziele der Murmanstrecke , Flakbatterien und

Barackenlager der Sowjets mit Bomben .

In Nordafrika kam es im Raum westlich Tobruk
erneut zu schweren Abwehr ka,mvfe « . -om Eegen -

angriff zerschlugen die deutsch -italienischen Truppen starke
Teile des Gegners . Hierbei wurden mehrere hundert
Gefangene , bar unter ci « Br igadege neral .
eingebracht und eine größere Anzahl Panzer und Geschütze
erbeutet oder vernichtet . Deutsche Kampfflugzeuge warfen
Kaianlagen des Hafens von Tobruk in Brand . Weitere
Angriffe richteten sich gegen den wichtigen Babnendvunkt
Abu Schaidan in Nordägypten .

Ein Unterseeboot unter Führung von Kapltanlentnant
Paulsfen griff im östlichen Mittelmeer vor Alexandrien
einen britischen Kreuzerverband an und ver¬
senkte durch Torvedotreffer einen Kreuzer , der nach gewal¬
tiger Explosion inderMittedurckbrachund innerhalb
weniger Minuten unterging . .. . .

Bei Einflügen schwacher britischer Luftttreitkrafte
Deutsche Bucht und in die besetzten Westge
verlor der Feind ein Bombenflugzeug .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 16 . Dez . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr ,

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Front von AinelGazala wurde gestern

lange und erbittert gekämpft . Infanterie und Panzerwagen

führten wiederholt gegen unsere Stellungen heftige Angriffe

durch . Italienische motorisierte und Panzerdivisionen kämpf¬

ten im Verein mit großen deutschen . Einheiten mit äußerster
Entschlofienbeit und fügten dem Feind beträchtliche Verluste

zu . Biele Kraftwagen und Panzer des Fe,ndes wurden tn

Brand geschoßen und zerstört , und es wurden zahlreiche E e -

fangene gemacht , unter denen sich der Befehlshaber
einer Brigade befindet . .

Angriffsversuche gegen eine Stellung der Befestigungs¬
anlagen von Bardia wurden zurückgewiesen .

Die deutsche Luftwaffe schoß gestern sechs feindliche Slug -

jeuge ab . Zwei italienische Flugzeuge kehrten nicht zu ihre »

S e
*
ngCb a

'
f
'? batte einen Luftangriff , der Zwei Opfer

zur Folge hatte und unbedeutende Schaden verursachte . -o.n
der vergangenen Nacht bombardierte d »e englische Luftwaffe
Tarent . Es wurden einige Gebäude getroffen , ohne daß
schwere Schäden entstanden . Unter der Zivilbevölkerung gab
es keine Opfer . Die Bodeuabwehr schoß drei Flugzeuge ab .

Auf Augusta und in der Provinz Brindisi
warf der Feind Bomben ab , die keine Schaden verursachten .

Unsere Luttverbäude bombardierten auch in der ver¬

gangenen Rocht Flotten - unb Flngzeugstützvnnkte auf Walia .

Vichy und Schweden protestieren in USA .

Lichy , 15 . Dez . DiesranzZslsche Reaierung bat , wie
aus authentischer Quelle verlautet , gegen bie (Entfernung bet Be -

satzungen von ben in Den norbamerikanischen Häfen liegenden
französischen Hanbelsbampfern , bie von ben norbamerikanischen
Behörden ungeordnet wurde , protestiert . Sie hat in diesem
Zusammenhang die Regierung der Vereinigten Staaten darauf
aufmerksam gemacht , daß die Pflege und Unterhaltung der franzö -

fischen Schiffe ausschließlich von ben französischen Besatzungen ge¬
währleistet werden kann .

Wie TT . meldet , hat das schwedische Außenministe¬
rium mitgeteilt , daß die schwedische Gesandtschaft in Washing¬
ton beauftragt wurde , gegen die Beschlagnahme der „ Kungsholm "

zu protestieren .

de Balera unterstreicht Irlands Neutralität

Madrid , 15 . Dez . Auf eine Frage , wie sich bei . Kriegs¬
eintritt bei Veieinigten Staaten auf bie irische Politik aus «
mitten roütbe . eikläite Ministerpräsident be Valero am
Sonntag : „ Wir haben bieie Frage im voraus beantwortet
Die Politik bes Laubes bleibt unverändert .
Wir können nur freunblich unb neutral sein . Jede anbere
Politik würbe Selbstmord bebeuten .

Besetzung der Fallland - Inseln durch die USA . ?

Tokio , 15 . Dez . Die Zeitung „ Nitchi Nitchi Schimbun "

läßt sich aus Buenos Aires berichten , baß bie V er .
einigten Staaten beabsichtigen , bemnachst bte 3 a l fr
Ianb «3n feln su beleben . . , _

Die Falklanb - Jnseln finb bekanntlich eine britische Be¬
sitzung im Sübatlantik in ber Nähe bes Kav Horn . Ursprüng¬
lich gehörten bte Inseln zu A r g e n t i n i e n , wurden aber
1833 von ben Englänbern geraubt Jetzt scheint Roosevelt
die Zeit gekommen zu halten , auch hier die britische Erb¬
schaft anzutreten .

Samurai
Er heißt bei uns : der Pfad . So sprachen Väter ,
Urvater , Ahnherrn schon . Immer : der Pfad .
Ein Wott , nicht dran zu deuteln , das die anderen
Völlig umschlicht : Gehorsam , Ehrfurcht , Dienst ,
Treue im Leben , Treue auch im Sterben .

Es ist der Weg , den einst die Götter wiesen
Den Männern dieser Inseln . Und es wuchsen
An seinem Rande ritterlicher Stolz
Und hattes Kämpfertum . Das Ziel war nichts ,
Alles der Weg . Denn Ziel wird nur erstrebt .
Der Weg jedoch durchschritten : mit zwei Schwertern !

Ziel ist wohl Sehnsucht , nur der Weg ist Tat ,
Und Tat verlangen Väter von den Söhnen ,
Ahnen von Enkeln , von den Menschen Götter ,
Tat find wir selbst . Das andere wird geschentt
Oder versagt . Wir fragen nicht danach ,
Und ist für Ewigkeiten Tat genug . . .

Des Lebens und des Sterbens Straße heißt :
Der Pfad — . Franz Lüdtke .

dieser Tage auf ihr 75jähriges Bestehen zurückblicken . Im Kriegs -
iahr 1866 gegründet , waren bekannte Dirigentennamen wie
Scheinpflug , Heß , Siegel und Sieben mit ihrer ruhmreichen Ver -

ifangenheit
verbunden . Wittschaftsnöte fühtten 1931 eine Der -

chmelzung der „Singakademie
" mit der „Musikalischen Akademie "

>erbei . In dieser Form nahm sie unter der straffen künstlerischen
und organisatorischen Leitung des verdienstvollsten Musikdirektors
Hugo Hartung einen mächtigen Aufschwung . Außer den Oratorien
der Altmeister pflegt der Chor auch die moderne Kirchenmusik .
Ungeachtet aller Kriegsschwierigkeiten hat Hugo Hartung tm
KonAertwinter 1940/41 fünf große Veranstaltungen ermöglicht und
in längster Zeit dem Vokalkorper durch Angliederung eines
Jugendchors und Neugründung eines Kammerchors frisches Blut
zugefühtt , auch das Orchester verbeßert . Die Akademie feierte
ihren 75 . Geburtstag jetzt mit einer hervorragenden Aufführung
der Haydnschen „ Jahreszeiten " unter Hartungs Leitung .

Hans Wyneke « .
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— .. . Mesbaöener Nachrichten

•3om Geheimnis des ^ cheniens
Eine vorweihnachtliche Betrachtung

Die Kostbarkeit eines Gegenstandes erschöpft sich nicht
in seinem materiellen Wert : der ist käuflich allemal und
immerdar . Der Geber erst macht den Gegenstand kostbar und
einmalig ,

Wieder gehen wir der Zeil entgegen , welche für uns seit je
die Zeit des Schenkens gewesen ist . Und überschauen wir diese
rn unserer Erinnerung , so ist doch stets das Bild des uns um¬
flutenden allgemeinen Geschehens mit dem verknüpft , das unser
privates , unser persönliches Dasein ausmacht . Unser Gedächtnis
ist für diese , uns sozusagen aus den Leib geschneiderten Angelegen¬
heiten immer bester gewesen als für jene Zeitumstände , in denen
wir jeweils zu leben gezwungen waren . Doch denken wir nur
einmal fleißig nach , und wir werden dabei an Jahre kommen ,
an die wir nur mit einem bitteren Geschmack auf der Zunge uns
zurückerinnern

Wenn wir uns in diesem Jahre gegenseitig nur mit wenigem
zu beschenken vermögen , so wisten wir , warum das so ist . Wir
wollen uns dann jedoch bemühen , dieses im Umfang vielleicht nur
kleine Geschenk aus der ganzen Güte unseres Herzens zu geben :
denn das Gemüt eines Gebenden vermag auch einem an sich ein¬
fachen und ansonsten vielleicht lächerlichen Ding etwas mitzuteilen ,
das dem Beschenkten seinen Segen recht wohl zu spenden vermag .
Denn das Geschenk an sich, ist es nicht für den , welchen es beglückt
mit seinem milden Glanz , ein Symbol ? — Darin liegt nämlich
sein Geheimnis . Eine Holzfigur , die ein Vater bastelte und die
die Mutter mit einem Rock und einer Bluse bekleidete , wird die
Wertschätzung des unverwöhnten Töchterchens eher erfahren , als
jene Puppe , die auf verborgenen Knopfdruck „Mama " zu piepsen
vermag und „Papa " auf einen anderen , himmelblaue Klappaugen
hat und eine artige Verbeugung zu machen versteht . e .

Die DLRG . - Tagung in Koburg
Bezirksleiter Schlink erstattete Bericht

Mitte November fand in K o b u r g die Reichsführertagung
der Deutschen Lebensrettungs - Eemeinschaft statt .
An ihr nahm auch der Leiter des Bezirkes Mittelrhein im DLRG ,
Peter Schlink . teil , der am Montagabend in einem Pflichtabend
im Taunus -Hotel über diele Zusammenkunft , bei der aus allen
Teilen Großheutschlands etwa 100 DLRG .-Männer anwesend
waren ausführlich berichtete . Auf der Tagung wurden mehrere
Referate gehalten So sprach Magistrats -Obermedizinalrat Dr
Heinz Franzmayr über die Frage der Wiederbelebung . Er
erwähnte , daß hier noch manche Unklarheiten bestehen , deren Be¬
seitigung zur Sicherung unseres Arbeitscrfolges allen Lebens¬
rettern wünschenswert

'
und erfolgreich erscheint . Man mutz vor

allem zwilchen Ertrinkungstod und Badetod unterscheiden . Wieder¬
belebung mit unseren Mitteln ist nut im ersteren Falle möglich .
Für unsere Praxis beschränkt sich die Wiederbelebung auf drei
Methoden : Beatmung in Rückenlage , in Bauchlage und in Seiten¬
lage . Als maschinelles Gerät werden außerdem , soweit vorhanden ,
die Dr . Hans Hansschen Saugnäpfe benutzt . Außerdem hielt
Diplom -Sportlehrer Paul Kellner von der Reichsakademie
für Leibesübungen einen Vortrag über „Schwimmen und Rettungs¬
schwimmen Kriegsverletzter

" . Er führte u . a . aus , daß es keinen
Eliedverlust gibt , der die Ausübung des Schwimmens als Leibes -
Übung oder als Sport verneint und nannte hierfür zahlreiche
Beispiele , ja , daß auch die Krone des Schwimmens , das Rettungs¬
schwimmen , von Körperbehinderten gepflegt werden könne . Nach¬
dem Peter Schlink aus der Hand des Landesverbandsführers
des DLRG ., Stadtrat Altstadt , die „Silberne Plakette der
DLRG ." als Dank und Anerkennung für seine Rettungstat am
ersten Pfingsttag 1938 erhalten hatte , sprach Dr . Hans Hans
über Wiederbelebung . Buntfilmausnahmen der Lehrscheininhaber
Riemer und B e i l st e i n folgten . Vor allem waren es hier die
Bilder aus dem Bereich der DLRG . Station Schierstein mit
Szenen von dem stillen und aufopferungsvollen Tun der über da »
Leben der Schwimmer und Paddler , der Badenden und Segelnden
wachenden Lebensretter . Betriebssportwart P a r t h teilte mit ,
daß , einer Anregung der DLRG . folgend , das Rettungsschwimmen
nun auch von den Sportgemeinschaften der Betriebe gepflegt
werden solle , und zwar im ganzen Reich .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

Mo . 50 . Montag den 13 . December 1841

Die Werbung für Weihnachtseinkäufe nahm natürlich auch
schon im alten Wiesbaden einen breiten Raum des „ Anzeigenteils "

ein . Hier zwei Stilproben : „Nebst meinen gewöhnlichen Schreib¬
und Zeichnenmaterialien , empfehle ich einem geehrten Publikum
zu bevorstehenden Weihnachten eine hübsche Auswahl Kinderspiel¬
waren aller Art : gekleidete Puppen , Puppenköpfe , Gesellschafts¬
spiele , Bilderbogen . Bilderbücher , lackirte Blechwaaren , Wachs¬
stöcke und Tafellichter zu den billigsten Preisen , gez . : E . Glaser ,

Oirma: I . Scholz Wittwe , Metzgergaste Lit . B . Nr . 85 ." „ Der
nterzeichnete erlaubt sich die ergebenste Anzeige zu machen , daß

er Montag den 13 . December seine Waarenausstellung für das
bevorstehende Weihnachtssest eröffnet . Durch seine fortwährend mit
dem Auslande , namentlich mit Belgien und Frankreich , unter¬
haltene Geschäftsverbindung wird er dieses Jahr eine so reiche
Auswahl an neuen Artikeln bieten , daß er hoffen darf , die An¬
sprüche aller , die ihn mit ihrem Besuche beehren werden , be -
sriedigen zu können . Wiesbaden , den 12 . December 1841 . gez . :
Adolph Röder , Conditor ."

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

DAF .-Reichsschule für das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
Die Deutsche Arbeitsfront Fachamt Fremdenverkehr ,

hat die ehemalige mit Unterstützung der Wirtschaftsgruppe Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe betriebene Dieneischule rn
Bad Godesberg in ihre Obhut genommen und in eine
DA F . - Reichsschule umgewandelt . Ziel dieser Schule ist
die berufliche Ertüchtigung der Frauen und Mädel des Gaststätten »
und Beherbergungsgewerbes Darüber hinaus ober sollen hier alle
im Gaststätten - und Beheibergungsgewerbe tätigen Kräfte geschult
werden , die keine ordnungsgemäße Ausbildung erhalten haben .
Mit dem Reichserziehungsministerium wird über die Anerkennung
der Schule als bezirkliche Berufsschule verhandelt , in der jeweils
im Herbst eines Jahres der fachkundige Nachwuchs des Eaststätten -
und Beherbergungsgewerbes internatsmäßig zusammengefaßt und
fachlich und weltanschaulich auf seinen Beruf vorbereitet wird . Zur
Zeit läuft in dieser DAF .-Schule ein achtwöchiger Lehrgang für
Eastwirtsfrauen und -Töchter , die aus allen Teilen des Groß -

deutschen Reiches zusammengekommen find .

Fritz Gabler Ehrenbürger der llniverfität Heidelberg
Aus Anlaß des Arbeitsbeginnes an dem neugegründeten In¬

stitut für Betriebswirtschaft des Fremdenverkehrs an der Universt -
töt Heidelberg wurde dem Leiter der Fachgruppe Beherbergungs -
aeroetile in der Wirtschaftsgruppe Gaststätten und Beherbergungs -

geroerbe , Hotelbefitzer Fritz Gabler in Heidelberg , die Würde
eines Ehrenbürgers der Universität verliehen , insbesondere in An¬
erkennung seiner entscheidenden Mitwirkung bei der Errichtung
dieses Instituts .

— Wenn die Versetzung zweifelhaft ist . Der Reichs -

erziehungsminister hat angeordnet , daß besondere Benach -

richtigunqsschreiben der höheren Schulen an die Erziehung ?»

berechtigten wenn die Versetzung eines Schülers zweifelhaft ist .
künftig unterbleiben Da die Versetzung nicht mehr zu Ostern , son¬
dern erst zu Beginn der Sommerfetien erfolgt , genügt bte Auf¬
nahme eines entsprechenden Vermerks in die vor den Osterferien
auszustellenden Zeugniste .

Dienstag : Verdunkelung von 17 .26 bis 9.20 Uhr

Meldepflicht für USA . - Angehörige
Aufenthaltsänderung nur mit Genehmigung

Der Reichsminister des Innern teilt mit : Auf Grund der Ver¬

ordnung Über die Behandlung von Ausländern vom 5 . 9 . 1939
( REBl ^ L Seite 1667 ) werden alle sich im Gebiet des Grog -

deutschen Reiches aufhaltenden über 15 Jahre alten Staatsange »

hörigen der Vereinigten Staaten von Amerika ausgefordert , sich
innerhalb 24 Stunden bei der nächsten Ortspolizeibehörde persön¬
lich zu melden . Innerhalb derselben Frist sind alle unter 15 Jahre
alten amerikanischen Staatsangehörigen durch ihren gesetzlichen
Vertreter der für den Aufenthaltsort zuständigen Kreispolizer -

behörde schriftlich oder mündlich anzumelden . Der gleichen persön¬
lichen und schriftlichen Meldepflicht unterliegen auch Staatenlose ,
die vor dem Eintritt der Staatenlosigkeit zuletzt die Staatsange¬
hörigkeit der USA . besefien haben , und solche Personen , bei denen
es zweifelhaft ist , ob sie diese Staatsangehörigkeit besitzen

Deutsche Staatsangehörige und Angehörige des Protektorats
Böhmen und Mähren , die gleichzeitig die amerikanische Staats¬
angehörigkeit besitzen und das 15 . Lebensjahr vollendet haben ,
haben der Kreispolizeibebörde innerhalb 24 Stunden ihre ameri¬
kanische Staatsangehörigkeit anzuzeigen . Für Personen unter
15 Jahren ist der gesetzliche Vertreter anzeigepflichtig .

Alle Staatsangehörigen der Vereinigten Staaten sowie die
erwähnten Staatenlosen dürfen den Ort . an dem sie stch bei der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung aufhalten , nur mit
Genehmigung der für ihren Aufenthaltsort zuständigen Kreis¬
polizeibehörden verlassen . Die für weitere Teile des Reichsgebietes
erteilte Aufenthaltserlaubnis erlischt mit der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung .

►

- ~
4

LG

Schmuck für den Weihnachtsbaum
Zehn kunstvoll geschnitzte Holzabzeichen ( Kreisel ) werden HI .
und BDM . auf der 4. Reichsstraßensammlung am 20 . und
21 . Dezember anbieten Die Kreisel eignen sich gut als Schmuck
für den Weihnachtsbaum . (Weltbild .)

Das interessiert die Landwirtschaft ;

Verarbeitung erfrorener Kartoffeln
Im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft genehmigte der Reichsminister der Finanzen , daß
auch die nach dem 1. September 1902 errichteten landwirtschaft¬
lichen Brennereien im Vetriebsjahr 1941/42 nicht felbst -
gcwonnene erfrorene und nicht mehr für Fütterungszwecke geeignete
Kartoffeln ohne monopolrechtliche Folgen zu Branntwein ver¬
arbeiten , wenn der Kartoffelwirtschaftsverband zustimmt .

Kein Kriegshilfsdienst für Maiden aus der Landwirtschaft
In der Landwirtschaft kann keine Arbeitskraft entbehrt wer¬

den . Deshalb find die Dienststellen des weiblichen Arbeitsdienstes
angewiesen worden , 1 . die mithelfenden Familienangehörigen aus
landwirtschaftlichen Betrieben , 2 . alle in der Landwirtschaft Be¬
rufstätigen und 3 . jene Arbeitsmaiden , die in landwirtschaftliche
Berufsausbildung gehen , nach sechs Monaten , also nach Ableistung
der Ärbeitsdienstpflicht , aus dem Reichsarbeitsdienst zu entlafien .

— Keine Telegramme zu Weihnachten und Neujahr ! Der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda und der
Reichspostminister teilen mit : Mit Rücksicht auf die Kriegszeit und
die starke Beanspruchung der Post allein schon durch die große
Zahl der Feldpostsendungen muß in diesem Jahre erwartet wer¬
den , daß jeder Volksgenosse von der Versendung der sonst aus
Höflichkeit in großen Mengen versandten Weihnachts - und Neu -
jahrs - Elückwunschkarten absieht . Ferner hat der Reichspostminister
für die Zeit vom 18 . Dezember bis zum 5. Januar die Annahme
von Telegrammen mit Glückwünschen zum Weihnachts - und Neu¬
jahrsfest , auch wenn sie als Brieftelegramme aufgegeben werden ,
int Jnlandsdienft gesperrt .

Unsere Modemitarbeiterin berichtet ;

Kleinigkeiten verhelfen zum Ganzen

Zum Thema Kleidverwandlungen stehen uns unend -
lich viele Möglichkeiten zur Verfügung , und wir wären töricht ,
wenn wir sie uns nicht nutzbar machten , um unseren Tageskleidern
immer wieder ein neues und frisches Aussehen zu geben . Der

Die HI . rüstet

Am Wochenende im Dienst « des Kriegs -WHW .

Für unseren Weihnachtsbaum erhalten wir am Samstag und

Sonntag eine schöne Ausschmückung durch die bunten Kreisel , di «

zu gunsten des Kriegs -Winterhilsswerkes verkauft werden . Unser «

Jugend ist es , die uns die „Dobsche " anbietet . Weit über fünfzig

Millionen dieser Abzeichen stehen bereit , um zur Freude der Spen¬

der zu werden . HI und BDM . rüsten bereits für diesen fried¬

lichen Wettkampf um die offene Hand aller Volksgenossen Wir

wollen nicht zurückhaltend sein , wenn uns die Jugend auffordert ,

unserer Eebepflicht zu genügen . Wir machen ihnen damit ein «

Freude und schließlich auch uns selbst , denn die Abzeichen sind auch

diesmal wieder sehr schön geraten . P .

— Wir gedenken am 16 . Dezember : des 1742 in Rostock ge¬
borenen Feldmarschalls Gebhardt Leberecht Blücher , Fürst von
Wahlstatt , gestorben 1819 in Krieblowitz in Schlesien . Der Held
der Befreiungskriege besaß genialen Scharfblick und Energie , er
blieb trotz seiner Erfolge und feiner Volkstümlichkeit innerlich be¬
scheiden . — 1770 wurde in Bonn Ludwig van Beethoven ge¬
boren , gestorben 1827 in Wien . Er hat die Ausdrucksfähigkeit der
Musik in ungeahnter Weise gesteigert und ihre Formen gewaltig
erweitert . — 1776 wurde in Samitz bei Haynau der Physiker Jo¬
hann Wilhelm Ritter geboren , gestorben 1810 in München Er
entdeckte 1797 das Wesen des Galvanismus und später die ultra¬
violetten Strahlen , 1802 erfand er den ersten Akkumulator . —
1808 wurde der Freiherr vom und zum 6 t e i n als der „ le nommS
Stein " von Napeoleon I geächtet , — 1836 wurde in Riga bet
Chirurg Ernst von Bergmann geboren , gestorben 1907 in
Wiesbaden . Er wat einer der hervorragendsten wissenschaft¬
lichen Chirurgen und glänzendsten Operateure der Neuzeit , besten
Buch „Die chirurgische Behanblung ber Hirnkrankheiten

" von
klassischer Sebeutung ist — 1879 würbe in Unterhalb im Böhmer -
walb Hans W a tz l i k geboten . In Heimatgeschichte unb Heimat -
natur fanb bie ganz ursprüngliche Phantasie dieses Sprachgestalters
unb seine Fabulietfteube , bie uns zahlreiche Bücher schenkte , kräf¬
tige Anregung . — 1888 würbe in Eßlingen ber Reichsstatthalter
in Württemberg . Wilhelm Murr , geboren .

— Volksdeutsche , die im Rahmen der Nachumsiedlung aus
E st l a n d iytb Lettland im Frühjahr 1941 nach Deutschland
umgesiedelt sind unb benen ber blaue Eintragungsnachweis ausge -
hänbigi würbe , werben gebeten , ihre Anschrift sofort ber Volks -
deutschen Mittelstelle — Zentralkattei — Berlin W 35 , Tier -
gartenstraße 18 a , unter dem Kennwort „Baltennachumsieblung "

mitzuteilen . Der Zeitpunkt bes ffiren .,Übertritts ist gleichzeitig an¬
zugeben Anbere Anträge finb mit biesen Meldungen nicht zu ver -
binben .

— Volksmusik . Der Eaumufikreserent unb Leiter ber hiesigen
Musikschule der NSE „ Kraft durch Freude "

, Pg . Drösser , hielt
auf Einladung einen Vortrag an der Staatlichen Hochschule fit
Musik in Frankfurt a . M . über Zweck , Ziel und Aufgaben bet
Volksmusikschulen .

HHosba &on - ßfobrfcfj
Diebstahl . In bet Nacht von Freitag auf Samstag würbe ein

Kaninchenstall in einem Garten in ber Nähe bes Friedhofes auf -
gebrochen und fünf schwere Tiere gestohlen . Die Junghafen wur¬
den dadurch frei und konnten erst am Morgen roieoergefunben
werben . Die Kaninchenzüchter werben zur Vorsicht ermahnt , ihre
Ställe gegen Diebstähle zu sichern .

Dissdaösn - Dotztzatln
Der Kleintierzüchteroerein Wiesbaden -Freudenberg hielt rote »

bet eine Werbeschau ab . Zur Ausstellung gelangten 170 Stück
Rassegeflügel unb Kaninchen , unb zwar durchweg bestes Material .
Auch hier würbe vorbilblich gezeigt , baß bie Erhaltung unb Ver¬
besserung bes Zuchtmaterials gepflegt unb gefördert wird . Sieben
einer Ltittschau hatte die Frauengruppe des Vereins eine reich -
haltige Auswahl leckerer Gerichte aus Kaninchenfleisch ausgestellt ,
die vom Preisrichter mit „sehr gut

" bewertet unb mit einem
Ehrenpreis bedacht wurde . Die Preisrichter F r ick und Stem¬
berger hatten bei der Vielseitigkeit der vorhandenen Rasse -
tiere einen arbeitsreichen Tag . An Ehrenpreisen wurden im ein¬
zelnen vergeben : Der Michsfachschaftspreis auf Angora und der
Stadtehrenpreis auf blaue Wiener nebst zwei weiteren Ehren¬
preisen an Steinborn : ein Kreisfachschaftspreis und fünf weitere
Ehrenpreise auf Helle Groß -Silber an Obert ; ein Kreisfachschafts¬
preis auf Helle Groß -Silber an Bauer unb brei Ehrenpreise auf
Kl . Chinchilla an Diehl unb Soll . Die Züchter Klein unb Eul
würben wegen befonberer züchterischer Leistungen in ber Kaninchen ,
zücht mit einem künstlerischen Diplom bebacht . — Die Reichsfach -
schastspreise für Geflügel entfielen auf Rhobelänber Hühner unb
Embener Gänse (beide Obert ) : ber Lanbesfachschaftspreis auf
Barnevelber ( Born ) unb bet Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden
auf Rheinländer Zwerge ( Stieget ) . Der Preis der Eeflügel -
börfe konnte auf silberhalsige Italiener ( Bauer ) vergeben wer¬
den . Drei Kreisfachfchaftspreise entfielen auf Rhodeländer unb
Lachshühner ( Obert ) unb Rheinländer Zwerge ( Steinerner ) .
Pommern -Gänse , Rouen - Enten unb Deutsche Zwerge erzielten
weitere fünf Ehrenpreise (Obert unb Steinhorn ) . Der stark «
Besuch , ber auch beim Preisschießen unb bet ber Tombola zu be¬
merken war , bewies am besten das Jnterefie weitester Kreise . Di «
schöne Schau stand unter der Leitung von Pg . Stieger . Die
Preisverteilung vereinigte die Mitglieder zu einem gelungenen
Familienabend .

Sfesbaöen - Rambacö
Das „38 . I . “ gratuliert Am 17 . Dezember begehen die Ehe¬

leute Eishändlet Adolf D e n z und Frau Emilie , gebotene Fischer ,
das Fest der silbernen Hochzeit .

Einwand , daß Helle Garnierungen jetzt unter Schal und Winter¬
mantel leicht verdrücken und anschmutzen , ist nicht so stichhaltig ,
denn Waschen und Plätten sind immer eine hescheidene Mühe , unb
wenn man barüber hinaus für einen kleinen Vorrat an ver -
schiebenartigen Garnierungen sorgt , bann bietet bas Auswechseln
richtige Überraschungen , bie nicht viel kosten .

Bei ben hier vorgeschlagenen Garnierungen ist unwesentlich ,
welche Form ber Kleibausschnitt hat , unb ob die einzelnen ein »
oder aufgeheftet werden . Ja , gerade dadurch , daß man einmal
einen Ausschnitt trägt unb bas anbere Mal bas gleiche Kleib hoch¬
geschlossen , gibt es willkommene Charakterveränberungen .

Reste von Seinen , Seibe , Kunstseibe , Pikee , Schleierstosfen
unb , auch von gemusterten beliebigen Stoffarten genügen für bie
Herstellung , benn meist schaffen Falten unb gereihte Flächen bie
Möglichkeit zum unsichtbaren Stückeln . Die linke Figur trägt ein
gefaltetes Westchen mit bicht am Hälfe schließenben Umlegekragen
unb in Übereinstimmung damit ein Schleifchen an der Kleidtasche .
Wenn das Kleib einfarbig ist , kann man diese Garnierung auch
aus Resten von Oberhemdenpopeline Herstellen . In ber gleichen
Form läßt sich ein Westchen mit halbhohem Stehkragen , ber mit
einer Schmucknabel zu schließen märe , arbeiten

Die Garnierung an ber mittleren Figur ist für Kleiber zum
Theater - unb Konzertbesuch bestimmt Ein breiter Streifen aus
Schleierstoff ober Dünner Seibe beliebiger Farbe wirb bazu mit
großen Maschinenstichen , viermal senkrecht burchsteppt unb von links
gleichmäßig zusammengezogen . Auch bas Müffchen , bas hier bie
Hanbiasche ersetzen soll , wirb so einfach angefertigt .

Alten Mobevorbilbem hat Die britie Garnierung ihre Ent¬
stehung zu banken . Die Form bes Kragens unb ber Manschetten
wirkt durch Lochstickerei lehhaft und jugendlich , auch wenn sie nicht
von Siebzehnjährigen getragen wird . mkk .

Wiesbadener Jungmädel singen und musizieren in einer » or -

roeihnachtlichen Feierstunde am Mittwoch , 17 . Dezember , um
16 . 30 Uhr , im Rundsaal des Paulinenschlößchens . Die Wies¬
badener Bevölkerung ist herzlich einqelah - n
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Kriegserlebnisse Wiesbadener Soldaten
n * )

Wache am Wolgastrand
Unser heutiger Erlebnisbericht aus der Truppe schildert

den erfolgreichen Kampftag eines Zuges in einem Wies¬
badener Infanterie -Bataillon .

In langer Reihe , einer hinter dem andern , marschiert die
Kompanie aus dem Dorf , dem Feinde entgegen ! Auf der Straße
und an den Eingängen der Häufet stehen unsere Kameraden vom
Troß und von anderen Kompanien , begrüßen die Vormarschieren¬
den und wünschen ihnen Soldatenglück .

Bald sind die äußeren Sicherungsposten passiert . Schweigsam
geht es dann in den Bereitstellungsraum .

In den Gesichtern der Soldaten steht die Entschloffenheit zum
restlosen Einsatz Leicht wird es nicht sein , dessen ist sich jeder
bewußt . Mit zwei neuen Regimentern sollen die Sowjets an¬
greifen , wird gemunkelt . Das kann ja heiter werden . Aber trotz
allem : Wir werden es ihnen schon zeigen .

Die Spitze der Kompanie weicht von der Straße ab , und dann
nehmen wir die Bereitstellung ein . Entlang einem Walde stellen
wir uns auf Rechts an uns reihen sich die anderen Kompanien
des Bataillons „ Kompanie marsch !" ertönt die Stimme
unseres Kompanieführers . Schon fangen die Bäume an zu
rascheln . Der Schnee fällt von den Zweigen . Stille ruht auf dem
ganzen Walde Leise nur knirscht der Schnee unter den genagelten
Stiefeln Die glatte weiße Oberfläche wird zerstampft durch den
schweren Marschtritt Ganz geheuer ist die Stille nicht . Vorsichtig
hinter jeden Busch schauend , bahnen wir uns Pfade durch das
dichte Gestrüpp dessen mit Schnee schwer beladene Zweige fast bis
auf den Boden herabhängen .

Plötzlich taucht in einer Lichtung ein großes lang gestrecktes
Gebäude mit zwei hohen Türmen auf . „Das ist das Verpfle -
gungslage r "

, raunt einer neben mir . Wahrhaftig , ein gro¬
ßes Ding dieses Lager ! Aber ivir gehen nicht wie vermutet darauf
zu , sondern lasten es rechts liegen und gehen weiter vor , bis wir
ein Dorf vor uns sehen Wie die Blockhäuser einer großen Farm
wirkt das verschliefe Dorf , in dem noch morgendliche Ruhe
herrscht .

„ Halt ! Alles hinlegen “
, dringt es jetzt durch die

lange Reihe Da ist ja auch unser Bataillons -Kommandeur . Er
geht nach vorne und bespricht etwas mit unserem Kompanie -Führer .

Unser Zugführer wird nun nach dorthin gerufen . Aha !, da
ist wieder etwas mit dem dritten Zuge los . Gespannt verfolgen
unsere Augen den Zugführer Gleich darauf kommt er zurück . In
seinen Eesichtszügen versuchen wir zu lesen , was es nun geben soll .
Run ertönt sein Befehl , „ dritter Zug marsch !" Dieser setzt
sich in der befohlenen Gliederung in Bewegung . Der Bataillons -
Kommandeur und unser Kompanie -Führer kommen mit . Das
stärkt die Siegesgewißheit in einem jeden Soldaten . Jetzt wird
jeder seinen Führern zeigen , daß er ein ganzer Kerl ist und es
ihm an Mut nicht fehlt .

Das Angrifssziel liegt nun vor uns : Ein Dorf links von
dem großen Lager / Aus dem Walde heraus treten wir auf eine
ebene Wiesensläche , die hoch mit Schnee bedeckt ist . Weit ausein¬
andergezogen geht der Zug über die freie Fläche . Im Dorfe
wimmelt es voller Sowjets . Sie scheinen völlig überrascht durch
unser Erscheinen . Erst schauen sie uns verdutzt an und halten
uns wohl für übernatürliche Gestalten . Aber bald werden sie
eines anderen belehrt . Denn nun fallen die ersten Schüste . Wild
laufen die Bolschewiken durcheinander und wissen nicht , was sie
tun sollen Die vorderen Schützen des Zuges sind in Stellung
gegangen und nehmen die Sowjets unter Feuer . Diese scheinen
sich nun in die Wirklichkeit gefunden zu haben und erwidern
heftig unser Feuer Schnell gehen wir in Stellung . Die
Maschinengewehre beginnen zu rattern . Garbe auf Garbe wird in
das Dors gejagt .

Ich sehe plötzlich rechts in dem Lager Bewegungen . Beim
näheren Hinsehen erkenne ich , daß es Sowjets sind . Die wollen
uns doch wohl nicht von rechts in die Flanke fallen ? Ich schicke
einen Mann zum Zugführer , der ihm dieses melden soll . Der
Schütze kommt zurück mit dem Befehl des Zugführers : „ M i t d e r
Gruppe n a ch r e. ch t s sichern . Gespannt beobachten wir das
Lager , aber da stimmt doch etwas nicht ? Das Befürchtete tritt nicht
ein . wir werden nicht von rechts angegriffen . Wir sehen deutlich
wie die Sowjets ausreitzen . Da scheint wohl eine andere Kompanie
anzugreifen . Also geht es weiter vor auf das Dorf zu . Wie wild
schießen die Sowjets , die uns aufzuhalten versuchen . Doch
vergebens

Laut und deutlich dringt das Kommando unseres Zugführers
zu uns : „ Einzeln weiter Vorarbeiten !" Und schon
kommt wieder Bewegung in die liegende Abteilung . Da springt
einer auf , läuft einige Meter vor und legt sich wieder hin . Schnell
folgen einige andere . Immer näher dringt so der Zug an das
Dorf heran . Nun beginnt es bei den Sowjets zu wanken . Schon
weichen die ersten zurück . Wie der Blitz sind wir alle auf und im
Sturm erreichen wir die ersten Häuser . In ihrem Schutze dringen
wir weiter in das Dorf ein .

Wenige Minuten nur dauerte per Sturm über die weite
Fläche , Von dieser Schnelligkeit war der Gegner überrascht . So¬
was hatte er sich nicht träumen lasten . In hellen Scharen reißen
sie nun aus . Die Straße , die durch die Mitte des Dorfes führt ,
liegt jetzt vor uns Durch die Gräben beiderseits der Straßen ver¬
suchen die Bolschewisten zu entkommen . Aber wir find ihnen auf

î m
^

Straßenrand geht ein Maschinengewehr in Stellung . Loh¬
nende Ziele bieten sich genug . In aller Hast streben einige Last¬
wagen und sonstige Fahrzeuge dem Ausgang des Dorfes zu . Einer
bleibt stehen . Da noch einer : sie scheinen getroffen zu sein . Die

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 11 . November 1941 .

Besatzungen springen ab und versuchen zu Fuß zu entkommen . Aber
auch dort ersaßt sie unser Feuer .

Mit fünf , sechs Mann sind wir Über die Straße gesprungen ,
und gehen tm jenseitigen Graben in Stellung . Run aber :
Jffeuetftei .“ Unsere Maschinenpistolen mähen durch den
Graben . Einer Über den andern purzeln da die Sowjets . Während
einige Gewehrschüßen nun weiter feuern , drängen wir mit anderen

Brücke im Handstreich genommen

Selbständiger Entschluß des Ritterkreuzträgers Feig

Wie das „W T ." bereits am Montag meldete , hat
der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht dem
Oberleutnant Feig , Wiesbaden , dem Führer unserer
SA .-Standarte 80 , das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz
verliehen .

Oberleutnant Feig , als junger Soldat im Weltkrieg mit dem
EK . II . ausgezeichnet , hat sich im Polenfeldzug und im Westen
als hervorragender , tapferer Offizier und Kompanieführer gezeigt .
Er erhielt die Spange zum EK . H und das EK . I von 1939 .

Ritterlreuztrager Oberleutnant Feig
(Photo : Marquardt .)
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Beim Einsatz im Osten wehrte Oberleutnant Feia in der Panzer¬
schlacht bei V o s i l i s k i s mehrere Angriffe Überlegener , durch
Panzer unterstützter Feindkräfte ab und wurde hierbei verwundet .
Am 14 . Oktober 1941 faßte er beim Angriff auf die Straßenbrücke
über die Wolga bei Kalinin den selbständigen Entschluß , nur
von Stoßtrupps seiner Kompanie begleitet , die Brücke im Hand -

n zu nehmen . Seinen Soldaten voranstürmend bewies er bei
urchführung ein besonderes Maß an Draufgängertum und

Unerschrockenheit . Beim weiteren Angriff am folgenden Tage
wurde Oberleutnant Feig zum zweiten Male verwundet .

Oberleutnant Georg F e r g , geboren am 27 . 2 . 1899 , in Anna -
berg i . S . , ist SA .-Obersturmbannfiihrer . Er trat int Juni 1917 in
das Erenadierregiment 101 ein und kämpfte bis zum Ende des
Weltkrieges im Osten . 1939 wurde er zum Leutnant und im
folgenden Jahre zum Oberleutnant befördert .

Kameraden weiter vor , um die fliehenden Sowjets am jenseitigen
Dorfrande zu fasten . Eben will einer sein Maschinengewehr auf
uns in Stellung bringen . Durch einen wohlgezielten Schutz wird
er daran gehindert . Der schießt nie wieder auf einen deutschen
Soldaten !

Das Dorf ist nun in unserer Hand . Am Straßenrand und in
den Gräben liegen Haufen von toten Bolschewiken . Zerschoßene
Lastwagen und Karren stehen auf der Straße am Ausgang des
Dorfes . Überall liegen weggeworfene Kleidungs - und Aus¬
rüstungsstücke . Unsere Waffen haben eine harte Sprache gespro¬
chen . Einen Augenblick schöpfen wir Atem . Groß war unser
Erfolg : Dreihundertzwanzig Gewehre und fünfzehn Maschinen¬
gewehre erbeutet , und einhundertsiebzig Gefangene gemacht ! über
hundert tote Bolschewiken bedecken den Kampfabschnitt des Zuges .

Gegen Abend bezieht die Kompanie Stellung zur Sicherung
dieses Abschnittes . Deshalb graben wir uns am Ufer der
Wolga ein , die nicht weit vom Dorfe vorbeifließt .

Dunkelheit bricht herein und senkt sich auf das Schlachtfeld .
Hinter uns ist der Himmel blutig rot . Dort liegt die große Stadt ,
Kalinin . Wie ein Flammenmeer steht fie aus . Drohend wie
tiefige Finger gen Himmel recken sich die Fabrikschornsteine , deren
Silhouetten sich am Horizont abheben . Still ist es nach dem
kampfheißen Tag geworden . Kaum ein Laut dringt an das Ohr
des Posten , der hier zum erstenmal am Ufer der Wolga , jenem
schicksalhaften Strom dieses unendlichen Landes , aufgezogen ist .

Gefreiter Karbach .

Äus Gau und Provinz . Sport und Spiel

In Kürze erzählt :

Anblick . .. Barry hält Ihnen alle Einbrecher vom Leibe ! ,
behauptete der Züchter . Da kaufte ich Barry .

An unserer Gartentür prangt nun ein Schild : Achtung
- bissiger Hund !" Barry wohnte bei uns . Wir fürchteten
uns zwar ale vor ihm . aber das schadet ja nichts — oor et¬

waigen Einbrechern fürchten wir uns ja noch mehr !

Ich war zwei Tage verreist , und als ich heimkam , war
bei uns eingebrochen worden . Alles Silber war weg ! Der
Einbruch war nachts geschehen , Anna , unser Mädchen hatte
fest geschlafen und behauptete , auch Barry habe kernen Laut
von sich gegeben . Ich lief zum Hundezüchter und erzählte ihm
die ganze Geschichte . ..Sie haben mir Barry als Wachhund
verkauft !" schrie ich ihn an .

Der Mann kaute nachdenklich an seiner Pfeife : „ Wann
ist dann der Einbruch geschehen ? " wollte er wißen . „ Nachts !

Miene bes Mannes hellte sich auf : „ Nachts schläft
doch Barry ! Sie müßen noch einen Hund bei mir kaufen .
Einen ganz kleinen , harmlosen Hund . Der kleine Hund wird
den großen

aufwecken , wenn nachts wieder Einbrecher kom -

Wütend ging ich . und hinter mir kläfften alle großen
und kleinen Hunde des geschäftstüchtigen Züchters .

( Aus dem Dänischen von T . B e r w o e s . )

fitzer des Zwingers . , , . .
Der Sundezüchter erklärte mir ausführlich die ver¬

schiedenen guten Eigenschaften jedes einzelnen seiner
Schützlinge . Aber ich ging von Zwinger zu Zwinger , ohne
den Hund zu finden , den ich gesucht chatte . . Ich erklärte noch
einmal dem Mann : „ Verstehen Sie mich richtig ! Es soll
vor allem ein richtiger Wachhund,sein !"

„ Ja , dann müßen Sie unbedingt einen großen Hund
nehmen "

, riet mir der Züchter . „ Ich wurde Ihnen raten ,
Barry zu nehmen . Barry ist das größte Tier , das ich über¬

haupt habe !"
. .

Barry sah zum Fürchten aus . Em Riesenkerl . mit

scharfen Zähnen . Mir wurde ganz unheimlich bei seinem
..... .

,. Barry hält Ihnen alle Einbrecher vom Leibe ! ,

Achtung — bissiger Hund !

Von Jens E . Madsen .

Als wir unser neues Haus , das einsam an der Peripherie
der Stadt liegt bezogen hatten , war . mein allererster Weg

zu einem Hundezüchter . „ Ich wohne ziemlich weit außerhalb
der Stadt , habe überhaupt keine Nachbarn , ringsumfliegt
freies Gelände , aber ein Wald breitet sich nur , 200 Meter

westlich von uns aus . Ich brauche also einen wirklich tüch¬

tigen und zuverlässigen Wachhund , der beim leisesten Ge¬

räusch auffährt und Einbrecher verjagt , erklärte ich dem Be -

und Klotz nachher noch erzielten , gab den Ausschlag zugunsten
der Schwarzgelben . — Für den ausgebliebenen Schiedsrichter
sprang Brodt zur Zufriedenheit beider .Parteien ein .

Post Wiesbaden — Reichsbahn Wiesbaden 0 : 13

Die Reichsbahn hat sich auf den zweiten Platz vorgearbeitet ;
ihr Sieg über den Tabellenletzten brachte sie vor die BSE . Kalle ,
und die dabei erreichte günstige Torquote führte die Blauweißen
dank des erheblich verbesserten Eesamttorverhältnistes auch noch
vor die mit ihnen punktgleiche KSE . Die starke Hintermannschaft ,
Krießing und Vogt in der Verteidigung und Westel , Hölper ,
Schmidt in der Läuferreihe , ließ im Gefühl ihrer Überlegenheit
den Poststurm ruhig zur Entwicklung kommen , selbst im Straf¬
raum setzte sie ihm nicht einmal immer ernstlich zu , denn fie
wußte , daß Rößler hinter ihnen mit diesen Schüßen fettig wird ;
und er meisterte fie auch alle . Vome wirkten Heil , Müller ,
Egenols , Fritz und Hnadeck ohne allzu grobe Störung erfolgreich
zusammen .

Weitere Abgänge haben die Post noch mehr geschwächt . Mit
Kreie ; Göbel , Fein : Maaß , Christ , Ferdinand ; Schuster , Strack ,
Übel und Dauer batte sie nur zehn Mann beisammen . Ihr Feld¬
spiel war ordentlich , und es boten sich ihr auch mannigfache
Chancen , aber unbehindert wurde vorbeigeschoßen und nicht ein¬
mal das leere Tor konnte getroffen werden . Der Sturm war di «
Harmlosigkeit selber . Es ist das erste Mal während der dies¬
jährigen Meisterschaftsspiele , daß eine Mannschaft nicht einmal
das Ehrentor erreicht .

Bei Halbzeit stand die Partie 0 :7 . ffigenolf (7 ) , Fritz (4 ) ,
Müller und Hnadeck hatten getroffen ; vier Tore fielen aus Frei -
würsen . — Keiper (Schierstem ) leitete einwandfrei .

BSE . Kalle Biebrich — Luftwaffe Wiesbaden 2 3 :5
Es ist eingetreten , was wir als durchaus möglich hingestellt

haben : die Reserven der Luftwaffe haben als Drittletzter den
Dritten geschlagen , der damit auf die vierte Stelle zurückgefallen
ist . Mit Wilhelm ; Gerold , Wagner ; Barois , Bödefeld , Moll ;
Scherte ! , Buße , Deutscher und Sauerstein hatten die Gäste zwar
nur zehn Mann beisammen , aber es klappte auf der ganzen Linie ,
und auch der Schlußmann war ausgezeichnet auf dem Posten .

Kalle war mit Kindelmann ; Müller , Schienle ; Wolfschlag .
Muhler , Kriesfelder ; Klein , Eäng , Münch . Varbahenn und Koch
wohl vollzählig , aber doch , besonders im Sturm , zu sehr auf un¬
zulänglichen Ersatz angewiesen ; dazu kam , daß die Schützen , von
denen Erfolge erwartet werden durften , Eäng und Münch , in der
Aufregung viel vorbeischoßen .

Die l :0 -Führung mußte daher bald an die Luftwaffe ab¬
gegeben werden , die sie jedoch erst nach der Pause von 1 :2 auf 1 :4
ausdehnen konnte ; bis 2 :5 blieb es bei diesem Unterschied ; im
Endkampf konnte er noch um ein Tor verringert werden . Alle drei
Treffer für Biebrich erzielte Eäng , zwei davon aus Freiwürfen .
Für die Soldaten waren Schertel , Buße und Deutscher erfolgreich .
— Schiedsrichter war Plies , Biebrich .

— Riidesheim (Rheingau ) , 15 . Dez . Ihr 85 . Lebensjahr
vollendet am Mittwoch Frau Wilhelmine Hohn , Wwe ., geb .
Bernhard in seltener Frische und Eesundheit . — Gefreiter Georg
D e r st r o f s erhielt das EK . L Klasse .

= Selters (Westerwald ) , 15 . Dez . Hier wurde ein zweijähriges
Mädchen , das mit anderen Kindern gespielt hatte , vermißt . Nach¬
dem man mehrere Stunden zunächst vergeblich nach dem Kind

gesucht hatte , wurde es im Mühlgraben unterhalb des Ortes tot

aufgefunden .
= Bad Ems , 15 . Dez . Vor dem hieben Postamt war der

Invalide Ludwig U n k e l b a ch in seinem Selbstfahrer oon einem
Auto angefahren und schwer verletzt worden . Unkelbach ist nun¬

mehr im Krankenhaus , in das er sofort nach dem Unfall einge¬
liefert worden war , verschieden .

- - Lampertheim , 15 . Dez . Beim Füttern eines bissigen Wolfs¬
hundes hatte eine jrau vergeßen , die Tür zum Zwinger zu
verschließen . Als kurze Zeit danach ein un gleichen Haus
beschäftigtes Landjahrmädchen den Hof betrat ^ stürzte das Tier
hervor und fiel das Mädchen an . Nur mit Muhe gelang es der

Frau , die Überfallene zu befreien . Das Mädchen hatte schwere
Verletzungen am ganzen Körper und besonders am Hals davon -

getragen und mußte ins Krankenhaus geschafft werden . Auch die

Besitzerin des Wolfshundes erlitt Bißwunden .

= Ludwigshafen , 15 . Dez . Auf der Reichsautobabn bei Grün¬
stadt verunglückte abends der Kommandeur der Ludwigshafener
Schutzpolizei , Major Stierwald . Die Vernehmungen über den

Hergang des Unfalles dauern noch an .
= Mannheim , 15 . Dez . Beim Überqueren der Straße wurde

frühmorgens ein Mann von einem Straßenbahnwagen erfaßt und

so schwer verletzt , daß der Tod kurze Zeit daraus eintrat .

- Saarlautern , 15 . Dez . In Überherrn wurde das zwei
Jahre alte Töchterchen des Einwohners Fedik , das im Hofe
spielte von der Antriebswelle einer Schrotmühle erfaßt und herum -

geschleudert . An den erlittenen schweren Verletzungen ist das
Kind gestorben .

= Saarbrücken , 15 . Dez . Auf der Eisenbahnfahrt nach Saar¬
brücken hatte eine Frau aus Ormesheim das Pech daß ihr
die Handtasche , in der sich ein größerer Geldbetrag befand , t m
Klosett verloren ging . Die Erschrockene meldete sofort den

Verlust an und wenig später wurde die Tasche auf freier Strecke
zwischen den Schienen liegend aufgefunden und der Eigentümerin
wieder zugestellt . Die Handtasche hatte durch einen Rutsch durch
die Klosettschüssel das Freie erreicht .

Am die Handball - Kreismersterschaft
HSE . Freudenberg
Reichsbahn Wiesbaden
KSE . 1899 Wiesbaden
BSE . Kalle Biebrich
Luftwaffe Wiesbaden 1
HSG . Wiesbaden
Luftwaffe Wiesbaden 2
SV . 1919 Biebrich
Poft Wiesbaden

12 10 1 1 127 :58 21 :3
11 6 2 3 115 :84 14 :8
11 5 4 2 99 :73 14 :8
10 4 4 2 72 :63 12 :8
10 5 1 4 94 :86 11 :9
11 3 4 4 90 :95 10 :12
10 3 — 7 60 :89 6 :14

9 2 — 7 43 :102 4 :14
8 -- 8 33 :83 0 :16

HSE . Freudenberg — Luftwaffe Wiesbaden 1 11 :4
Die Luftwaffe hatte gehofft , durch einen Sieg über den

Tabellenführer ihr Schicksal noch einmal wenden zu können , aber ,
wiederum beschlagen , ist sie auf ihrem Platz im Mittelfeld ge¬
blieben . Mit Schemel , (Beiger , Reichertz , Faden und Dauscher
schien der Sturm für besondere Leistungen geeignet , es erwies
sich jedoch bald , daß der Halblinke , nicht wendig genug , nur als
Bremse wirkte , und da auch die übrigen sich der sorgsamen Be¬
wachung ihrer eifrigeren Gegenspieler nur selten entziehen
konnten , blieb die Ausbeute gering . Die Hintermannschaft , in der
Adler im Tor keine Schuld an der hohen Niederlage hat , war
mit der Ersatzverteidigung Endler , Eamp und der mit Senget ,
Fischer , Becvar neu formierten Läuferreihe im ersten und im
letzten Viertel den Anforderungen nicht gewachsen , wobei jedoch
für den Schlußteil als Entschuldigung angeführt werden darf ,
daß Endler , der einen schweren Schuß ins Gesicht bekommen hatte ,
vorübergehend ausscheiden mußte , und Senget , deßen alte Ver¬
letzung sich wieder bemerkbar machte , nur noch Statist war .

Unter diesen Umständen fiel es den Freudenbergern : Croeß -
mann ; Kindler , Bedinget ; Bellinger , Acker , Meister ; Gottschalk ,
Klotz , Klee , Stahl und Erön , leicht , ihre Favoritenstellung zu
festigen . Sie haben wieder einmal in erstaunlichem Tempo eine
meisterhaft angelegte Partie durchgeführt . So gewandt wie sich
ihr Angriff durch die Deckung des Gegners spielte , so sicher
hinderte ihre Abwehr deßen Sturm an bet Entfaltung , und da
auch der Torhüter in jeder Beziehung seinen Mann stand , war
der Eesamteindruck vorzüglich .

Nach dem ersten Viertel hieß »es 3 :0 . Über 4 :1, 5 :2 , 6 :3 (Bei
Seitenwechsel ) ging es bis zehn Minuten nach der Pause mit 7 :4
im Gleichschritt , dann war der Widerstand der Luftwaffe gebrochen .
Dauscher , Faden (2 ) und Reichertz hatten im mittleren Teil Klee
(2 ) , Gottschalk und Klotz die Waage gehalten ; aber was Stahl ,
Acker und Klee vorher geschoßen hatten und Stahl (2 ) , Eron

Sport - Rundschau
Euter Start der DHK .-Frauen

Die Frauenelf des Deutschen Hockey -Klub Wiesbaden beendete
ihr Wettspiel berrn RV . Rüßelsheirn mit einem eindrucksvollen
4 :0 Erfolg . Obwohl die Wiesbadenerinnen nicht in stärkster Auf¬
stellung erscheinen konnten — es fehlten u . a . Frau Riebeling —
waten sie auch so stark genug , um ein eindeutiges Spielergebnis
zu erzielen . Dennoch geben die zahlenmäßigen Erfolge nicht die
tatsächliche Überlegenheit der DHK .-erinnen zu erkennen . Sie
waren ihren Gegnerinnen die sehr eifrig und zahlreich ver -
teidigten , in jeder Spielphase sowohl technisch als auch taktisch
überlegen . Die Wiesbadener Stürmerreihe hatte mit ihren
wohlgemeinten Schüßen viel Pech , und fie verstand es nicht , di «
unzähligen Strafecken zu Toren zu verwandeln . Wie richtig es
war , Fräulein Löhrmann den Posten bet Mittelläuferin zu über -
tragen und die etatmäßige Mittelläuferin vor in den Sturm zu
nehmen , zeigte der Spielverlauf . Daß sich auch die Ersatzspielerinnen
dem Mannschastsganzen gut einfügten ist als erfreuliche und an -
spornende Tatsache festzustellen. Man darf darauf gespannt sein
wie die DHK .-Frauen m dieser Form gegen stärkere Mannschaften
des Gaues abschneiden werden .

Sin boxsportliches Ereignis
Ein Vergleichskampf im Boxen der Gebiete Heßen -Raßau und

Baden ist für den 25 . Januar in Wiesbaden vorgesehen .
Zwölf Kampfe vom Papier - bis Schwergewicht werden bei dieser
Großveranstaltung ausgetragen .

$

Deutschlands Boxstaffel , u . a . ohne Nürnberg ,
Pepper und Schmidt kämpfend , verlor in Stockholm den sechsten
Landetkamps gegen Schweden mit 6 :10 Punkten . Einzelsiege für
Deutschland errangen nur die Hamburger Götzke und Raschle sowie
der Berliner Klemholdermann , der gleichzeitig den einzigen k.o -
Sreg des Abends feierte .

Die deutsche Eislaufmeifterschaft für Paare wurde
am Samstag in Köln entschieden . Erwartungsgemäß trat das
Berliner Paar Strauch/Noack die Nachfolge von Marie und
Ernst Baier an . Den zweiten Platz besetzten Batan/Falk
(Berlin ) vor den Eeschw . Ratzenhofer ( Wien ) .

Ragnhild H v e g e t startete in Linz gegen männliche Konkut -
renz . Eine Jugendstaffel mit fünf Schwimmern wurde von
ihr über 400 Meter Kraul in 5 :14,7 geschlagen , übet 100 Meter
Kraul mußte sie sich dagegen in 1 :08,9 hinter Ley ( Linz ) und
Bray (Wien ) mit dem dritten Platz begnügen .
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Viel Lärm um einen Fuchspelz
Eine Gruppe befreundeter Familien war nach dem

Abendessen noch eine Weile gesellig in einem bekannten
Mailänder Restaurant beisammen geblieben , denn
man batte sich viel Neues und Interessantes zu erzählen .
Mitten in der fröhlichsten Unterhaltung stieß einer der
Tischgenossen plötzlich mit dem Fuß an etwas Warmes und
Weiches . .Schnell zog er den Fuß zurück und blickte unauf¬
fällig unter den Tisch . Aha . eine Angorakatze ! Vorsichtig
berührte er das Tier mit seinem Fuß . um es zu einer
Aenderung des Aufenthaltsortes zu veranlassen , aber die
Katze rührte sich nicht . Nun streckte er heimlich die Hand
aus , um das Tier zu locken . Ohne Erfolg . Noch einmal
stieß er sie , diesmal etwas heftiger , mit dem Fuß . Doch der
behaarte Körper rollte nun leblos unter ein Sofa . Nun
gab es keinen Zweifel mehr — die Katze war tot !

Man muß wissen , daß man es in Italien als ein böses
Vorzeichen betrachtet , wenn man auf eine tote Katze
stößt . Der Mann , der den Tierkadaver entdeckt hatte ,
schwieg wohlweislich , um den anderen die Stimmung nicht
zu verderben . Doch entging es seinen Tischnachbarn nicht ,
daß er mit einem Male einsilbig wurde , nachdem er es bis¬
her verstanden hatte , die Runde mit amüsanten Erzählungen
treflich zu unterhalten . Als der Kellner an den Tisch kam .
flüsterte er diesem etwas ins Ohr . An dem bestürzten Ge¬
sicht des Kellners merkten die übrigen , daß etwas Unan¬
genehmes vargefallen sein mußte , zumal er sich sofort zur
Telefonzelle begab . Ein Schatten legte sich über die frohen
Gemüter . Ebenso unauffällig wie der diskrete Herr wandte
sich nun eine Dame an den Kellner , um ibn über die Ursache
der Unruhe zu befragen . Da konnte die Geschichte nicht
mehr länger verheimlicht werden . „ ,

Mit den Worten : „ Ein armes Kätzchen hat soeben
unter unserem Tisch sein Leben beendet !" kam sie zur Ge¬
sellschaft zurück . Wie von einer Tarantel gestochen , sprang
die Geselschaft auf . Entsetzlich ! Erregte Stimmen schwirrten
hin und her . Jedermann vermied es dabei , unter den Tisch
zu blicken , um das tote Tier zu sehen . Der Kellner beruhigte :

„ Ich habe bereits an die Zoofila telefoniert ( Organisation
der Tierfreundes .

'
gleich wird iemnnb kommen , und den Ka¬

daver abholen !" Selbstverständlich entschloß man sich , den
Tisch zu wechseln , und zwar fand man einen PloZ , von dem
man den Unglückstisch nicht mehr sehen konnte ^ Bald kehrte
die fröhliche Stimmung wieder zuruck . Eine Dame fröstelte
etwas und wallte sich etwas fester in ihren Pelzumbang
einhüllen — doch , wo war die Boa ? Sie mußte sicher am
Unglückstisch geblieben sein . Der diensteifrige Kellner er¬
bot sich sofort , die gemiedene Ecke de - Lokals aufzusuchen
und nach den Fuchspelz zu suchen . Man warf ihm zu :

„ Vorsichtig , dort unten liegt die Leiche !" wahrend die ..er¬
wähnte Dame rief : „ Haben Sie ste schon ? , ( die Boa näm¬
lich ) — „ Jawohl !" kam es von der verpönten Ecke zuruck ,

„ beide in einem Stück !"
. . . m

Der Kellner sprach die Wahrheit , denn die Boa war
die vermeintliche Katzenleiche . Allgemeines Gelachter !

Nur die Dame war etwas verstimmt und meinte vorwurfs¬
voll zu jenem Herrn , der die seltsame „ Entdeckung " gemacht
batte : „ Wie konnten Sie nur meinen teuren Fuchspelz für
eine tote Katze halten ? "

, während der Kellner schleunigst . in
die Telefonzelle eilte , um bei der Zoofila seine Anzeige
wieder zurückzunehmen .

| Wissen Sie schon . . . ? |
. . . was die Bezeichnung Meister -
Hausfrau bedeutet ? — Die weibliche
Jugend kann in vom Deutschen Frauen¬
welt veranstalteten Meisterkursen
eine gründliche volks - und haus¬
wirtschaftliche Ausbildung er¬
langen . Gediegene Kenntnisse über Ber -
einsachung von Arbeitsgängen und
sparsamsten Verbrauch in der Hauswirt¬
schaft sind für die Hausfrau von heute
nicht zu entbehren . Diese Themen wer¬
den in den Kursen von einem festgelegten

Rahmenlehrplan aufgegriffen , der eine Ausbildungszeit von zwei
Jahren mit achtzig Unterrichtswochen und wöchentlich fünf Unter¬
richtsstunden vorsieht . Die Kurse können also neben anderer be¬
ruflicher Ausbildung oder hausfraulicher Tätigkeit besucht wer¬
den . Das Abfchlußziel dieser Lehrgänge bilden eine Prüfung und
die Verleihung des Titels „Meisterhausfrau " Voraussetzung für
die Teilnahme sind Zugehörigkeit zum Deutschen Frauenwerk ,
Mindestalter von 24 Jahren und abgeschlossene Schulbildung . Nach
Abschluß ist Einsatz der Meisterhausfrau in der Aufklärungs - , Be -
ratungs - und Erziehungsarbeit des Deutschen Frauenwerkes vor¬
gesehen . ( Zeichnungen : Deike -M .)

Eine freie Nation kann einen Befreier haben ; eine unter¬

jochte bekommt nur einen anderen Unterdrücker . E . M . Arndt .

Polin mischt Glassplitter in den Kuchenteig . Am 11 .

Dezember 1941 ist die am 3.0 . Mai 1920 m Wola - Jachowa
( Kreis Kielce ) geborene Polin Äniela Rostenska hmgeriwtet
worden , die das Sondergericht Kiel wegen versuchten Mordes

zum Tode verurteilt batte . Die Verurteilte batte aus Rach¬

sucht ihren Arbeitgebern Glassplitter tn einen Kuchenteig

gemischt , um sie zu ermorden .

Riesiger Erdrutsch in Peru

Uber 500 Tote in der peruanischen Stadt Hnaraz —

4000 Einwohner vermißt

Lima , 16 . Dez . ( Funkmeldung .) In Aue acha , der schön¬

sten Proninz Perus , ereignete stch am eonntag ein

riekiger Erdrutkch . der zur Stauung des Flusses Quil -

cav und des gleichnamigen Sees führte . Dadurch wurde der

Nordteil der Provinzbauptstadt Suaraz . tn dem mehrere

Fabriken , ein Gefängnts nnd eine Anzabl von schulen liegen ,
von den Fluten hinweggerissen .

Der Erdrutsch und die dadurch nerurfotMe Über¬

schwemmung baben eine uerb e e r end e W irku n g ge¬

habt . 2n der Hauptstadt der Provinz Ancacha . Suaraz .
wurden bereits über , 500 Tote geborgen , über

4000 Personen werden darüber htnans noch permißt . Eine

50 Meter höbe und einen Kilometer breite Flutwelle bat

nämlich den gesamten Nordteil der Stadt mit einer 6 Mc - er

hoben Geröllschickt bedeckt . „ s „ .
Ein am Sonntagvormittag erfolgter . Erdstoß ver¬

schüttete 50 Kilometer von Lima entfernt an mehreren

Stellen die panamerikanische Straße .

Wirtschaft steil

Enquete der Aktienkäufe
Zum ersten Male in der Geschichte der Börse wird nunmehr

auf Grund der Verordnung über den Aktienbesitz eine Enquete der
Aktienkäufe vorgenommen werden . Diese Enquete ist notwendig
geworden , da trotz aller Warnungen des Reichswirtschaftsministers
selbst und führender Persönlichkeiten aus der Wirtschaft weiteste
Kreise Aktien an der Börse gekauft und durch ihre Käufe unbe¬
gründete Kurssteigerungen ausgelöst haben . Es ist damit zu
rechnen , daß die in der Verordnung dem Reichswirtschaftsminister
gegebene Ermächtigung bald angewendet werden wird und dann
von einem bestimmten Kreis von Aktienkäufern alle seit dem
1. 9 . 1939 gekauften Aktien , Kuxe und Kolonialanteile anzu¬
melden sind . Die Erhebung selbst wird über die Organisation der
gewerblichen Wirtschaft durchgemhrt werden und dürfte zunächst
nut diejenigen Aktienkäufe umfassen , die seit Kriegsbeginn bis
zum Stichtage der Erhebung einen größeren Betrag ausmachen .
Die kleineren Aktienkäufe werden vorerst wohl von der Erhebung
nicht erfaßt werden , jedoch besteht die Möglichkeit , auch sie ge¬
nauestens festzustellen . Je nach dem Ergebnis werden besonders
große Aktienkäufer zum Verkauf ihrer Aktienpakete veranlaßt
werden . Auch in der Zukunft muß jeder Aktienkäufer damit
rechnen , daß der Erwerb der Aktien durch Erhebungen sestgestellt
wird und er gezwungen wird , die Aktien wieder abzustoßen . Diese
Möglichkeiten , welche die Ermächtigung dem Relchswirtschafts -
minister geben , dürften drosielnd auf die Nachfrage an der Börse
wirken , wie umgekehrt durch eventuelle auf Grund der Erhebung

zum Verkauf gelangende Aktien das Angebot verstärkt wird , so

daß wieder eine echtere Kursbildung als zur Zeit möglich ist . Die

Börse selbst wird von der Erhebung direkt nicht berührt , dagegen
ist anzunehmen , daß ihre Funktionsfähigkeit als wichtiges Instru¬
ment für die Finanzierungspolitik des Reiches und der Wirtschaft
als Ausfluß der Erhebung sich wesentlich bessert .

Berliner Börse vom 16 . Dezember , Uneinheitlichkeit der Kurs¬

bewegungen und geringe Geschäftstätigkeit kennzeichneten die

Lage am Aktienmarkt . Eine bedeutende Anzahl von Werten blreb
erneut ohne Kursfestsetzung ; in den tn letzter Zeit starker
gestiegenen Siemens wurde die Notiz his zum Kassakurse aus «

ge egt Rheinbraun verloren 3V«, Riitgers K , Eisenbahnverkehr
und Dortmunder Union , letztere unter Berücksichtigung der Kapital -

Umstellung , je 2 % ; Harburger Gummi zogen um 2 , Metallgesell¬

schaft um 3 % an ; Reichsaltbesitz stellte sich im Verlauf auf 162V «.

Frankfurter Börse vom 16 . Dezember . Das Interesse konzen¬
trierte sich wiederum nut auf einige Spezialwette , so Siemens

plus 4 . Reichsbankanteile plus 2 -/- Mainkraft plus 3 ; dagegen
Conti -Gummi minus 2 ; Renten still Steuetgutscheine I M/s

nach 108 ' /«; im Freiverkehr routben Urbach Kali mit 120 gehan¬
delt . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 15 . Dezember . Beilin : Reichsaltbesitz

162,20 ; Reichsbankanteile 134 ' / . ; Fra n k f u r t : Klöckner 160 ,
Vereinigte Stahlwerke 145V . Holzmann 150 % , Akku 377 West¬
deutscher Kaufhof 136 , Südzucker 176, Siemens u Halske 336 Lah -

menet 161 Lechwerke Augsburg 15 .*) , Wintershall 175 , Reichsbank“
am Rentenmarkt :

"
Steuergutscheine 1 -108 -/ . ; am Einhttts -

markt : Maschinenfabrik Hart 174 . Grün u . Bilmiget 440 .

llntenW | Mit Eibit . »

unse -

Anne -

Elsasser Platz 7 .
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ROTES KREUZ

fflolabon

wir auf diesem Wege
ren herzlichsten Dank .

Karl Gruber u . Frau

Puppenw . , g . erb .
1 P . Kn .-Schuhe
(33 ) , gut erh . , u .
gute Kochtöpfe z.

liess , geb . Eichmann und
Angehörige .

Wiesbaden , im Dezember 1941
Platanenstraße 17

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme
bei dem Heimgang meiner
lieben Schwester , Schwägerin
und Tante Frau Wilhelmine
Sigwart , geb . Haar , spreche
ich hiermit meinen besten
Dank aus .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Gustav Haar

Wiesbaden , den 13 . Dez . 1941 .
Platter Str . 54

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme ,
sowie die Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang un¬
serer lieben , unvergeßlichen
Entschlafenen Frau Maria
Salzmann , geb . Kloft , sagen
wir unseren Innigen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Adam Salzmann

Wiesbaden , den 14 . Dez . 1941 .
Webergasse 39 , 1 .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme , so¬
wie die Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang un¬
serer lieben , unvergeßlichen
Entschlafenen Felizitas Wos -

try , geb . Dillenberger , sagen
wir allen innigsten Dank .

Im Namen der Trauernden :
Franz Wostry , nebst Ange¬
hörigen , Karl Dillenberger
und Tochter Marie .

Wiesbaden , den 15 . Dez . 1941

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sowie für
die Kranz - und Blumenspen¬
den beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen Herrn
Rudolf Jesinghaus sagen wir
auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .
Die trauernd . Hinterbliebenen
Wiesbaden , im Dez . 1941 .
Wolfr . -v . -Eschenbach -Str . 4

Fräulein , 45 I . ,
engt , a . kl . Be¬
amtens . , aimen .
Außere , lb . Wes .
u . t . Hausfrau ,
sucht mang . Ee -
legenh . einen Le -
bensk in fester
Stell , zw . Heirat
kenn , zu lernen .
Wäscheausst . und
Ersparnisie vorh .
Eef . Zuschr . unt .
W 520 Tagbl .-V .

peripher u . zentral schmer-befreiend ,
daher der gute Erfolg . Verwend . Sie
Mclabonauchbct starken Schmerze »
sparsam , meist genügt schon eine
Kapsel . Pckg. 72 Pfg . IN Apotheken.

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Elsen , Metall . Telefon
Papier , Flaschen usw . noe ei

Hochstättenstr . 6/8 ZOu ul

Rachhilse -Unterr . ,
ficherwirk . , ert .
a . Sch . d . Unter -
kl . . Sch . d . Sek .
Anfr E 520 TD .

« Danksagung .
Für das liebevolle Mit¬
empfinden beim Helden¬

tod meines über alles gelieb¬
ten guten Mannes , unseres
lieben Sohnes , Bruders,Schwie¬
gersohnes , Schwagers , Onkels ,
Neffen und Cousins Ernst
Schwalbach . Uffz . in einem
mot . I . -R . , sagen wir allen
denen , die seiner und unser
in dem großen Leid gedacht
haben , unseren herzlichen
Dank .

In tiefem Schmerz : Frau
Erna Schwalbach , geb .Diehl ,
Familie Frledr . Schwalbach .
Familie Wilhelm Schwal¬
bach . z . Z . im Osten , Farn .
Wilhelm Diehl nebst allen
Angehörigen .

W .-Dotzheim . im Dez . 1941 .

DRK . Bereitschaft (m ) Wiesb . 1 :
Mittwoch , 17 . Dez . , Antreten ;
20 Ühr „ auf Kammer , Markt¬
straße 1/3 “ . Bekanntgabe von
Dienstbefehl — alles zur Stelle .

Danksagung .
Für die liebevollen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben
Gisela , sowie für die Kranz -
und Blumenspenden , sagen

Für die uns zum Hel¬
dentod meines lieben

Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Onkel u . Neffen Georg Bender ,
Gefr . in einem Inf .-Reg -, er¬
wiesene Teilnahme sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Frau Wilhelmine Bender
und Tochter Annl Bender

Wiesbaden , den 11 . Dez . 1941 .
Schachtstraße 9

Danksagung .
Für die überaus wohltuende
Anteilnahme , sowie die Kranz -
und Blumenspenden beim
Heimgang unseres lieben
Vaters sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterblie¬
benen : Geschwister Schanß

Wiesbaden , im Dezember 1941

daß man von Kopffchmerzen, Zahn¬
schmerzen, rheumatische » oder gich¬
tischen Beschwerden plötzlich über -
sallen wirü . WerMelabonzurHand

Wäscherei , kleine , mit Handbetrieb u .
Rasenbleiche gesucht , wo Herren - u .
Damenwäsche , sowie sämtl . < -ms -

wäsche bei sorglicher Behandlung
tadellos gewaschen u . erstklassig ge¬
bügelt wird für Dauerkundschaft in
Kurhausnähe . Montags Ablieferung
durch die Frau . Baldige Angebote
mit Referenzen erbeten unter E503
an den Tagblatt -Verlag .

| MWedms |
SB«

-
ftrickt

^
Woll -

sach . f . Kinder ?
Ang . a . Fr .Thiel
Adolfsberg 1.

Suche für meinen
4 Monate alten
Jung , eine gute
Privat - Pflege¬
stelle . Angeb . u .
M 518 an T .-V .

Schach ! Spiel¬
partner gesucht .
Angebote unter
H 499 an T .-V .

Markliu -Kasten
ob . kl . Lastauto
zu kauf , gesucht
Telefon 25654 .

Schachspiel gegen
sofort . BaiIahl .
zu kauf , gesucht .
Ang . B 522 TD .

Kd .-Badew . ges .
Ang . D 517 TD .

Füllofen , runder ,
f . Werkstatt ge¬
sucht . E . Fliegen
Wagemannstr . 37

Knochenmühle , tT.
Bestattungsanstalt Georg Gasser .

Bleichstraße 41 . Anruf 22451 .

Bestattungsgeschäft Lind . Stein¬
gasse 18 , Telefon 23223 .

Kd .-Erammophon
g . erh . , m . Pl . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . S 520 TV .

Dampfmaschine ,

BestattnngsanstaltWilhelmVogler
Blücherplatz 4, Anruf 25300 ,
übernimmt Bestattungen aller
Art , Überführung mit eigenen
Leichenautos .________________ __

Bestattungs - Anstalt Jacob Keller ,
Roonstraße 22 , Telefon 23824
Leichenüberführungen .

ninni/Ä
tllu U HA HÄion
500 Gramm 48 Pf Ellenbogengasse

Das gute Bockenhelmer Brot !
Nährkräftig , schmackhaft , be¬
kömmlich . Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen . Bockenheim .
Brotfabrik . Wiesbaden .________

Piano - Schmltz : Mietinstrumente .
Ankauf gebrauchter Klaviere ,
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 . Telefon 23711

Schöner Schmuck ist zu allen
Zeiten stets ein willkommener
Geschenkartikel , weil er persön¬
lich den Beschenkten anspricht
Sei es nun zum Geburtstag oder
Namenstag , zur Hochzeit oder
zu einem anderen festlichen Tag
— vielleicht denken Sie auch
an Weihnachten — . Sie werden ,
dank unserer reichhaltigen Aus¬
wahl . immer das Richtige fin¬
den . — Ihr Einkauf in den Vor¬
mittagsstunden sichert Ihnen
eine noch sorgfältigere Be¬
dienung . „ Schmuckkästchen “

,
Inh . A . Möller , Langgasse 9.
gegenüber Schützenhofstr . Ihre
Einkaufsstätte für Schmuck
aller Art . __________ r

Kehre zurück ! Du hast Klüvers
Waschpulver vergessen mitzn -
nehmen Markenfrei ! ! Drogerie
Minor , Schwalbacher Str . Ecke
Mauritiusstraße .

Ihr Bruch kann immer größer
werden und es besteht die Mög¬
lichkeit einer Brucheinklem¬
mung , wenn Sie ein schlecht¬
sitzendes Bruchband tragen .
Ziehen Sie rechtzeitig ihren Arzt
zu Rate und kommen Sie zu
mir , wenn er Ihnen ein Bruch¬
band verordnet . Schon Tausen¬
den konnte ich helfen und auch
Sie werden überrascht sein , wie
leicht und bequem sich ihr Bruch
zurückhalten läßt . Durch meine
Spezialbandagen sind nachweis¬
bar vielfach sogar Heilungen
erzielt worden . Machen Sie sich
das Leben leichter und quälen
Sie sich nicht unnötig . . . auch
für Ihren speziellen Fall gibt es
eine Hilfe . - Kostenlose und un¬
verbindliche Sprechstunde in
Wiesbaden , Fr . 19 . Dez . von 9 bis
12 ühr im Central -Hotel , Bahn¬
hofstr . 65 ; Bad Schwalbach , Fr .
19 . Dez . , von 15 —18 ühr im Hotel
Löwenburg ; Idstein , Sa . 20 . Dez .,
von 15 — 18 Uhr im Hotel Hill .
Ludw . Rufflng , Spezial - Banda -

gist , Köln , Rich . -Wagner -Str . 16

Seifen - u . Bürstenquelle - Gruhl ,
das altbekannte Fachgeschäft ,
führt alle einschlägigen Artikel
zur Pflege von Haushalt u . Ge¬
schäft . Einkaufstaschen - reiche
Auswahl . M . O . Gruhl , Kirch -
gasse Ü . Wiesbad . . Fernr 27003

Rundfunkgeräte werden in eige¬
ner Werkstätte gründlich und
gewissenhaft repariert Radio
Leffler . Kirchgasse 22 .__

Herren - Ausstattungen , feine Fer¬
tigkleidung . geschmackvoll , ge¬
diegen und preiswert in reich¬
haltiger Auswahl . Kurowsky .
Wiesbaden . Wilhelmstraße 34 .

Bei Rheumatismus , Gicht Ischias ,
Gelenkentzündungen u . anderen
nervösen Schmerzen bringen
Solfatanschwefelbäder dauernde
Schmerzlinderung . Echt zu
haben nur beim Fachdrogist
Seyb , Rheinstraße 10L

Ihr Rundfunkberater spricht :
Vielleicht ist das Bargeld , das
Sie für Ihren unben . alt . Emp¬
fänger vom Rundfunkberater be¬
kommen , Ihnen gar nicht so
wichtig . Aber denken Sie bitte
daran , daß Sie einem anderen
Volksgenossen , der auch gerne
am Rundfunk das Zeitgeschehen
miterleben will , zu einem Ap¬
parat verhelfen . Bringen Sie des¬
halb Ihr Alt -Gerät ! Ihr Bund¬
funkberater Radio -Fachgeschäft
Dipl . -Ing . Haußmann u . Egere -
ling , Kirchgasse 29 Ruf 25788 .

Parfümerie Etak . Kirchgasse 1L
Hübsche Kristallzerstäuber in
allen Preislagen .________________

Alte Geschäftsbücher und Akten
sowie sämtliche Papierabfälle
unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie Hrcbr . Gauer ,
Werderstraße . Ruf 24588 ._______

Stets hat etwas Gutes zum Früh¬
stück und Abendbrot Th . Fritz
Bauer . Feinkost Lebensmittel .
Moritzstraße 24 . gegenüber Ge -
richtsstraße . Telefon 22922 .

Färberei Döring färbt und rei¬

nigt schnell und preiswert . Fili¬
alen : Taunusstr . 26 , Luxemburg¬
platz 5. Betrieb und Annahme :
Dotzheimer Str 62 . Fernr . 26149

Haarausfall ? Schuppen ! Dann
die Ottve Methode . Wirkung
überraschend . 1.85 BM . Parf .
B . Pollkläsener . Friedrichstr 40 .

Eigenhelmfinanzierung . Geld für
Hausbau oder Kauf . .

Ihr . lang¬
gehegter Wunsch , ein eigenes
Haus zu besitzen , wird durch
uns erfüllt . Ein - oder Mehrfam -
Haus wird lückenlos einschl .
Nebenkosten finanziert . Keine
Verwaltungskosten ; angem .Ver¬
zinsung Ihrer Spareinlagen . In
geeigneten Fällen Vorfinanzier ,
durch Zwischenkredit bei 25 %
Eigenkapital möglich . Verlang .
Sie noch heute unsere reichbe¬
bilderte Aufklärungsschr . „ Der
Weg zum Eigenheim “

, die Ihnen
postwendend kostenlos und un -
verbindl . zugeht Bausparkasse
Mainz A .-G . , Mainz .

Trodten -Brenn - G
Stoff bt die •
Säuglingsmilch •
rasch erwärmt . •
Auch praktisch •
für unterwegs ®

_ zum Erwärmen w
G von Speis

’ und Trank . Käuflich •

D ineinsdil .Geschäft . Pdcg . TOTabl . *
• Audi tum Feldpostversand zügel . *

• Bezugsquellen -Nachweis durch ■ *
• HERST. ERICHSCHÜMM
• STUTTGART-W 82

FAMILIENA N ZEIGEN

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Jungen zeigen an : Otto

Hanenberger u . Frau Anna , geb .
Braustorfinger . Wiesbaden , den
13 . Dez . 1941 , Loreleiring 4, z . Z .

„ Botes Kreuz “ .
Wo kann Mädel

Kurzschr . lernen ?
Mögl . Sonntag
vorm . Angeb . u .
K 521 Tagbl . -D .

I KauMA ]
Schreibtisch (Dip¬

lomat ) zu kauf ,
gesucht . Angebot «
u . B 518 T .-V .

Sofa oder Couch ,
sauber , gut erh .,
aus nur besierem
Hause zu kaufen
gesucht . Ang . u .
H 521 an T .-V .

Weinschrank , eiE
emailt . Baden ». ,
Waschbeck . , Eis¬
schrank , g . Näh¬
maschine . Fahr¬
räder , Spielsach .
z. k. g . Klapper ,
Taunusstraße 40
u . Moritzstraße 3
Telefon 28459 .

Fahrrad , ev . mit
Anhänger , zu
kaufen gesucht.
Emil Hees , Er .
Burgstraße 16 ,
Telefon 59331 ,

Rodelschlitten , g .
erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ruf 25279 .

Puppenwagen zu
kauf . ges . Schul -
berg 19 , Hth . 2 .

Puppenwagen ,
modern , gut er¬
halten , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L 519 an T .-Vl .

GESCHÄFTS ANZEIGEN

Berthold Jacoby Nacht . Bobert
Ulrich , Wiesbaden . Taunusstr .
Nr . 9. Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 . 23880 . Spedition , Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Ohne Soße

schmeckt olles

trocken und fad !
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Schicksals ' äden
ROMAN VON FRITZI ERTIER

39 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Die Wasser , die im Sognefjord noch leicht bewegt den
Schisfsleib umsvülten . waren jetzt vollkommen glatt und von
einer Farbstimmung , die nur ein reiner Smaragd , auf dem
sich die Lichter der Sonne brechen , schenken kann . Wie ein
Kristallsoiegel schimmerten die Fluten und warfen das Bild
des Schiffes aus dem Wasser zurück .

Dann war Bakke erreicht . Fromsmö nahm , als sie an das
llfer traten , die Hände Irmas mit warmem , berzlichem Druck .
. .Willkommen in meiner Heimat . Irma "

, sagte er bewegt .
. .ich wünsche mir von ganzem Herzen , dab jetzt , wenn dein
Kuh zum ersten Male die Schwelle meines Hauses über¬
schreitet . mit dir auch die Rübe und der Frieden eintreten
mögen , die von mir gegangen sind , seit dem Tode der Frau ,
der mich ein langes Leben zum unglücklichen Menschen ge -

Er trat auf einen alten Mann zu , der mit grohen Augen
nach Irma blickte , und sagte freundlich zu ibm : ..Willkommen .
Holger !" Seine Hand klovfte den Hals eines Pferdes , das
vor eine altertümliche Kutsche gesvannt war . Dann balf er
Irma in das Gefährt . wäbrend Holger , mit der den Nor¬
wegern eigenen Rübe und Zurückhaltung , die Zügel in di «
Hand nahm . Irma fubr einem neuen Leben entgegen .

*
Auch die ..Monte Sarmiento " batte den Sogne - und

Naeröfjord durchiabren und befand sich am Ausgang des
Hardangerfiordes auf dem Heimweg nach Hamburg . Mit
webmütiaem Gefühl sahen die Urlauber zurück nach den all¬
mählich entschwindenden Usern des Hardangerfiordes . der
mit feinen unwirklich klaren Wassern und durch den Farben¬
reichtum seiner prachtvollen Vegetation ihre Augen trunken
gemacht batte , wäbrend sie im Sör - und Maurangerfjord
Norwegens gewaltige Gletscher bestaunnen konnten .

An di « Reling auf Oberdeck gelehnt . stand Herbert mit
Harscher . Herbert batte di « vergangenen Tage nichts unter¬
lassen . Harscher aus seiner Reserve zu bolen . aber alle Be¬
mühungen waren vergeblich gewesen . Ganz im Gegenteil , als
Herbert einmal vorsichtig erwähnte , dah er schon kauf¬
männischer Angestellter in der Reederei gewesen sei . der
Herschmann als Generaldirektor angebörte . blitzte ein eigen¬
artiger Funke in den Augen Harsckers . Er gab keine Ant¬
wort . zog sich aber von diesem Augenblick an sehr zurück und
unterbreit sich nur noch gezwungen mit Herbert ._______

Die Maske Herberts batte gut ftandaebalten . selbst die
Nächte batten ihr nichts anbaben können . Aber eines batte
Herbert in keine Maske zwingen können — das waren ferne
Augen ! Harscher hatte einmal in die !« Augen geblickt und dre
Farbe wie auch der Ausdruck dieser Augen batte ssck dem
Heizer unauslöschlich in das Gedächtnis gesenkt . Auch die Ge¬
stalt Herberts , sein Anzug , der aus einem sehr teuren Stoffe
gefertigt war . weckte das Mihtrauen Harschers . Es nützte
nichts , dah der angebliche Fritz Mayer wenig Geld bei sich zu
haben schien , das konnte ja auch eine geschickte Tarnung sein .

..Ist dieses Saugesund schön , die Wasser lind wie grüner
Seidensamt : sehen Sie dort hinüber , am Haien stebt sogar
ein Auto , der erste Kraftwagen , den wir sehen , seit wir uns
im Nordland befinden !" Klara batte sich mit diesen Worten
zu den beiden Männern gesellt . Die ..Monte Sarmiento "

neuerte eben an Haugesund vorüber .
Harscher entfernte sich unter einem Vorwande .
..Ich freue mich auf das Bordfest beute abend !" Das Ge¬

sicht des Mädels strablte . „ Freuen Sie sich nicht auch . Herr
Mayer ? " fragte Re Herbert .

„ Doch . doch "
, entgegnete Herbert mechanisch . Jnnerlrch

war er wütend . Dieser bockbeinige Harscher war nicht aus sich
berauszubolen , und da batte er je glauben können , dah viel¬
leicht die Möglichkeit bestünde . Rch der Hilfe dieses Mannes
zu bedienen ! Nichts war aussichtsloser als das . Übermorgen ,
wenn er wieder Hamburger Boden unter den Kühen batte ,
muht « er sofort Norder für seine Dienste verpflichten .

„ Werden wir uns in Breslau ab und zu sehen ? "

Herschmann sah in die Augen des Mädels , sah in diesen
Augen ein Licht , das er auch in anderen Frauenaugen ge¬
sehen batte : in den Augen Fortunas , und einmal , nur ein
einziges Mal . auch in den Augen Irmas . „ Ich muh . wenn ich
jetzt nach Breslau komme , sofort auf die Reife geben "

, wich
er dieser Frage Klaras aus . „ aber dann , wenn ich in einigen
Wochen zurückkomme , werden wir uns bestimmt seben "

.
tröstete er sie . als er ihr enttäuschtes Gesicht sah .

„ Die Stewards baden viel Arbeit "
, lenkte Klara ab . „ sie

schmücken alle Säle des Schiffes mit bunten Fähnchen ! Wo ist
denn eigentlich Schorschl ? "

„ Er wird beute abend in einer Maske erscheinen . lachte
Herbert . „ Na . wir werden ja sehen , was er sich da alles zu¬
rechtgezimmert bat !"

„ Bei Tage ist der Karmsund wohl fremdartig , aber bei
Nacht , wenn man durch ibn di « ersten Nordlandgrühe be¬
kommt . ist er wie ein Märchen !" Klara sab mit trüben
Augen hinüber nach den kahlen Felsen des Sundes . Kovervik
kam in Sicht , die beiden Fiordlotsen verliehen nach herzlichem
Abschied von den Urlaubern die „ Monte Sarmiento "

. Als
endlich bei Skudesnes der Dampfer Norwegen verlieh , die
letzten Felsen allmählich zurückwichen , gleichsam im Meere

untertauchten , und auch die weihen Möven heimwärts flogen ,
da lag über der Nordsee schon die Nackt .

Fröhlich , wie die Stimmung während der ganzen Ur -

laubsfabrt gewesen war . verlief auch das Bordfest . Sckorfchl

batte fick in einen Fischer mit gewaltigem . Backenbart ver¬
wandelt . Ein übermütiger Steward ickob ibm Kautabak in

den Mund Sckorfchl bih und laute an dem schwarzen Zeug
herum , und fouckte fckliehlich empört den ganzen , Eenuh in
die schwarze See . indem er wenig begeistert rief : . . -Ptui
Teufel , ist das ein Dreck !"

„ Saufen können diese Bayern "
, seufzte ein Steward , der

unter der Last eines « rohen Bierfasses keuchte , .taufen , .ick

glaube , die Kerle saufen alles Bier , das in ihren Brauereien
bergestellt wird , selbst wieder aus !"

„ Geb '
, mach

' keine Svrück
' "

. protestierte ein Kamerad

von Schorschl . der als glutvoller Spanier die Madchenherzen
im Fluge eroberte , „es fehlt euch Nordbayern auch mr . ibr
habt s manchmal mehr Durst , wie wir Südvreuhen !

Am übermütigsten ging es in der Likorstube . zu . Dort
sahen die Urlauber mit unferaebakten Armen . in einer feucht¬
fröhlichen Oktoberfeststimmung . In den weiten Sälen der
Schiffes drehten fick die Paare luftig , im Äreife aus der
Likörstube aber tönte das bekannte Oktoberfestlied : „ Ja . so
wie du . so lieblich und so schön !" Auf Tifcke und Stuhle
konnte man allerdings nicht steigen , um seiner augenblick¬
lichen Stimmung erhöhten Ausdruck zu verleiben , wie das in
den Münchener Bierbuden während des Oktoberfestes so
üblich ist . die Einrichtung der Likörstube war für dl « Freuden¬
ausbrüche der Kannibalen , wie die bayerischen Urlauber
scherzweise von den Schleäern genannt wurden , zu wenig
stabil gebaut .

Es ging schon gegen Mitternacht . In einem versteckten
Winkel auf Deck batte Herbert den Arm um Klara gelegt .
Auch er war mit Klara in der Likörstube gewesen , und ine
Stimmung , die dort herrschte , nickt zuletzt aber auch der aus -
gezeichnete Likör , batte von Herbert für kurze Zeit den feen «

schen Druck gelöst , unter dem er feit der Abreise . Irmas lebte .
Tiefe Stille war um das Schiff , die Lichter des Sternen¬
himmels funkelten über den beiden Menschen , leise , geheim¬
nisvoll rauschte die See .

Fell fchmiegt « ssck Klara an ibn . Herbert fühlte ihre
weichen blonden Haare an seinem Kinn , lab in ihre lachen¬
den Augen , und drückte Re immer enger an lick . Dann fanden
Rch ihre Lippen zu einem langen Kuh .

Beide bemerkten nickt , dah Re von Harscher aus einem
Versteck schon seit geraumer Zeit beobachtet wurden , und dah
dieser jetzt mit einem anderen Manne einige Worte wechselt « .

( Fortsetzung folgt . )

VARIETES

LICHTSPIELE

Scala . Groß -Variete . Heute abend

715 Uhr Premiere des großen ,

sensationellen Weihnachts -Fest¬

programms , 10 Attraktionen .

Mit Heinz Lürbke , eine Welt¬

sensation der Körperkultur , ehe¬

maliger deutscher Meister un

Gewichtheben , 1 . Sieger in den

int Körperschönheitskonkurren¬
zen Berlin und Pans . Ferner .

4 Imperials . Musikaitemposchau .

W . Inanen , neuartige Dressur¬

schöpfungen , 2 Dedios , das fal¬

lende Genie , Stnx u . Co ., Meister -

Parodist 3 Cortys , Zahnkraft -

Luft -Sensation , Dolly u . Daisy ,

Tanzduett , Fredy Büsing . Gro¬

tesk - Komiker . Beryl Roberts .

Exotische Tanzkunst ! . . .
und Johnny . Elastik -Akrobatik -

Akt _ Morgen Mittwoch , nach¬

mittags 3 .80 Uhr : Familiep -Vor

Stellung . Vorverkauf täglich ab

4 Uhr . Mittwoch , Samstag , Sonn¬

tag bei Nachmittag -Vorstellun¬

gen Vorverkauf auch vormit¬

tags von 11 - 1 Uhr . Scala -Kasse ,
Telefon 25950 . __

Kurhaus . Mittwoch , 17 Dez . ,11 . 80

Uhr Brunnenkolonnade : Kon¬

zert . 16 u . 19 .30 Uhr : Konzert

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater : Mi . 17 . Dez . ,
13 bis geg . 15 .30 , auß . St . : „ Die

„ Prinzessin als Gänsemagd “
,

W - Pr -, 17 .30 — 20 Uhr , St -B . 014 :

„ Das Protektionskind “ Pr C .

Residenz -Theater : Heute Diens¬
tag , 16. Dez . : Theater geschlossen .

Morgen Mittwoch , 17 . Dez ., 19 b .
21 .15 , Erstaufführung : „ Lüg
nicht Baby “ . Musikai . Lustspiel
in 3 Akten von Bernd Werner .
Musik von Hans Garste . Spiel¬
leitung : Kurt Strehler , musikal .

Leitung : Theo Bach . In den

Hauptrollen : Edith Riemann a .

G „ Urs . Alexander , Etee Wesen¬

berg , Kurt Strehlen , Gerh .Frick -

höffer . Hilmar Manders , Joach .

Ernst , Ernst v . Reck , Fritz Ais¬

tag 16 . Dez . : Theat geschlossen .

Ufa - Palast
'

Wiederaufführung

„ Heimat “ . Ein Karl -Froehch -

Film der Ufa nach dem gleich¬

namigen Schauspiel von Herrn .

Sudermann . In den Hauptrollen .

Zarah Leander , Heinr . George ,

Ruth Hellberg , Paul Hörbiger ,

Georg Alexander , Leo Slezak .

Zugelassen für Jugendliche ub .

14 Jahre . Anfangszeiten 15 ,
1745 , 19 .30 Uhr , So . 13 Uhr .

Ufa -Palast . Eine Märchenvor¬

stellung „ Schneewittchen n . die

7 Zwerge
“ . Der richtige Mär¬

chenfilm für die Weihnachts¬
zeit Es spielen 7 echte Zwerge
mit Eltern und Kinder , kommt

alle herein , wir Zwerge laden

euch herzl . ein . Mittwoch 13 .30 .

Kinder ab — .30 , Erwachsene ab
— .50 RM . ________________

Astoria -Liehtspiele , Bleichstr . 30

(früher Urania ) . Nach neuzeit¬
licher Instandsetzung : täglich
15 .00 , 17 .15 und 19 .20 Uhr , nur

wenige Tage : „ Spiegel des Le¬
bens “

. in den Hauptrollen Peter

Petersen , Paula Wessely , Attila
Hörbiger . Ein tragisches Schick¬
sal : Tochter eines Kurpfuschers
und Braut eines Arztes . Dazu
die Wochenschau . Nicht für

Jugendliche !________________ .___
Union - Theater , Rheinstraße 47^
jeh verweigere die Aussage
mit : Olga Tschechowa , Albrecht
Schönhals , Gustav Diesel .

Walhalla , Film und Varietö . Der
Tobis - Film „ Weiße Sklaven “

(Panzerkreuz . Sebastopol ) . Nach
einem Tatsachenbericht für den
Film bearbeitet von C . Anton .
Musik : Peter Kreuder . Spiel¬
leitung : Carl Anton . In den
Hauptrollen : Theodor Loos , Ca¬
milla Horn , Fritz Kämpers ,
Werner Hinz , Agnes Straub . Ort
der Handlung : Die Hafenstadt
Sebastopol und der russische
Panzerkr . Sebastopol (Wieder¬
aufführung ) . Auf der Bühne :
Irene und Rosemarie : Doppel -
Antipoden -Spiele . Die neueste
Wochenschau . 15 , 17 , 19 .30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr . Jugend nicht
zugelassen ._____________________

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 :
„ G ’schichten aus dem Wiener¬
wald “ . Ein heiter -musikalisches
Spiel mit den Melodien des
Walzerkönigs Johann Strauß .
Alles In diesem Film ist voller
Humor und Wiener Charme .
Magda Schneider , Wolf Albach -
Retty , Leo Slezak . Georg
Alexander sind in diesem Film
entzückend . Wiener Philharmo¬
nisches Orchester . In Wiederauf¬
führung . Dazu die neue deutsche
Wochenschau . Jugendliche zu¬
gelassen . Wochentags 15 , 17 .10
und 19 .30 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Film - Palast , Schwalbacher Str . 8

spielt heute Dienstag , 15 , 17 .20 ,
19 .30 Uhr letztmalig den Tobis -

Film : „ Premiere “ mit Zarah
Leander , Karl Martell , Attila

Hörbiger , Theo Lingen . Die neu¬
este Wochenschau läuft zu Be¬

ginn des Programms . Bitte hal¬
ten Sie die Anfangszeiten ein u .
besorgen Sie sich rechtzeitig
Eintrittskarten . Mittwoch und
Donnerstag (nur diese beiden

Tage ) auf vielseitige Wünsche
— nochmals der Tobis -Film

„ Der Katzensteg “
, nach dem

Roman von Hermann Suder¬
mann . In den Hauptrollen Bri -

gitte Horney , Hannes Stelzer .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
(Voranzeige ) spielt Mittwoch u .
Donnerstag den Tobis - Film

„ Der Katzensteg “ nach dem
Roman von Herrn . Sudermann .
Brigitte Horney spielt die Be¬
gine — und es ist eine ihrer
Glanzrollen . Die Rolle des Wer¬
ner spielt Hannes Stelzer . —
Die nochmalige Aufführung er¬
folgt auf viele , viele Wünsche
hin .__________________ _______ _____

Film - Palast , Schwalbacher Str . 8.
„ Der Angriff “ schrieb anläßlich
der Berliner Uraufführung des
Ufa -FUms „ Die Rothschlld ’s “

wörtlich : Mit einer glänzenden
Kunst der Pointierung haben
C . M . Köhn und Gerhard T .
Buchholz nach einer Idee von
Mirko Jelusisch das Drehbuch
geschrieben , mit aller Eindring¬
lichkeit nahm sich die Regie
Waschnecks des Stoffes an . So
entstand ein historischer Film ,
der allein durch die Tatsachen
eine Tendenz sprechen läßt . Es
ist nichts an Übertreibungen
und Karikaturen aufgesetzt .
Auch die Darstellung hält sich
völlig frei von falschen Fär¬
bungen und arbeitet mit * den
knappsten Mitteln die stärksten
Wirkungen heraus . Der Film
läuft ab Freitag im Film - Palast

Luna -Theater , Schwalbach . Str . 57 :
„ Leichte Kavallerie “ . Marika
Rökk — Fritz Kämpers . Nur
bis 18 . Dezember 1941 .__________

3- Kronen -Lichtspiele , Schierstein :
„ Der Tag nach der Scheidung

“

Apollo , Moritzstraße 6 . Täglich :
14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , Sonntags ab
12 .45 Uhr . Nur 3 Tage ! Ein
Lustspiel von Format ! „ Drunter
und drüber “ mit Theo Lingen ,
Hilde Krüger , Paul Hörbiger ,
Fita Benkhoff , Johannes Rie¬
mann u . a . m . Jugendliche nicht
zugelassen . Dazu die neueste
Wochenschau .___

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 , Sonntag 12 .45 Uhr :
„ Hochzeit am Wolfgangsee “ ,
Blauer Bergsee in St Wolf¬
gang , goldenes Alpenglühen
im Salzkammergut Liebe , Hu¬
mor u . Lebenslust , das ist die
„ Hochzeit am Wolfgangsee “

Diese Musik , diese Landschaft
u . dies , beglückend -heitere Stoff
läßt nur den einen guten Rat
zu : Kommen Sie zwei Stunden
mitfeiern — mitlachen — mit¬
erleben . In der wundervollen
Bergwelt des Salzkammergutes ,
am Ufer des weltberühmten
Wolfgangsees , spielt dieser son¬
nig -heitere Film • und als bunt¬
bewegte , lustige und szenen¬
reiche Revue auf den Brettern
eines Großstadttheaters ; durch¬
zogen und durchwoben von den
einschmeichelnden Weisen Ro¬
bert Stolzscher Musik . Jugend !
zugelassen .______________________

Park - Lichtspiele , W . - Biebrich .
Spielplan v . Freitag bis Diens¬
tag . Ein Spitzenfilm der Tobis :
„ Ich klage an " . Das Schicksal
eines großen Arztes . Mitleid n
Gesetz im tragischem Gegen
satz ! Mit Heidemarie Hatheyer ,
Paul Hartmann , Matthias Wie¬
mann u . Christian Kaysler . Re¬
gle : Wolfgang Liebeneiner . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt .
Die neueste Wochenschau . Be¬
ginn : Wo . tägl . 19 .30 Uhr , So .
17 Uhr u . 19 .30 Uhr . Montag
nachm . 15 Uhr ._______________

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim :
„ Meine Tochter lebt in Wien “ .

GASTSTÄTTEN

Tropfsteingrotte ( Im Hause der
Scala ) täglich ab 7A0 Uhr Stirn
mungskonzert der bekannten
Kapelle Seibel .

Park - Kaffee . Wilhelmstraße 36 .
Täglich außer montags . 16 und
20 Uhr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktions -
Kapelle Joskör Babari -________

Eis - Konditorei Caf6 Buschmann .
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch , bekannte vor -
zügl Qualität Eis -Spezialitäten

GESCHÄFTSANZEIGEN

L . Rettenmayer GmbH . , gegr . 1842
Bahnhofstraße 27 , Fernruf 59816 ,
27012 , 27115 . Möbeltransporte —
Lagerung — Spedition ._______

Wiesbad . Glasreinigungsgeschäft
„ Blitz -Blank “ . Inhaber : Paul
Stahl . Gegr . 1906 . Rüdesheimer
Straße 34 (Postkarte genügt ) )

Bewachung durch Wiesbadener
Wach - und SchUeßgesellschaft
W . Müller & Co . , SchlUerplatz 2
Ruf 27832 ____________________

Der kleine Heimatforscher in der
Stadt Wiesbaden v . Mittelschul¬
lehrer Karl Düringer . Sechste
erweiterte Auflage , Pr . 75 Pfg .
Der kleine Museumsforscher vom
gleichen Verfasser . Pr . 40 Pfg .
Erhältlich in unserem Verlag u .
in allen Buchhandlungen . L .
Schellenberg

’sche Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt ._________

Briefmarkenstube EL Selb . Wies¬
baden , Kleine Burgstraße 5.

Zu Weihnachten , besonders dienst¬
bereit Das Haus Schuh Kuhn
weiß , was es seiner Kundschaft
schuldig ist Mit gutem Rat wird
der Einkauf auch diese Weih¬
nachten zur besten Zufrieden¬
heit gelöst werden , bei : Schuh -
Kuhn . Bleichstraße 11 . Kirch
gasse 9 , Horst Wessel -Str . 26 .

Damen -Schuhe . in den modern¬
sten Ausführungen und Farben
m . Keilabsätzen , sowie bequeme
Schuhe für empfindliche Füße ,
bei : Schuh Kuhn . Bleichstr . 11,
Kirchgasse 9 , Horst Wessel Str .26

Herren -Schuhe , braun u . schwarz
mit Flügelkappen neue Rich¬
tung . Marke : Dorndorf , Roland
und Medicus - Gesundheitsschuhe
bei : Schuh -Kuhn . Bleichstr . 11 ,
Kirchgasse 9 . Horst - Wessel Str .26

Kinder -Schuhe , in guter Paß
form . Marke : Ada -Ada u . Ele¬
fant . in vielen Ausführungen ,
bei Schuh Kuhn . Bleichstr . 11 ,
Kirchgasse 9 . Horst Wessel -Str 26

Schuh - Kuhn berät Sie fach
männiseh in allen Schuhfragen .

Alte Sehallplatten kauft Radio -
Leffler . Kirchgasse 22 . Auf
Wunsch erfolgt Abholung .

Paplerabfälle besond alte Akten ,
kauft Martin Gaue .r Helenen -
«traße 16 Ruf 26832 ____________

Das Fachbüro für Hypotheken
berät Sie jederzeit eingehend u .
unverbindl . Scheller , Kl . Burg -
straße 5 , Tel . 23559 _____________

Das Badehaus Kranz bleibt we¬
gen Quellenreinig , am Dienstag ,
16 . Dezember , Mittwoch , 17 . De¬
zember , Donnerstag , 18 . Dezem¬
ber geschlossen .

Dun ' ischreihehnchhaltung für
Hand u . Maschine . Hansa Bü
robedarf Dietz & Co .. Wiesbad . .
Bahnhofstr . 15 . T . 249 92 _______

Seit 1864 J u G . Adrian . Spedition .
Möbeltransport . Lagerung Fern¬
sprech Sammel Nr . 59226 .

RS.- Genelnltbafi < ® > Krall dünn Freude

Ilse Werner , die beliebte Film¬
schauspielerin am Mittwoch , d .
17 . Dez -, 19 Uhr im großen Saale
des Kurhauses . Eintrittskarten
ausverkauft .

VERSTEIGERUNGEN

Mobiliar - Versteigerung . Donners¬
tag , den 18 . Dezember 1941 , vor¬
mittags 9 Uhr beginnend , durch¬
gehend , versteigere ich in mei¬
nem Versteigerungslokal , Wies¬
baden , Schillerplatz 2 , aus ari¬
schem u . nichtarischem Besitz ,
freiwillig gegen bar : 1 mod .
Speisezimmer , kaukas . Nußb -,
1 Schlafzim . , kaukas . Nußb -, m .
Matratzen , 2 einbettige Schlaf¬
zimmer , 1 mod . weiße Küche ,
1 Pitchküche , Bücherschränke ,
Büfetts , Kredenz,Kleiderschrank ,
Einzelbetten , mehrere Couchs ,
Plüschsofa , Vertiko , Ständer¬
lampen , Liegestuhl , kl . Tisch¬
chen . Flurgarnit . , Flurgarderobe ,
Teewagen , Schreib tischsessel ,
Stühle . Korbmöbel , Rollwand ,
Dürkopp -Nähmaschine , Gaggen¬
auer Gasbackofen , Stehleiter ,
Küchenmöbel , Ölgemälde , Auf¬
stellsachen , Gläser , Kristall ,
Speise - und Kaffeeservices , Por¬
zellan . Küchengeschirr , Hausrat ,
Federzeug , Bestecke , 1 Partie
Bücher , (Romane , geschieht ! u .
fremdsprachl . Literatur ) . Be¬
sichtigung : Nur Mittwoch , den
17 . Dezember 1941 von 9— 13 Uhr .
Karl Hecker , Auktionator und
Taxator , Wiesb . , Schillerplatz 2 .

tz .-Sl - cdhandschuh
grau , » eil . Eeg .
Belohn , auf dem
Fundbüro abzug .

Echlilsselbd . , drei
Schlüssel , verlor .
Nrrobg .-Taunu ».
strahe . Abz . geg .
B . Mainz . Str . 6

Geldtasche m . 27 .-
in der Tel .-Zelle
Ecke Sedanpl . u .
Bismarckring v .
Arbeit a . 15 . 12.
I . gel . ® B . abz .
A . Bornemann ,
M - ritzstr . 13 , S 1

Geldbörse verlor .
Inhalt Geld u .
Trauring (grav .
Hilde 28 . 2 . 25 ) .
Bitte wenigst , u .
Rücks . v . Tr .-Rg .
v Bost h Dehnen
Rauenthal Str . 2

Wer d . Eimer am
Sedanpl . g . w . a .
dens . b . Berghot .
Frankenstr .l3a .B

25 « M Belohn ,
für Glattbaar -
Fopterrier , schw .
Kops . schw . Sei¬
tenflecke u . Rut .-
Ansatz , kein Hals¬
band , verl . Röhe
Bahnhof •— Süd¬
friedhof . Weide¬
mann , Goldg . 2 .

Moren * «befunden

Schwarze hülle a .
Led . verl . Inh .
Wehrpah u . and .
wicht . Papiere a .
d . Wege Wage -
mannstr .n .Bahn -
bofstr . Ab, , geg .
Belohnung bei
Hiller , Wage -
mannstr . 21 , 2 . r .

8 . H .-Taschenuhr
tn . Anh . verloren
Abzugeb . auf d .
Fundbüro oder
Telefon 25915 .

| MWerW |
Kd .-Sportwagen

mod . , gut erhalt ,
geg . Puppenwag .
zu tausch , gesucht .
Schulberg 19 .H .2 .

Plattensp .-Schrk . ,
elektr ., desgleich .
elektr .Plaitensp .-
Werk mit elektr .
Tonarm , gegen
Radio zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
B 521 an T .-B .

Tausch ! Gebe 14 k.
gold . H .-Taschen -
uhr lohne Spr -
Deckel ) , neuwert ..
Schweizer Anker ,
werk , 15 Steine ,
gegen eine neue
ob . evtl , wenig
gebrauchte Büro -
schreibmaschine
( keine Klein - od .
Reise -Schreibm .)
Echriftl . Angeb .
unt . Angabe des
Fabrikates u . ev .
Alters d . Maich .
find , u richten an
G .Martin , Wies¬
bad . ,Goebenstr .16

I WMntfje 1
Karten u . Miet

zu pachten ges .
Ang . K 520 TD .

Wohl

selten -

aber gut !

ATIKAH
^

Zotms -

Weinessig

ZARAH

LEANDER

Ein Carl - Froelich - Film mit
Heinrich George , Ruth
Hellberg , Leo Slezak

WIEDE RAU FFÜH RUNG

Für Jugendl . üb . 14 J. zügel .

Ufa Palast
XZ Beginn : 3 .00 , 5.15 , 7.30

in Wiederaufführung
Magda Schneider ,
Wolf Albach - Retty

Ein heiter -musikalisches Spiel
mit den Melodien des Walzer¬

königs Johann Strauß
Dazu die neue Wochenschau

Wo. 15.00
17.10
19 .30 THALIA

So . 13 .00
Jugendl .
zugelassen
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| Stellenangebote
den Stoffwechsel .Es fördert

s Weibliche Personen
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| Wmliche Personell a .
^

stundenweise ,' cxnr ETrrtmpr

A - Born .
wi^ ^

| ötellengesntze
TierinaM

)

Kor » u . Douergäste ! Zimmer frei !

Parkstratze 4.

Manchem tut ' * wirklich gut ,
zusätzl . Vitamin Bl zu bekommen .

OVERSTOLZ

GÜLDENRING

Hausgehilfin , zv .
m . all . Hausarb .
oertr . und Koch -
kcnntn . sos . ges .
Wilhelinstr .l7,Hp

Tagesmädchen ob .
Stundenfrau in
gepfl . Einsam ..
Haus gesucht .
Nach 18 Uhr
Telefon 22884 .

Möbl . Zimmer f
Herrn o . 27 . 12 .
b . 4 . 1. 42 gesucht .
Ang . A 743 TB .

Rähmaschin « und
Staubsauger
( Kobold ) , neuw .,
zu oerk . Näh . im
Tagbl .-Bl . Mm

Gebr . Schallplattrn , Koffergrammo¬
phon . zu kaufen gesucht . Klapper ,
Taunusstratze 40 , und Moritzstrahe 3 ,
Teleson 28459 .

Hausburfch «, tücht .
Radfahrer , ges .
Blumcnh . Jung ,
Kl . Burgstr . 2 .

Frauen für leichte u . saub . Arbeiten
auch für halbe Tage zum baldigen
Eintritt gesucht . Meldung bei W .
Söhngen u . Co . , Wiesb ., Waldstr .

Junger Fox mit
Mutter zu ver¬
kaufen . Keller -

Plattenspieler , el .
( Schrankgram . m .
neuem Tonabn .)

Mädchen , alt ., zv .
z . sof . Eintr . ob .
z. 1 . Jan . ges .
Kachk . u . Erfahr ,
in all . Hausarb .
erwünscht . Adr .
i . Tagbl .-Bl . Ls

Stundenhilfe , er¬
fahren , mehr¬
mals wöchentlich
gesucht sowie ge¬
schickte Näherin
Sonnenberger
Straße 78 . Tele -
fon 27527 .

Wellensittich , ig .,
u . hellbl . neuw .
Stares zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 522 an T -D .

Aaosgesiilhe
'

Hanshilf «, halb -
o . ganztags ges .
Dr . Lienhart ,
Mainzer Str . 40
Telefon 26631 .

Hausangestellte
sucht z. 1 . Jan .
in gepfl . Haush .
Stellung . Angeb .
u . L 518 T .-BI .

| MiinMs Pmozell
Hotel -Buchhalter

erledigt stunden¬
weise Büroarb .
Ang . 6 521 TB .

I AlMtlllM 1

Packerin für leichtes Zeitschriften ver -
vacken gesucht , auch Halbtagswerse .
Angebote u . L12846 an Anzeigen -

srenz , Langgasse 4 ._________________

MACHWIETORAOS

REINEM ORIENT - TABAK

BSBßESTEU »

3 - evtl . 4 - Zim .-

Wohng . (Stadt¬
mitte ) zu verm .
Ang . X 522 TB

Etagenhaus in
Biebrich gesucht ,
mögl . Rathaus -
str . , ev . m .Laden .
Ang . Vf 494 TB .

Möiisr |

Klavier , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Klapper , Taunusstratze 40 , u .
Moritzftrahe 3 , Telefon 28459 .

3— 4 -Zim .-Wohn . ,
schön , a . Front¬
spitze , von ruh .
Mieter gesucht .
Ang . mit Preis
u . M 516 T .-Bl

20 000 Mk . gegen
1. Hypothek von
Privat auszu¬
leihen . Ang . u .
L 480 an T .-Bl .

3mmobilieB |

Kinderbett mit
Matr ., 90 a . 1,10 ,
noch sehr gut er -
h ., neue Radio -
Stabantenne u .
Puppenbettchen
zu verkaufen bei
Karl Heiser in
Wbd . - Biebrich .
Bergmannftr .4,1

Echter Perser -Teppich , 3VsX5 % , so¬
wie echte Seidenbrücke (Orient ,
Wandteppich ) zu verkaufen . Be -
sichtigung : nut von 10— 12 Uhr .

Klaviere , gebt . ,
im Preise bjss
500 Mk . in bar
zu t ges . Karte
oder Tel . 23129
O . Kannenberg ,
Schwalb Str 73 .

Stundenfrau , zu -
verl ., f . einige
Borm .-Std . geh ,
täglich ob . paar¬
mal bie Woche .
Abr . T .-Bl . Lr

4-Zim .-W »huuug
mögl . m . Zentr .»
Heiz ., z. 1. 4.
1942 ges ., evtl ,
rüher . Ang . u .

L 514 an T .-V

Reinrnachesr . 2x
wchtl . ges . Gustav
Junior , Eis .- u .
sanft . Crotzhblg .
Hellmundstr . 33 .

1— 2 Zimmer unb
Küche von Ehep .
sof . z. miet . ges .
Ang . F 518 TB .

ges . Jac . Cramer
Schlosserei,Stift -
stroße 24 .

Hoteldiener ,
Zimmermädchen ,
Badhaushilfe
f . sofort gesucht .
„ Kölnischer Hof

"

Telefon 26795 .

Buchhalterin für Durchschreibebuch¬
führung gesucht . Nur arbeitsfreudige
und gewandte Kräfte , die eine selb¬
ständige Stellung bekleiden können ,
wollen stch melden . Angebote unter
G516 an den Tagblatt -Berlag .

Kontoristinnen von kaufm . Betrieb
in Wiesbaden gesucht . Auch An¬
fängerinnen werden angelernt . An -
geböte mit Eehaltsansprüchen unter
H . 12844 an Anzeigenfrenz , Wiesb .

Jahresstanduhr ,
kl . (u .Glasstürz ) ,
Wanduhr , Küch -
Tisch . Fliegenschr .
zu verkauf . An¬
zusehen zwischen
15 - 17 Uhr . Adr .
zu erfr . im Tag -
blatt -Berl . Mb

Zu kauf , gesucht : Schreibtische (Eich ) ,
1 Schnellwaage von 100 — 200 kg ,
1 Sauerstoff -Brenner , 1 fahrbarer
Wagenheber , 1 Hebebühne mit Kom¬
pressor (220/380

"
Bolt , Drehstrom ) ,

1 elektr . Bohrmaschine , 1 Drehbank ,
1 Ambotz , 1 Richtplatte , 1 Benzin¬
tank , 1 Elektrozug (200 — 300 kg
Tragkraft ) , je 1 Sauerstoff - und
Acetylenflasche . Angebote an Fr .
Maack . Mainz , Ballplatz 10 .

Rachtwächter -Sicherheitsdienst . 3 zu -

verlässtge , ehrliche und energische
Männer für großen Fabrikbetrieb
zum baldigen Eintritt gesucht Bei
Bewährung Lebensstellung . Angeb .
mit Lebenslauf u . mögl Bild unter
Z563 an den Tagblatt -Berlag .

Zim . , eins , mbl .,
n . Hindenb

' allee
s Angestellter .
Äng . B 519 TB

Damenkld . , eleg . ,
Er . 40— 42 . nm . ,
beste Stoffqual .,
zu kauf , gesucht
Ang . u . W 496
an Tagbl .-Berl .

Kleider u . Unter¬
wäsche für 3jähr
Mädch ., gut erh .,
Puppenwagen ,
Puppe und and .
Spielsachen zu k.
gejucht . Ang . u .
W 521 an T .-B .

Man verlange \ l
beim Einkauf \

Mk
Puddingpulver
Reese -Gesellschaft ,Ha mein .

ist Genußmittel ,
MkUUCty Durstlöscher und
yuifajfar Vitaminspender
Ikoholarm - vitaminreich ( B)

Z . Zt . nicht immer und überall

zu haben . Wir bitten um Ver¬
ständnis dafür . Alleinhersteller :
Glaabsbr '&u, Selisenstadt ! Hess .

Briefmarken
( Sammlungen t .
barzahl . ) zu kauf
ges . Besonders :
Deutsches Reich ,
ungebraucht , von
1924 bis 1939 .
Briefmarken -Hetz
Mauritiusstr . 16
Fernruf 28545

Kleinb .- Kamera
o . sonst .Rollfilm -
Kamera z. k. ges .
Euftav -Freytag -
Stratze 18 .

Wer leiht 100 .—

geg . nwnatl .Rück -
zahl . Angeb . u .
8 518 Tagbl .-Bl .

2000 Mt . gegen
gute Zinsen von
Geschäftsmann
gesucht . Ang . u .
M 511 an T .-B .

Küchenmädchen evtl , auch ält . Frau
für die Küche sofort gesucht . Sana¬
torium am Krunweg , Dr . Hofmann ,
Steubenstraße 20 . ________ ___

Putzfrau für Laden , 2- 3 Stunden
täglich , gesucht . Schwethelm , das
Spezialgeschäft der Dame , Wiesb ,
Wilhelmstraße 30 .

Mitarbeiter ( in ) , tücht . Kraft , gesucht .
E . Klapper . Möbel - u . Kunst -Aus -

stellsäle , Webergasse 37 , Laden

Kirchgasse 54 .

Dauermieter , ält .
Herr , s. i - 1 - 1 -
gut möbl . Wohn »

nebst Schlafzim .
in gutem Hause .
Prersangeb . unt .
F 521 an T .-B .

1- od . 2 -Zimmer -
Wohn . z. 1. 1. 42
oder später ge¬
sucht . Ängeb . u .
L 501 an T .-BI .

2 Zimmer und
Küche sofort zu
mieten gesucht .
Näh . b . Mehl jr .
Niederwaldstraße
Nr . 4 .

Halbschuhe Er . 45 ,
dklbl .Seidenbluse
g . erh ., Er . 46 -48 ,
sch. gt . Bild mit
Eoldr . u . Glas
84 :72 z.v . Wauen «
thal .Str .9,M,D,r .

Sport - bzw . Ski¬
stiefel ( Er . 41 )
wasserdicht , mi
Wetterrand , Sie »
ker -Sporthalbsch .

39/40 , f . Ig . od .
Mäd ., hellgrün .
Lammf .-Mäntel -
chen . m . Mütze f .
Klein ! . , a . g . e .,
z. vk . , nach 18 U .
Eerichtsstr .3 , 2 l .

Radioappar . ( Lu -
rnophon ) m . pr .
Lorenzlautspr .150
vk . A . H 519 TB .

Goldschmuck . Alt -
golb und Silber
unb Brillanten
kauft Joh Kühn
Webergasse 85
Sn . C 28156

Granat - und Ko¬
rallenschmuck , alt ,
kauft E . Fliegen ,
Wagemannstr . 37

« elzmuss , schwarz ,

« ltgold - . Silber ,
u Donblee - Ank
Weiler u Co
Langg 6 , Halte -
stelleMichelsberg
SBC 40/14405

« ltgold , Silber n
Dublee kaust
Goldschmiedemstr
C Struck ,
Michelsberg 15.
S B C 40/9004

Zim . , beb . , sonn . ,
bess . rnobl ., an
Bet . Herrn sofort
oder später zu
verm . Bertrain -
str . 19 , 2 . St . r .

Zimmer , möbliert
2 Betten , z . vm .
Kirchgasse 50 , 1.

Werkst . , gr . , hell ,
a . a . Unterstellr .
Bill . z. v . Näh .
Blücherstr .31,P . l .

MielgMe

Stratzenkld . , g . e . ,
Er . 44 , zu k. ges .
Ang . F 500 TB .

Damen -Strickweste
Er 42 . Wollkleid
Er . 42 , Damen¬
schuhe , schwarz ,
Er . 38 — 39 , An¬
zug f . 16t . Jung . ,
Ski - od .Wander¬
stiefel Er . 38/39 ,
Strickgam .-Hosef
öjähr . Mädchen ,
Kinder -Erammo -
phon u . Btiriade
v . Lauft , all . gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . AngeBote
u . A 765 T .-B .

Damenmautel ,
gut erh . , Grütze
46— 48 . z. k. ges .
Ang . T 521 TB .

D .-Wintermautel ,
gut erh ., gesucht
Ang . II 520 TB .

H .-Wintermantel ,
g . erh . , Er . 50 -52
zu k. ges . Ellen -
bogeng . 7 , H . 1 l

Für Jhre Gesundheit

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

FtirUberarbeltete
Rekonvaleszenten , schwache unk
kränkelnde Kinder das biologisch «
Kräftigungs - u . Belebungsmittel für
Blut , Gewebe , Drüsen und Nerven

LACTONICUM
HENSELWERK
Für Erwachsene. ...... Flasche RM2.26
Für Kinder. . . . « . . , .». Flasche RM2. —

wnverbindi. Rlchtpreie

Herren < Anzug ,
Cutaway mit
Weste . Marengo ,
gestreifte Hose ,
MatzarB ., wenig
getragen , zu ver¬
kaufen Scharn -
horststraße 7 , 3 r

Herrenanzug , gut
erh . , blau , Er . 48
zu verk . Blücher -
stratze 10 , 1 . lk - .

Hochreitssrack , ein¬
mal getr . beste
Qual ., mittelst .
Fig ., 1,72 , z. vk
Ang . W 519 TB .

Ofen , gut erhalt .,
Rockjakett mit
Weste , schw . , Er .
48 , g . e., elektr .
Bügeleisen , 9 kg ,
Gaseisen 7 kg ,
bl .Schuhe ( Chev .)
Er . 38 , schmaler
Fuß , neuwertig ,
zu verkaufen
Hellmundstr . 4 , 3

Palmensäule mit
Topfbehälter a .
Fayence , schönes
Stück , zu verk .
Bismarckring 7 , 2

Aquarium , zirka
30,60 , ganz Elas
für 8 Mk . zu vk .
Anruf 26929 .

Flügel -Polstertür ,
1,50 x 3,50 zu vk .
Adr . T .-Bl . Mg

Pass . Weihnachts¬
geschenk . Herren -

taschen -Uhr , gr .
Werk , m . Spr .»
Deckel u . Mono¬
gramm zu verk .
Pr . 480 M . Adr .
Pauli , Kaiser -

Fr .-Ring 44 , 2 .
Silb . Breilöfsel ,

6 Mokkalöftel ,
Käse - u . Butter -
Besteck, el . Kocher
(110 -120 D ) , kl .
guterhalt . Bade -
mch , neuwertig .
Halmaspiel vk .
Übrich b . Karst ,
Taunusstr . 13 , 2

Tigeasell , benga¬
lisches , groß ,
preiswert z. ver¬
kauf . Fr . Thiel ,
Adolfsberg 1.

Eisbärfell , groß ,
gut erh ., preis¬
wert zu verkauf .
Anzusehen zwisch .
10- 12 Uhr . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .-Bl . Ma

Klavier , gut er¬
halt . , geg . Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . A 753 TB .

Klavier , gut erh .,
schw . , zur Musik -
ausB . a . Privat
gesucht . Preis -

ang . F 519 TB .
Klavier , gut erh . ,

zu kauf , gesucht .
Ang . K 518 TB .

Klavier e . Flügel
g . e ., geg . Bar g .
Ang . A 769 TB .

Federbett , Keil ,
Weingl . , Fleisch¬
maschine . Wand¬
brett , alles fl. er¬
halt . . z. vk Ad el -
heidstr . 70 , 1 . l .

2 Bettbezüge , 2
Kissenbezüge , 2
Bettüch . , fast n .,
zu verk Ang . u .
u . E 519 a . TD

Küche , mod . , gebr .
Schleiflack , evtl ,
m . Haush .-Eesch .
v . Priv . zu verk .
Ang . T 519 TV .

Briefmarken -Ankauf o Sammlungen
und besseren Einzelmarken Brres -
marlenhaus D ' Becker Langgasse 56 .
Teleson 26683 ______________

Briesmarken -Sammlung , mögl . groß
Objekt , zu kaufen gesucht . Angebote
mit kurzer Beschreibung u . Preis
erbeten . Komme sofort zur Ansicht
nach dort . E Wenzel , Briefmarken -

Fachgeschäft , Frankfurt am Main .
Hauptwache 1, Telefon 26765 .

D . - Pelzkragen ,
schw ., D .-Leder -
tasche , schw ., ein
Mantel , Abend -
kld ., schw ., zwei
Sommerkleider ,

Strandanzug , 1
Bluse , grün (44 ) ,
a . g . e ., Konzert¬
zither m . Noten ,
Mesierputzm . , gt .
erh ., vk . Maner -
gasse 14 , 1 r .

Damen - Pelzhüte
und Muffe zu
verlauf . Wellritz -
straße 8 , 2 r .

Spitzen -Strickkleid
dunkelbl . Strick¬
kleid , Er . 40 -42 ,

, 1 Paar dunkelbl .
u . braune Schuh «
( Er . 37 ) , Mädch .-
Mantel , g . erh . ,
für 11 — 13 3 .,
llltravioletstrahl .
zu vk . Borzuspr .
Mittwoch 3— 5 .
Adr . T .-Bl . Mr

W .-Kleid , warm ,
gut erh . , zu vk .
Näh . T .-Bl . Ma

D .-Wintermantel
mit Pelzkragen
für ölt . Dame ,
schw . seid . Bluse ,
weiß . Brautkleid
und Frackanzug ,
a . gut erh ., z. vk .
Wörthstr . 26 , P .

D .-Pullover , rein
Wolle , Er . 42 ,
Blau u . rot , neu -
wert . , 30 Mk . zu
vk . Westerwald -
str . 2 , Part , l .

H .-Wintermantel ,
Marengo ) , kl .
Eröße , gut erh . ,
z. vk . Eneisenau -
stratze 31 , Part .

Arbeitsauzug , gt .
erh ., f . Frauen ,
Er . 48 , Couch , gr .
Chaiselong . ,rnasi .
Eich .-Aurziehtisch
zu verk . Dotzh .
Straße 56 , Part .

Zwei Leibbinden ,
Er . 48 -50 , 1 P .
nw . Schuhe (P .)
Größe 40 -41 , zu
vk SchwalBacher
Straße 47 , 2 r .

D .- Halbsch . , nw ..
Er . 38 , zu verk .
od . gegen 39 zu
tausch . Berthold ,
Nettelbeckst .26,2 r

Dam .-Sehnürsties .
neuw .schw .Chev .-
MaßarB . , Er . 37

z. v . Adr .TD . I -x

Wohnschlafzimmer
mod . möbl ., mit
Ztr .-Heih . m fl .
Mass ., mögl .Nähe
Wilhelmstraße zu
mieten gesucht .
AngeBote unter
M 520 an T .-V

Doppelzim . , gut ,
mögl . in . Zentr .»
Heizung , f . zwei
Angestellte ges .
Hotel 4 Jahres -
zeiten . F . 21241 .

Zimmer , leer , sep .
gesucht . Ang . u .
F 491 an T .-V .

Teppich (Sumak ) ,
etwas läbiett ,
Billig abzugeBen
Klapper,Taunus -
stratze 40 . Laden

Orient - Teppich ,
ra . 2x3 m ,
Erund beige , mit
dunkl . Zeichen ,
schönes schwer .
Stück,auch f . mod .
Einr . pasiend ,
neuwert ., zu vk .
Telefon 20082 .

Sammlung . Reh¬
gehörne m . Rehk .
u . 3 JagdBilder ,
ant . e . Standuhr ,
a .Spieluhr m .Pl .
vk . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Bücher , Romane ,
Mädchenb ., Klas¬
siker zu verkauf .
Adelheidstr . 17 ,
Eth . Part .

Weihn . - Geschenk .
2 Bde . Arztbüch ,
( neuw .) zu verk .
Adr . T .-Bl . Mk

W «ihn . . Gesch «» k!
Neuzeit ! . Bücher
f . 8 -14j . Mädch .,
tadellos erh . , zu
verk . Anzus . 1-4 .
Adr , i . TV . Lz

Haus - Atlas , Er .
45 :30 , 213 Haupt -
u . Nebenkart . in .
rd . 100 000 St .-
Namen , 79 fort .
Testbilder , An -
sch,ff .-Pr . 60 . - ,
w . neu , günst . z.v .
K .-Fr .-R .15,S .P .

Zeitnügsträgerinnen stellt sofort ein
Wiesbadener Tagblatt , Tagblatt »
Kontor . Schalterhalle rechts _______

Lehrmädchen für sof . ob . später ge -

sucht . Feinkost -Feickert , Marktvlob l .

Hausmädchen , tüchtig unb in allen
Zweigen des Haushalts erfahren ,
das Wert auf Dauerstellung legt , in

gepfl . Billenhaushalt nach Rüssels¬
heim gesucht . Frau Uebel , Rüsiels -

heim , An der Festung 6 , Tel . 490 .

Dipl . Schreibtisch ,
gebr ., zu verk .
Rheinstraße 67 ,
Drogerie ._______

Musikschrank und
Spieluhr zu ver¬
kaufen . Schulz ,
Wellritzstratze 8 .

Musikschrank , Ma¬
hagoni , und 27
Platten zu verk .
Näh . T .-Bl . Me

Mahag .-Rähtisch ,
besonders schön ,
Flurgarderobe
mit Schuhschrank
u . Bürstenkasten ,
Damenbüste mit
Ständer , Wand¬
kaffeemühle zu
vk . Scharnhorst -

straße 7 , 3 r .
Küchenschrauk , gr

unmodern , gut
erhalten , Sofa
Bezug verschliss . ,
schwarz . Herren¬
anzug , gr . Fig .,
gestr . Herrenhose
alles gut erhalt . ,
zu verk . 10 — 12
Uhr . Eigen¬
heim , Eintracht¬
straße 2 .

Vier Rohrstühle ,
Wäscherolle zwei
Vogelbauer zu
verk . b Winter .
Blücherstr . 11 , 3

Teewagen , mod . ,
zu verkaufen
Er . Burgstr . 9 ,
Werkstatt .

F . Schwerhörige !
ein sch. Weihn .-
Eeschenk . Gute
Hör -Apparate n .
lautstarke Hör¬
rohre zu ver¬
kaufen . Anzuseh .
Sedanplatz 4 im
Hof , 6 . Schiebel .

Kaffeemaschine ,
elektr . (Erätzor ) ,
schwarz , wollen .
Darnenrnant . , 48 ,
schw . Wildleder -
schuh , hoh . Abs .,
39 , schwarz , seid .
Abendschuh , 39 ,
Trauerschl . , schw .
seid . Halstuch , a .
gut erh ., z. verk .

Wohn -Speisezim . ,
gut erh ., nur ge -
dieg . , mod . Auss .,
aus gut . Hause
zu kauf , gesucht .
Ang . A 768 TB .

Möbel , Teppiche ,
einzelne Stücke ,
ganze Einricht . ,
Nachläße , Haus¬
halt - und Ee -
brauchsgegenstd .
aller Art , Por¬
zellan , Eiäser ,
Kristall , Zinn -
geschirre kauft
Klapper .Taunus -
stratze 40 , unb
Moritzftraße 3 .
Telefon 28459 .

Möbel - An - und
Verkauf . Holland
Sedanstraße 5 .

Zwergspitzchen , kl .
sch. , m I . , P .St . ,
Bliicherstr .31,P . l

Wellensittiche , gr .
u . gelb , m . Käf .
zu verk . Zimmer -
mannstr . 7 , H . 3 .

Dackel , junger ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 521 TV .

2 fette Stallhase »
zu kaufen ge¬
sucht . Lamm ,
Frankenstr . 4, L

Puppenküche 70X
40 , in gut . Zu¬
stand und ein¬
gerichtet , zu ver¬
kaufen Riehl -
U5 . Vdh . 3 r .

Puppenküche mit
angeb . Zimmer ,
Puppenbett mit
Puppe zu verk .
Aethner , Zieten -
ring 6.___________

Puppenbett , groß ,
g . Schülergeige
rn . Kasten zu ot .
Weilstr . 6, S . 2 .

Puppenschaukel ,
1 m hoch zu ver¬
kauf . Hellmund -
straße 27 , S , 1 , !

Kinder - Boden -
schaukel , neuw .,
zweisitzig zu vk .
Thomaestr . 19 ,
Fernspr . 25735 ,

Schaukelpferd .
D . - Schlittschuhe ,
vernick .. Er . 38 -
39 , zu verkaufen
Zietenring 17 ,
4 I . , recht . Aufg .

Burg m . Soldaten
zu vk . Franken -
straße 4 , 1 r .

Kasperle -Theater ,
gt ., mit schönen
Puvpen zu verk .
Adr . T .-Bl . Mo

Akkordeon , neu ,
32 B . . zu verk .
Adr . T .-Bl . Mp

Holzbett m . Spr -
Rahrn . vk . West -

endftr . 10 , H . 2 r

Zim . , sch. mbl . , z.
vm . Mauritius -

straße 12 , 1 .

Zim , g . mbl ., m .
Heiz . u . Lift vm .
Schillerpl . 2 , 3 r .
9 — 10 . 1— 3 Uhr .

1— 2 Büroräume ,
a . f . Eesch . geeig .
Adolfstraße 12 ,
Part . , groß , hell ,
separ . Eingang ,
ab 1 . 1. z . verm .
Näheres 1. Stock

Llqemälde , groß . .
-Stilleben oder
Landschaft , mit
Eold - ober schw .
pol . Rahmen u .
Schubmacher -Be -
soblvrelle m .Luft¬
oder Wasierkisien
zu kauien aelucht .
Beter Bliicker -
straße 6 . T . 29244

Prafektor . 8 mm
( Schmalfilm ) .
oes . Dr . L ' enhatt
Mainzer Str 40
Telefon 26631

Snsmenefoe . 12i
Beratötzeruna . z.
( auf . ge ! Ana .
u . D 495 T .-D .

Steno - Sekretärin , auch Anfängerin ,
von Wiesbadener Firma sofort oder
später gesucht . Bewerbungen mit
Eehaltsansprüchen u . frühestem Ein¬
trittstermin unter G 12843 an An -

zxigenfrenz , Wiesbaden .___________
Wäschereiangestellte , tücht ., in Dauer¬

stellung ges Hotel Vierjahreszeiten .

Zimmer , leer , zu
mieten gesucht .
Jak . Hellwanger
Mainzer Str . 96

Garage o . Schupp ,
zu mieten ges .
Ängeb . m . Preis
u . D 519 a . TV .

MhNlliigstliilschl
Biete in Düssel¬

dorf 2 Z ., Bade -
zim . , Wohnküche .
Diele , Hofbalk .,
gute Sladtgeg . ,
M . 58 M . Suche
i . Wiesb . 4 Zim .
mit Küche , mögl .
Sorten . Preis -
ang . M 501 TB

Seldoerlehi |

Zim . , möbl ., mgl .
Nähe Bahnhof ,
. Bahnbeamter .
Ang . K 519 TV .

Zimmer , sonnig ,
möbl . od . teilw .
möbl ., u . etwas
Kochgel . von be¬
russt . Dame ges .
Ang . M 521 TV

Zimmer , möbliert
mit Heizg . (mit
nur Abendess .) v .
berusst . Frl . ges .
Ang . I - 521 TV .

Ölgemälde , itol .
Landschaft und
Blumenftilleben
in guten Rahm .,
für 100 RM . zu
verkaufen . Anfr .
im Tagblatt -
Verlag .______

Lt

Sch . Weihn .-Eesch .
jemalt . Gobelin ,
ern . Reisetasche ,

D .-Pelzkrägen z.
verk . Gneifenau -
str . 2 , 3 Mitte .

1 Wandbehang ,
Handarbeit , zu
verkauf . , 30 Mk . ,
abds . nach 7 Uhr
Karl - Ludwig -
Straße 5 . V . P .

Klriderschrank , 2 -
o . Itür . , zu tauf ,
gesucht . Preis »

ang . G 518 TB
Kd .-Bett , Wickel ,

komm .. Morgen -
rock . Er . 44 . H -
Winterm . f . m .
Figur , a a . erh .
z k. ges . Angeb .
unt . T 495 TV .

Lastkraftwagen , g .
erh . , 1- 1 % To . ,
zu kauf , gesucht ,
stelle evtl , kleine¬
ren dafür z. Ver¬
füg . Emil Hees ,
Gr . Burgftr . 16 ,
Telefon 59331 .

Plattenspieler ,
evtl . m . Platten
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
v 521 an TV .

Stragnla oder
Linoleum f . ein
großes Zimmer
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
T 520 an T .-V

Plaid , Kamelh .-
Decke o . Schlafd . ,
9 . erh . , z. k. ges .
Ang . I - 520 TV .

Schlafzimmer ,
kompl . , g . erh . ,
Kleiderschrank
aus Privothand
zu kaufen ges .
Angeb . u . lft 505
an Tagbl .-Derl .

Schlaft . , Küchen -
einr . , Speisezim .,
Herrenz . , Sofa .
Chaisel . , Matt . ,
Deckbett . ,Schreib¬
tisch . Kleiberschr . ,
Büchsckir . . Wäsche -
schr . . Eeschirr .Eß -
service , Portier . ,
Spielw . . Eash ,
sowie Möbel all
Att geg bar zu
kauf ges Heesen .
Bleichstrotze 36

W .-Sportmautel ,
Er . 42 , gut erh .,
u . hohe Schuhe ,
39 , zu kauf . ges .
Ang . G 500 TV .

Wintermantel m .
Spottpelz , Er .
48— 50 , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 518 TV .

Anzug , blau oder
dunkel , not gut
erh ., Gr . 48 —50 ,
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
G 518 an T .-Bl .

Anzug , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 522 TV .

Trainings -Anzug
od . -Hose , g . e .,
D .- Gr . 40/42 , ges .
Ang . B 520 TV .

Reitstiefel , gt . e .,
Er . 40 , zu kauf ,
ges . H . Kohn ,
Wiesb .-Sonnen¬
berg , Am Heien -
berg 17 ._________

Ski -Hose f . Henn ,
gut erh ., zu kauf ,
gesucht . Ängeb .
Möhringstratze 3 ,
Potterre , oder
Telefon 251 03 .

Ski - Anzug , gut
erh für 15jähr .
Jungen gesucht .
Ang . unter Tel .
Oestrich 215 .

Skier , 1,90 -2 .00 m
lang , mit oder
ohne Schuhe , Er .
40 - 41 , gut erb .,
zu kauf , gesucht
Telefon 25550

Aktenmappe , g . e . ,
zu r . ges . 0 . geg .
gebr . D .-Schnür¬
stiefel lEr . 38 )
zu tautoen . Adr .
im T .-Berl . l -n

| Weibliche Personen

Dome , mit guten
Kenntnissen in
Schreibmosch , u .
Stenographie s.
vorm . Haldtags -
stelle im Büro
zum 1 . Januar
1942 . Angebote
unter S 505 an
Tagbl .-Vl . erb .

Mädchen , jung ,
sucht Stellung a .
Kochlehrfräulein

( Kochkennt . vor¬
handen ) . Ana .
u . D 522 T .-V .

Stehlampe mit
Tisch , brauner
Seidenschirm m .
Franzen , sehr g .
erhalten , zu « er¬
kaufen Arndt -
stroß « 3 , 1. et .,
bei Horne .______

Aktentasche , braun
fieber , in bestem
Zustanb , boppelt
faltbar , zu verk .
Nerotal 49 ,
Telefon 22902 .

Kinderwagen , g .
erhalt . , Elfenb . ,
und Babywagen
billig zu ver¬
kaufen . Krupp ,
Römerberg 5 ,
Stb . 1 . St . r .

Kinderwagen m .
Matr . u . Schutz¬
scheibe zu verk .
Röderstr . 4 , 2 . r .

Zim .-Kinderwag . ,
gut erhalt . , bill .
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ml

Tennisschläger ,
f . neu , und eine
Arbeiterhose , sch.
gestr . , g . erb . , z.
vk . Rauenthaler
Straße 12 . 2 r .

Schöne Weihn .-
Geschenke , in
Holzschnitzerei ,
Intarsien , Tab¬
letts , Krüge ,
Schatullen u . an¬
deres sowie eine
Bronzefigur unb
1 Hrn .-Winter -
mantel . gut erh .
zu vettouf . W ' ll
Schützenhofftt 16

Chttstbaumständ .
mit Uhrwerk u
Musik 40 Mk . vk .
Anruf 26929 .

Tisch -Billard mit
Kegel z. v Bis -
marckrg . 17 , P , 1.

Schreibmaschine ,
kleine , „Meteor "

,
m . K . für 70 M .
zu verk . Näh .
im Tagbl .-Veri .
Anzusehen abds .
nach 6 llbr . M6

Kinder - Schreib¬
maschine zu ver¬
kaufen Adolf -
str . 12 , P . Büro .

Puppenwag . , gr . ,
m . Puppe , 1 P
Rollsch . m . Led -
Schuh . , g . e. , vk .
Karl - Ludwig -
Str . 10 . H . 1 r .

Buppenküche und
Burg o , Soldoi

s. 120 .- , PI . 1 -
z.v . Abr TB . Ly

Grammophone
(Tisch - u . Schrk .-)
neuro . , zu verk .
Ems . Sir . 16 , P .

Koü .-Erammoph . ,
Elektto , in gut .
Zustand f . 80 .—

zu verkauf . Adr .
zu erfr . im lag «
blait -Derl . Lw

Ziehharmonika m .
dazugeh . fieber «
taffer , neuro . , b .
zu vk . Schwalb .
Str . 61 , 3 , b . W .

Weinkühler , als
Bowle verwendb .
Silbereinf .,Krist .
vk . Schürenberg ,
Bismarckrg . 7 , 2 .

Likörserv . am . ,
BilderauchStiche .
alles tadellos ,
prsw . zu vk . An -
frag . F 504 TV .

Warmw .-Bereiter
( Eas ) u . dazu
paff . Wafchbecken
(70 cm l „ 48 Br .)
für Schlaf - und
Badezirn ., weg .
Platzmangel fof .
zu verk . , muß fof .
aBmontiett werd
Ang . E 522 TD .

Gaskocher , 2fl . , m
Nachwärmer und
2weißgestr .Nacht -
tifche z. vk. Kaif .-
Friedr .-Rg . 69 , 3.

Ofen , gut erhalt . ,
Höhe 95 cm , gryn
emaill . , 1 neuro .
StauBfauger zu
verk . Erbenheim ,
Franks . Str . 57 .

Pelzmantel , schw . ,
Er . 42 , fast neu ,
zu verk . Anzuf .
1— 3 Uhr . Adr .
im T .-Verb Mh

Seal -Jacke Er . 44 ,
ISO .— , schw .Tuch -
rock 15 .— , all . g .
erh . zu verkauf .
Adresse im Tag -
blatt -Derl . Hv

Fuchspelz,semmel -
blond , wenig ge »
ttag ., preisro . zu
verkaufen . Anzu¬
sehen zw . 13 u .
15 Uhr . Adr . im
Tagbl .-Vl . Mn

Pelz zu verk . Anz .
im Papiergesch .
Eeisberastratze 1
bei Forkenbeck .

Photo -Apparat ,
Zeitz Jkonta,6x6
Rovar 3,5 , Komp ,
m . Ber .-T ., auf »
steckb . Entfern .-
Mesier , Filter ,
Dorsatzl ., Segen »
lichtbl . für 150
zu verkauf . Adr .
im T .-Derl . Mi

Fotoappar . 9X12 ,
Tennsschläger ,
wen . gebr . z. vk .
Webergasie 31 , 2
Soub . 15 — 17 U .

Photo - Apparat ,
fast neu , zu
verkaufen Neu -
gasie 19 , 1 rechts

Projettions - App .
u . and . Photogr .»
Sachen zu verk .
Anruf 26929 .

Herrenzim . , gebr . ,
h . E . , Bücherschr .
2 .00 X 1,20 m .
Schreibt . l,40X
0,78 , Ausziehtisch
1,25x0,85 , Sessel
u . 2 St . v . Pr . v .
Ang . M 519 TD .

Schlafzim . u . vsch .
Einzelmöbel sof .
zu vettaufen .
W .-Sonnenberg ,
Zweigstr . 1, P .

Schlafzim ., eichen ,
Wohnz . , Mah .,
Einzelmöbel all .
Art , Kristalle ,
Porzellane und
andere Aufstell¬
sachen , Gram¬
mophon , Zithern ,
Geigen , Bilder ,
Spiegel , Lampen
vk . bill . Klapper
Taunusstratze 40

Gut rasiert -

qut gelaunt !
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